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Inland. 


Im Kongreß. 


Waſhington, D. K., 19. Mai. Im 
Abgeordnetenhau. brachi⸗ Kendall ei⸗ 
nen Antrag ein, monad) fein Einhalt3- 
befehl gegen Wrbeiterorganifationen 
erlaffen werben foll,außer wenn folcher 
unbedingt nothiwendig fei, um Schaden 
zu verhüten, der fich nicht wieder gut- 
machen lajfe, und auch dann follen die 
Beklagten vorher fchriftlih benachrich- 
tigt werden; und alle Gemerfichaften 
follen ausdrüclich bon den Beitim- 
mungen des Sherman’fchen Antitruft- 
gefeßes ausgenommen fein. 

MWafhington, D. K., 19. Mai. Clay 
bon Georgia hielt heute im Senat eine 
Rede, worin er den „Zudertruft“ fcharf 
durch die Hechel zog und eindringlich 
eine weſentliche Herabſetzung des Zolls 
auf raffinirten Zucker forderte. Er 
ſagte, der „Zuckertruſt“ beſitze alle 
wichtigen Kaffinerien in ben ®er. 
Staaten und habe faft gar feine Kon- 
furrenz; und der Rübenzuder- fomie 
der Rohrzuderbauer feien gezwungen, 
ihr Produft an den „Iruft” zu Prei- 
fen zu verfaufen, welche diefer feitzu- 
jeßen für gut finde. 

Auch fagte er, die Beamten diefes 
„Truſt“, tvelcher das amerifanifche 
Volt ſyſtematiſch beraubt habe, ſollten 
längſt im Gefängniß ſitzen. 

Es wird bald die Berathung der 
Holztabelle an die Reihe kommen. 

MWafhington, D. K., 19. Mai. Sen. 
Beveridge proteftirte gegen „ungebühr- 
liche Haft“ in der Erledigung der Zoll⸗ 
tabelle, melcdhe auf Taſchenuhrwerke 
Bezug hat; er jaate, die Beftimmung, 
melche die Anbringung des Namens 
der Fabrifanten fordert, jchaffe für 
Zehntaufende von Sleinjumelieren un- 
nöthige Befchwernilfe. Später will er 
noch weiter> über. biefen Gegenftand 
Tprechen. 

Paynter bemühte jich, eine Herab- 
fegung des Zolles auf Ylafchentapfeln 
durchzufegen, bon 55 auf 45 Proz. des 
Merthes. Aber ber Paragraph wurde 
in der Geftalt angenommen, mie er 
bom Finanzausfchuß einberichtet mor- 
den war. 

Spitenfabrifationsmafchinen Tollen 
fortan einen Werthzol. von 45 Pro= 
zent tragen, während fie früher zoll- 
frei eingelaffen morben waren; der Se- 
nat nahm die betreffenden Empfehlun 
gen des Yinanzausfchuffes an. 

Ein, won MeLayrin beantragier 
Zufag, Nähmafchinen, Schreibmaſchi⸗ 
nen und Druckerpreſſen auf die Frei— 
liſte zu ſetzen, wurde mit 53 gegen 28 
Stimmen abgelehnt, nad) einem Wort- 
aefecht zmwifchen McLaurin und Alb: 
ti 


MeLaurin fagte, fein einziger Pfen- 
nig öffentlier Einnahmen werde aus 
dem Zoll auf diefe Artifel erzielt, und 
forderte ihre freie Yulaffung „zur Be= 
Thüßung des Konjumenten”. 

Aldrih warf ein: „EB tft erfri- 
Ichend, einen Mann zu hören, welcher 
den Muth bat, Freihandel zu bean- 
fpruchen, ohne eine Entfchuldigung da= 
für anzugeben.“ 

MeLaurin erklärte, Die ganze fchme- 
bende Zollvorlage follte betitelt mer 
ben: „Eine Vorlage zur Ermählung 
eines bemofratifchen Abgeorbneten- 
baufes bei der nächften Wahl“. 

Zaft bei einer Dentmalsenthüllung 


PVeteräburg, Va., 19. Mai. Präfi- 
dent Taft, der mit Ertrazug aus der 
Bundeshauptftadt eintraf, war heute 
gleichzeitig. Gaf: von PVitginien und 
Pennfylvanien. Er hielt zu Hort Ma: 
bone eine längere Rede bei der Enthül: 
lung eine Dentmals, welches zu Eh- 
ren des Generals Xohn %. Hartranft 
und zur Erinnerung an die pennfpl- 
vanifchen Soldaten errichtet murde, 
die im Bürgerfrieg um Peteräburg 
herum fielen. : (Beteröbura war zeit: 
meilig die „Zitabelle" der üblichen 
Konföderation, und General Grant 
hatte e8 nicht leicht, fie zu erobern.) 

Später fand ein Mahl und ein Em- 
pfang für den Präfidenten ftatt. Es 
wurde fehr bedauert, daß die Gemab- 
lin bes Präfidenten wegen ihres er= 
wähnten Unmohlfeind ihn nicht beglei- 
ten fonnte. 

An feiner ‚Dentmaldrede zollte ber 
Präfident den Soldaten des Nordens 
und denen des Südens gleichhohe An⸗ 
erkennung. Er ſagte, die Zeit bitterer 
innerer ämpfe ſei für immer vor⸗ 
über und jenes Ringen habe dauern⸗ 
des Gute gebracht. Pennſylbanien 
und Virginien könnten gleichſtolz auf 
das ſein, was ihre Soldaten zu Pe- 
tersburg geleiſtet. 

Der Tag war warm, doch fühlte 
man die Hitze nicht ſtaxk, da der Him⸗ 
mel bewöltt war 
Mer. Revolutionäre verurtheilt. 


Zombftone, Ariz., 19, Mai. Ma- 
gon, Vila Real und-Ribera, die brei 
meriionihrn Berl Neu. die jüngit 
im Bunde ? Verlegung ber 
Neutralitätägefe audi gefprochen 
worden waren (wegen „Leitung einer 
bewaffneten Erpebition nad Merito ? 
—— en u.je 18 Mı Zerritoria 

efäng 


EChicagoi 
Ada er Seh 
ter. 


Feuersflammen. 


Memphis, Tenn., 19. Mai. Die 
Anlage der „Memphis ottonfeed 
Cd.“, eine der größten ihrer Art im 
Süden, wurde nebſt deren Inhalt durch 
eine Feuersbrunſt zerſtört. Verluſt 
nahezu $200,000. Auch verbrannte 
eine Anzahl leerer Güterwagen mit. 
Dagegen wurde eine große Quantität 
Petroleum, daz fich in Baffins befand, 
gerettet. 

Das ift fchon das zweite Feuer, wel- 
ches biefe Gejellfchaft innerhalb zwei 
Sahren gehabt hat. 

Kenton, D., 19. Mai. Das Stäbdt- 
en Alger, 12 Meilen meitlih von 
bier, wurde durch eine Tyeueräbrunft, 
die im Leihftall der Gebr. Houſton 
ausgebrochen 'war, faft völlig vernich- 
tet, troß Hilfe aus benachbarten Dr=- 
ten. Die Flammen hatten fchon große 
Fortihhritte gemacht, ald die Yeuer- 
mehr eingriff. Der Feuerwehrmann 
George Philipps ftürzte infolge Aus- 
tutfchena einer Leiter auf den Boden 
* wurde wahrſcheinlich tödtlich ver— 
etzt. 

Fabrikanteubund und Arbeiter⸗ 
frage. 

New York, 18. Mai. In ſeiner heu— 
tigen Sitzung ekörterte der Konbent 
des Fabrikantenverbandes hauptſäch— 
lich die Arbeiterfrage. Der bekannte 
Verbandspräſident Van Cleave prote— 
ſtirte gegen die Möglichkeit jeder be— 
ſonderen Geſetzgebung zugunſten der 
organiſirten Arbeit; er ſagte, ſolche 
Geſetzgebung würde die Wohlfahrt des 
Landes bedrohen. Es müſſe ſcharf 
aufgepaßt werden, fügte er hinzu, daß 
die Arbeiterführer den Kongreß in ſei— 
ner kommenden Tagung nicht veran— 
laßten, „Klaſſengeſetze“ zu erlaſſen. 

In Frantreih verhaftet. 


St. Louis, 19. Mai.: Eine Kabel- 
depeiche aus Paris, Frankreich, melche 
einer hiejigen Deteftivagentur zuging, 
meldet, daß Divight Yortner, ein St. 
Louifer Grundeigentbumsmann, dort 
verhaftet wurde. Er ift feit dem 17. 
Yebruar aus St, Louiß verfcehmunden 
und jteht unterAnflage, mittel Scheck— 
fälfdung $11,500 erlangt zu haben. 
Auch ift. er angeklagt, durch Falfchung 
der Unterfchrift feiner Gattin Geld 
erlangt zu haben. Seine Stenographin 
vr. Hildegard Hallen — gleichzeitig 
öffentliche Notarin, melde die Unter: 
Ihriften unter jenen Papieren aner- 
fannte — mar zeitweilig ebenfalla in 
Haft. 

Für den Weltfrieden, 

Mohont Lake, N. Y.,19. Mai. Bier 
trat. die jährliche 
renz, melche jchon eine vieljährige Ein 
richtung ft, unter Betheiligung von 
über 300 Delegaten zufammen. Sie 
eritrebt Einfhräntung der Rüftungen 
und? Einfegung eine® ftänbigen 
Schhiedsgerihtes für internationale 
Gtreitfrager. 

Die Verhandlungen murden von 
Prof. Nicholas Murray Butler (Ko: 
lumbia = Univerfität) eröffnet; fi 
dauern drei Tage. 

Prof. Samuel T. Dutton fagte. in 
einer Rede, die Qage fei fritifcher, als 
bor zwei Jahren, denn die Meltfahrt 
der amerifanifchen Schladhtfchiffe habe 
uns in ein falfches Licht geftellt. 

DBegeguete einem Eisberg. 

New York, 19. Mai. Kapt. Bolat, 
Befehlähaber des hier eingetroffenen 
Dampfers „Kaifer Wilhelm der Gro: 
Be“ von Bremen, berichtet, daß er einen 
Eiäberg in Sicht befam, der 125 Fuß 
hoch war. 

Er madt den Vorfchlag, daß die Re- 
gterung der Ver. Staaten ein Kriegs- 
Ihiff zu dem Zmede ausfende, alle 
Eisberge,die im Pfade der transatlan- 
tifhen Dampfer herumtreiben, mit 
Dynamit in die Quft zu fprengen. Dies 
wäre das erfte Lnternehmen feiner 
Art. 

„Nachtreiter““ ruhen nicht. 

Rafhoille, Tenn., 19. Mai. Unbe- 
fannte, aber jedenfalls „Nachtreiter“, 
zeritörten während der Nacht eine An- 
zahl Pflanzenbeete auf den armen 
bon Hardy Davis und W. %. Pomell 
im County Montgomery. Auf einem 
ber zerftörten Beete der Pomell’jchen 
Yarm murbde ein Zettel zurüdgelaf- 
fen, mit den Worten: „Dies ift eine 
Warnung; Sie thäten befier, zum 
Verband zu halten.” 

Dampfer aufgelaufen. 


Philadelphia, 19. Mai. Der italie- 
nifhe Dampfer „Lazio“, melcher mit 
6000 Tonnen Weichtohle von hier nad) 
Genua abgefahren war, liegt auf ber 
mejtlichen Seite des TFahrlanala vom 


Delamwarefluffe, 40 Meilen unterhalb |. 


Philadelphia: Er Tief auf ein Hinder- 
niß auf und wurde rafch led, fo daß 
fih der Kapitän entjchloß, das Schiff 
ſiranden zu laſſen. 

Negerentrechtung abgelehnt. 

Tallehaffee, Fla., 19. Mai. Die 
Negerentrechtungsvorlage ift im Ab- 
georbnetenhaus der Florida’er Staat3- 
legislatur endgiltig durchgefallen, nach⸗ 
dem ſie für Wiedererwägung aufgeru⸗ 
fen worden war. Dies macht dem 
Verſuch ein Ende, in der jebigen 
Tagung unferer Staatslegislatur 
Neger-Etimmgeber zu entrechten, 

Geitent Budel ein! 

Jadjon, Mic., 18. Mai. Der frü- 
here Zuhthausmwärter U. N. Arme 
fteong hat in befchworener Erklärung 
geftanden, daß Milton U. a bon 
$1500 
wäre, eine 


eltfrie dens konfe⸗ 


Chicago, Mittwoch, den 19. Mai 1909. 5 Uhr:Ansgabe. 


GichenBindfepnurfebrit ala „neue“ auf 
zubängen. 

Da SGeftändnig wird beim Auslie— 
Peumgäurtfaßeeh gegen Daly verwen⸗ 


Delmagnat geltorben. 

New York, 19. Mai. H. H. Rogers, 

der befannte Kapitalift von der 

„Standard Dil Co.“,‘ift in feiner 
— — dahier heute geſtorben, gegen 
7 Uhr Morgens. 

Er war um 6 Uhr aufgeſtanden, und 
etwa eine halbe Stunde ſpäter wurde 
er von Erbrechen und Betäubung be— 
fallen. Ehe irgend etwas gethan wer⸗ 
den fonnte, trat der Tod ein. 

Rogers mar 69 Jahre alt. Er war 
geichäftlid mit der „Standard Dil 
En.” großgemachfen und einer der be- 
beutenditen Aktionäre und Drganifa= 
toren in der „Standard Dil Co. of 
New Jerſey“, der Mutterorganifation 
diefes NRiefenfondifats. Auch war er 
an Eifenbahn- und Bergbauunterneh- 
mungen betheiligt. Seine Laufbahn 
begann er ala Zeitungsjunge auf den 
Straßen von Nem Berford, Mafl., 
bor einem halben Jahrhundert. 

Die Effektenbörfe wurde nur vor 
übergehend durch die Kunde von Ro— 
ger3’ Ableben beeinflußt; nach einigem 
Schmanten wurden die Breife nicht nur 
mwieber feit, fondern ftiegen fogar. 

—— —ñ—— — 
Ausland. 


Ebenfalls ein Fiasko! 


Der Generalftreif, welden die Arbeiter: 
föderation anordnete.e — Konfervative 
Sewerfichaftler fträubten fidy dagegen. 
Paris, 19. Mai. Das Parifer Le- 

ben war bi heute Mittag in allen Be- 

jiehungen normal und fjchien e8 au) 
zu bleiben. Der „Generaljtreit”, mel- 
hen die Allgemeine Arbeitsföderation 

Thlieglich anorbnete, und welcher zwar 

nicht auf einmal eintreten, aber heute 

mit dem Auzftand der Baugemerfe be- 
ginnen jollte, gejtaltet fich allem An- 
fcheine nach, zu einem riefigen Fiasto. 

Für diefe Bewegung, auf melche 
Streif3 aller organifirten Gemerte 
Hranfreichs folgen follten, ftimmten 
bie Hitföpfe, mährend die Konfer- 
bativen dagegen find. Lebtere fühlen, 
daß die Zeit für dergleichen noch nicht 
reif ift, und daß noch auf Jahre Hin- 
aus eine folche Bewegung des ganzen 
Proletariats, obwohl man fie fchon 
lange vorbereitet, feine Ausficht auf 
Erfolg haben fünne. 

Allerdings hat, wie man heute Vor- 
mittag erfuhr, überhaupt nur eine 
Minderheit der Gemerfjchaftsvertreter 
für obigen „elek geftimmt. Nur 


-82 unter 180 Unionsdelegaten erflät: 


ten fi dafür, und mit Ausnahme ber 
Baugemwerte und ber eleftrifchen Arbei— 
ter vertraten diefe Delegaten die am 
menigften mächtigen Einzelorganifatio- 
nen des Shndifats. 

Die Regierung betrachtet jet bie 
Agitation als eine rein politifch-reno- 
lutionäre, und als eine, die nothiwen- 
digermweife fehlichlagen muß. Wie 
meit diefe Auffaffung zutrifft, dürften 
Icon die Entwidelungen de3 heutigen 


Nachmittags zeigen, der mahrjcheinlich 


die erfte Kraftprobe bringt. 
Vergangene Nacht wurde ein Sol- 
dat, melcher in einem  3meigpoftamt 
Dienft that, von drei entlaffenen Boft- 
leuten angeoriffen und beinahe erfto- 


en. | 

Paris, 19. Mai. Nur ein Theil der 
Ausgizbungsarbeiter und der Maurer 
ftelte um Mittag die Arbeit ein, und 
de Verfammlung am Nachmittag 
murde von nicht über 1500 Mann be= 
ſucht. Gleichwohl hielten die Führer 
fehr „flammende“ Reben und verficher- 
ten ihren Anhängern, daß die „Mo: 
bilmahung des Proletariat3“ begon- 
nen habe und „bald Alles vor fich her— 
fegen werde“. 

Der Hauptagitator unter den Pojt- 
leuten, Bouron, ift von der Regierung 
ebenfalls entlaffen worden. 


Rooſevelt's Jagdthaten. 


Nairobi, Britifch - Oftafrifa, 3. 
Mai. Wie hierher gemeldet, hat Th, 
Roofevelt eine neue Xagberpebition 
bon der Dihu-Diehu-Weidefarm des 
George MeMillan aus angetreten, 
deflen Gaft er ift. Nachträglich wird 
mitgetheilt, daß er am Sonntag ein 
meibliches Rhinozeros erlegte, aber erft 


nach fieben Schüffen, während er ihm | 


zu Pferde folgte. Der Kopf und das 
Fell des Thieres wiegen 532 Pfund. 

Nairobi, . Britifch - Oftafrita, 19. 
Mai. Oberft Roofevelt hat neuerdings 
> Hippopotamus oder Nilpferd er- 
egt. : 


2ofalberidht. 
Fahrftuniwärter jermalmt. 


Der 40-jährige "John Bennett findet in 
gräßlicher Weife den Tod. 

Der in dem Boftverfandthaufe der 
Gebrüder Butler, an der YFulton 
und Desplaines Straße, ald MWärter 
eined Frachtaufzuges angeftellte 40- 

tige John Bennett, Nr. 6519 Hal- 
Bi ©tr., murbe heute Vormittag zivi- 
fen der Wand und dem Aufzug zer- 
malmt aufgeunden. :- Sein Hal3 und 
Rüden maren gebrochen, und ber 
Mann mar augenfceinlid. auf ber 
Stelle todt. Man vermuthet, daß er 
infolge eines Fehltritts Berner if. 


Bittere Pille fürdemperenzler. 


Haus merzt anftößigfte Beftimmung 
des Rolal Option Gejeges aus, 


Zodesitok für Freibrief. 


Senat lehnt es ab, die gegen die erfte 
$reibriefvorlage gerichtete Abftimmung 
von letter Woche in Wiedererwägnng 
zu ziehen. —Hopfins des Kampfes müde. 


(Gigenberiht der Abendpoft). 

Springfield, IU., 19. Mai. Eine 
bernichtende Niederlage erlitt bie 
„Anti-Saloon League“ und das mit 
ihr verbündete Temperenzelement heute 
im Haufe, al3 die Hausporlage Nr.659 
mit 78 gegen 70 Stimmen zur An— 
nahme fam. Die Temperenzler felbft 
gaben zu, daß e& der jchmerjte Schlag 
tft, den fie und dag bon ihnen vor zwei 
Sahren zur Annahme gebrachte Lotal 
Option-Gefeß erleiden konnten. Die 
Vorlage hebt die für das Liberale Ele- 
ment im Staate anftößigfte Bejtim- 
mung des Lofal Dption-Gefeges auf, 
bie den Bewohnern der Landbezirfe er- 
möglichte, eine Stadtgemeinde gegen 
den Willen ihrer Einmohner troden zu 
legen. Sie gibt Stadt: und Dorf: 
gemeinden das Recht, unabhängig bon 
den umgebenden Lundbezirten über 
Abfchaffung oder Beibehaltung der 
innerhalb ihrer Grenzen gelegenen 
Wirthieften abzuftimmen. Sollte die 
Vorlage au im Oberhaufe zur An- 
nahme fommen und die Billigung des 
Gouverneurs finden, jo würden zahl» 
reihe Stadt- und Dorfgemeinden, 
denen die Bewohner der umgrenzenden 
Landbezirte Lotal Option aufgezivun- 
gen haben, im Stande fein, felbftändig 
für Wiedereröffnung der Wirthichaften 
zu ftimmen. 

€3 mar einer der erbittertten Käm⸗ 
pfe, welche das Haus in der gegenmär- 
ligen Tagung geſehen hat. Die Gal— 
lerien waren gefüllt mit Freunden 
und Feinden der Vorlage, die ur— 
ſprünglich von John C. Werdell ein— 
gebracht worden war. Die „Lobby“ 
der Anti-Galoon League, die beftän- 
dig acht biß zehn erfahrene Wühler in 
Springfield unterhält, entfaltete eine 
geradezu. fieberhafte Ihätigkeit. Die 
Dorlage fam mit 78 gegen 70 Stim- 
men zur Annahme Bon Bertretern 
Slam ftimmte der Wgeordnete 

illiam F. giet vom 6. Senatsbezirk, 


die liberal geſinnte 24. Ward, die 


. Ward und die ebenfalls. Feuchte 
Detfeoft Niles umfaht, gegen die 
Antahme der Mahregel, Anton . 
Cetinat, Setretär der Vereinigten Ge- 
felichaften für örtliche Gelbitregie- 
rung, fprach fich, wie folgt, über die 
Abftimmung aus: ie Abſtimmung 
iſt ein ſchlagender Beweis dafür, daß 
die Bevölkerung von dem Lokal Op— 
tion⸗Geſetz in ſeiner gegenwärtigen 
Form nichts wiſſen will. Viele Mit— 
glieder der letzten Legislatur, die für 
das gegenwärtige Lokal Option-Geſetz 
ſtimmten, find in der letzten Wahl ge— 
ſchlagen worden und mußten Man— 
nern Platz machen, die ſich verpflichtet 
haben, für örtliche Selbſtregierung zu 
ftimmen.“ 

$reibriefvorlage abyethan. 

Der Verfudh, im Senate die MWie- 
bererwägung der Abftimmung über die 
erfte Freibriefporlage, die in ber Ieh- 
ten Woche nicht die nöthigen Stimmen 
erhalten fonnte, herbeizuführen, ift 
fehlgeſchlagen. Die Vorlage hat da- 
mit nach Anficht erfahrener Polititer 
den Iobesftoß erhalten. Mit 21 gegen 
26 Stimmen lehnte das Oberhaus ab, 
die Abjtimmung von legter Woche in 
MWiederermägung zu ziehen. 

Senator €. E. Curtis vom Frei: 
brief-Ausfhuß des Senats jtellte den 
Antrag, den er mit ben folgenden Wor- 
ten begründete: „Das gegenmärtige 
Verwaltungsfpftem der Stabt Chicago 
ift gänzlich unzureichend. Begrünbete 
Einwände gegen bie Vorlage find nicht 


vorhanden. Die Oppofition der Mit-- 


glieder aus den Landbezirken entſpringt 
nur dem Wunſche, eine Beſchränkung 
der Vertretung Chicago’ 8 in der Le= 
gißlatur zu erzwingen.“ 

Senator Breidbt machte einen Ver: 
fud, die von Gouverneur Deneen mit 
jeinem Beto belegten Amendements 
zum Parolegefeg trogdem zur Annab- 
me zu bringen. ae Annahme war 
eine Zmweibrittel- Mehrheit ober - 34 
Stimmen erforderlih. Der Antrag 
brachte e8 aber nur auf 22 Stimmen. 
Dagegen wurden 18 Stimmen abgege- 
* * al Stend fir waren bon 

neralaniva ead für ungs⸗ 
widrig erklärt worden. * 3 
Senalor Juuls, die Schulbehörden * 
Städten von 1000 bis 100 
wohnern geſtattet, ein Proz te 

* für Nie Dede 
verwen wurde vom Genate ange⸗ 
nommen. Die Maßregel war im $pe 
tereffe. ver Gemeinde Dat. FR einge- 
bracht worden. - 

Im. Haufe mel De Ynbr bie Borlage zur 

Annahme, ae gen 
Retlamefiilbern. in einer 
Det 300 wi 


— Vorbereitung. — „Werben Sie Ritgliebe 
auct ‚be mm‘ on d Sa: 1 9 b le 1 austom 


men im Haufe zur erften Lefung und 
wurden ohne Wenderungen an den 
ka für Bewilligungen vermie- 
en. 

Die 89. Abftimmung. 

Allgemein herricht in der Stadt das 
Gefühl, daß michtige Veränderungen, 
joweit der Kampf um den Sig im 
Bunbesfenate in Betracht fommt, nahe 
bevorftehen. E3 wird nicht ertvartet, 
daß eine Verſchiebung der Streitkräfte 
heute oder morgen oder in dieſer Woche 
überhaupt ſtattfinden wird, aber es iſt 
unzweifelhaft, daß die Anhänger Ex— 
Senator Hopkins' verſuchen werden 
der Sperre ein Ende zu machen und 
ihren Mann zum Senator zu erwäh- 
len, ehe die Legislatur fih „fine, 
die” vertagt. Erfahrene Politiker find 
der Anficht, daß eine Veränderung der 
Lage unerwartet erfolgen wird, und 
daß es feine Piertelftunde nehmen 
wird, den Umfchwung herbeizuführen 
und einen Senator zu erwählen. 

Das Refultat der heutigen Abjtim- 
mung mat, wie folgt: SHopfins 78, 
Foß 18, Shurtleff 19, Maſon 2, Low— 
den 1, MeKinley 2, Sherman 2, Cal—⸗ 
houn 1, Lorimer 1, Yates 1, Evans 
1, Stringer, Dem., 36, E. F. Dunne, 
Chicago, Dem. 18, Ald. James J. 
Bowler, 19. Ward, Chicago, Dem., 3, 
Mayor Fred. Yauth, Aurora, Dem., 
5, Mayor Fred. W. Kern, Bellenille, 
Dem., 3, 9. N. Seott, Chicago, Dem., 
4, 3. 3. MeBuire, Dem., 1 Stimme. 


Bopfins des Kampfes müde? 


Gerüchte, daß der rothhaarige 
Staat3mann von Aurora Ende diefer 
Woche öffentlich feine Kandidatur für 
ben Bundesjenat zurüdziehen mürbe, 
menn er bis dahin nicht ermählt jei, 
erhielten jich heute in Legislaturfrei- 
fen, die bißher treu zu Hopfinz geftan- 
ben haben, mit großer Hartnädigfeit. 
Diefer Beihluß wurde, mie e3 heißt, 
am Montag in einer Konferenz der 
Anhänger des früheren Senator3 ge= 
faßt, die allerdings das Gerücht nad)= 
drüdlich in Abrede ftellten. Von an 
derer Seite wurde aber behauptet, daß 
fie nur nicht Farbe befennen mollten, 
um die Ausfichten ihres Kandidaten 
nicht zu gefährden: 

Das Bild, das die heutige Sihung 
ber Legiälatur bot, erinnerte ftarf an 
bie erften Tage der Tagung. Nahezu 
jeder PBarteiführer im Staate, der eine 
Etimme in der gejeggebenden Kör- 
perfchaft fontrolirt, Hatte fich einge- 
funden. Ueberall herrfchte eine außer- 
ordentliche Rührigfeit, wenn fich au) 
nicht feititellen Tieß, daß bie Partei- 
häuptlinge auf ein gemeinfames Ziel 
himdtbeiteten. a Fted 
Lundin vom 7. Kongreßbezirk war an⸗ 
tefend, um. Legiälaturmitglieder ber 
Norbmweftfeite für den „blonden’ Boß“ 
zu gewinnen. Joſeph F. Haas, John 
Depine und George Mugler, die Ge— 
folggmänner bes Gouberneurs bon ber 
Nordmeitfeite, hatten ich eingefunben, 
angeblic) um den bon ihnen fontrolir- 
ten Gefehgebern die Weifung zutom- 
men zu laffen, für William Lorimer zu 
ftimmen. Daneben waren die Anhän- 
ger de3 blonden Kongrefmitgliebs von 
der Meftfeite zahlreich vertreten. Auch 
Col. Zra Eopley von Aurora, Hop- 
find’ unermüdlicher Yeind in feiner 
Heimathäftadt, der in der jüngjten 
Bürgermeiftermahl in Aurora der 
Hopkins'ſchen Maſchine den Todesſtoß 
gegeben hat, war an Ort und Stelle, 
um feinem Gegner Anhänger abtrün— 
nig zu machen. 

Von den Führern im Lager des Ex— 
Senators waren in erſter Linie Col. 
Frank L. Smith von Dwight, Bin— 
nenſteuereinnehmer im Springfielder 
Bezirk, Ex-Senator Orville F. Berry 
bon Carthage und Charles Hiich, Bun⸗ 
desmarſchall in Danville und Kam— 
pagneleiter des Staatsmanns von Au⸗ 
rora, zu bemerken. G.N.B, 


Unter Maffeverwaltung. 
Gläubiger der Bremiter Dental 
Gompany, 2544 Princeton Xoe., ftel- 
ten heute im Bundedgeriht den An= 
g auf Banferotterflärung der Ge- 
felichaft und Ernennung eines Maj- 
ſeberwalters. MWichter Landis er- 
nannte die American Truft & Sa: 
pings Bank unter $5000 Bürgfchaft. 
Die Schulden der Gefellfchaft belaufen 
fi angeblih auf $70,000. Die 
Bremfter Dental Eo. ift eine unter den 
Gejegen des Staates Maine inforpo- 
rirte Gejelihaft und befaßt fich mit 
der Herftelung von Material für 
Zahnärzte. Nhre Beftände find an- 
eblich nur halb fo viel mwerth, ala die 
Sehuldentaft beträgt. Hauptgläubi- 
erin ift die Sibleyg Dental Supply 
0, mit $56,679.96, Robert und €. R. 
©.. Bremiter haben al3 Beamte Ge- 
haltsforderungen von $4908.34 und 
$5021.15. ; 


Das B Letter, 


nd RB, Heute Abend und 
„u n.sum Ei, gerin nger ot 


ie * Indiana 


BE im ode Eat ae — 
— — ee 


: 2 Ba, 3 
——— de 02 Grab: ——— 


Pie „Abendpoft« 
438 


Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Ro. 118 


Im Gange. 


Die Verhandlung in Sadhen von 
Madden und Genofjeu. 


Anfpradhe des Staatsanwalts. 


Hat gegen Arbeits: Einftellungen nichts 
einzuwenden, wenn triftige Gründe da= 
für vorliegen. —Die an der Klidae Co. 
angeblid; begangene Erpreflung. 


Mie fehon geftern berichtet, ift die 
Surp für das Progekverfahren gegen 
Präfident Madden vom Baugemert- 
IhaftsratH und die Gemertjchafts- 
agenten Bouchot, von der Bauflemp- 
nern, und Boyle, von den Eleftrizi- 
tätö-Wrbeitern, nunmehr vollzählig. 
Sie fegt fich zufammen mie folgt: 

GCallahan, Harıy M., Angeitellter 
der „Commercial National Bant“, 
2226 Weit Monroe Str.; Chriftopber, 
Dtto W., Angeftellter der „Chicago 
Engineering SuppIn Eo.”, 756 Troy 
Str; Dolin, Edward %., Häutes 
prüfer, 5618 Ihroop Etr.; Drella, 
Frank R., Angeſtellter der Illinois 
Central-Bahn, 617 N. Hoyne Avbe.; 
Kopploſch, S. H. Möbelhändler, 920 
George Str.;: Meyerd, Samuel €E., 
Kupferfcehmied, - 781 Elfton Ave.; 
D’Donnell, Anthony, ren 
ter, 5446 Yifth Ave.; Peglom, Wm 
Kaufmann, 1244 Welt Mabdifon Str.,; 3, 
Rond, Frant %., Kaufmann, 41 Ros— 
Iyn Place; Kubin, Mar 3%, Kauf: 
mann, 515 Marfhfield Ave.; Smith, 
M. J. Elektrizitätsarbeiter (nicht Ver⸗ 
bandamitglied), in Dienften der Tele- 
phongejellichaft, 4406 Ellis Ave.; 
Walther, Wm. G., Angeftellter einer 
Pumpenfabrit, 300 Weit Velden Abe. 

Die Eröffnnngsanfprade. 

Früher als feine Mitangeklagten 
und anjceinend in zuberfichtlicher 
Stimmung, traf heute früh Madden 
im Gerichtsjaale ein, mo er fih bi 
zum Beginn der Verhandlung mit Zei- 
tungsleuten und GerichtZangeftellten 
fehr vergnügt unterhielt. Zum erften 
Male tam Heute auch Anmalt Everett 
Jennings, aus Madijonville, Ky., in's 
Geriht. Er wird mit Anwalt Brady 
zufammen die Vertheidigung führen. 
Der Gerichtäfaal mar dicht mit ar 
ſchauern bejegt, ala Richter 
Sureln das Zeichen zum Beginn ber 
Verhandlungen gab. Staatsanwalt 
MWeaymat — dann das Wort zu 
Se 

Jurhy. * er 
Mihghtifeh des Staates, da 
ten zu haben die Angeflagten - 
digt ſind, und ſetzte dann aus 
mie angeblich Madden und noffen, 
ihre Machiftelung in der Wxbeiter- 
DOrganifation mißbrauchend, aus ber 
LEONE ein Gewerbe gemacht 


abe 

. Die Anklage laute, fuhr der Staat3- 
anmalt fort, auf Verſchwörung zwecks 
der Erpreſſung von Geld. Es werde 
dargethan werden, daß die Angeklag⸗ 
ten von der Jofeph Klicka Co. 31000 
erpreßten, indem fie, unter einem nich— 
tigen Vorwand, die an einem Neubau 
dieſer Geſellſchaft beſchäftigten Arbei— 
ter zur Einſiellung ihrer Thätigfeit 
beranlaßten und die Wieberau nn | % 
der Arbeit erft geftatteten, nachdem fie 
ihren Smedk erreicht hatten. Sie hät- 
ten von der Klida_ Co. bie re 
Summe erhalten, und damit fei der jo» 
genannte Streit erledigt gemefen. 


Das Beweismaterial. 


Der Staat3anmalt fagte, daß er ge- 
gen Arbeitseinftellungen an id} nichts 
einzumenben hätte. Arbeiter hätten ein 

utes Recht, zu verfuchen, auf dem 

ÜBege der Arbeitzeinftellung beſſere 
Arbeitbedingungen zu. erlangen, oder 
die Arbeit zu verweigern, fofern ber 
Unternehmer Arbeitsbebingungen nicht 
einhält, die er ihnen zugeftanden. \jm 
torliegenden alle aber habe die Sache 
anders gelegen. Ein Beauftragter des 
Madden jei in einem Kraftwagen bei 
dem Klida’fchen Neubau an 20. Str. 
und California Ave. vorgefahren und 
habe, unter Vormweifung einer Karte 
Maddens, die Einftellung der Arbeit 
angeordnet. 

Die Bauhandmwerker, melche feinen 
Grund zur Bejchwere gehabt, hätten 
fich anfänglich geweigert, dem Befehle 
nadaufommen, und erft nachdem ber 
Sendbote fich wiederholt auf feinen 
Auftraggeber berufen, Hatte man ihm 
twiberwillig nachgegeben. 

Der Superintendent Frazier von der 
Arhitekten-Firma Poft & Maehler, 
die den Bau leitete, habe dann den An= 
eklagten Bohle in einer Wirthichaft 

t unteren Stabt aufgefudht und fei 
dort fpäter in Gefelihaft von Emil 
Klida aud mit Madden und Pouchot 
zuſammengetroffen. 

Auf ihre Fragen, weshalb der 
Streit angeordnet morden fei, hätten 
je anfänglich überhaupt feine Aus- 

nft erhalten können, und dann zur 
Antwort erhalten, e8 babe fich unter 
den — ee a 

in 


irte — — 
bertre⸗ 
chul⸗ 
nder, 


Anfpradhe_ an bie. 


habe Andres dem Madden im Beifein 


des Boyle angeboten, der habe ed zu: 
erjt nicht nehmen wollen, e3 dem An- 
dres fogar vor die Füße geworfen, es 
aber nicht mehr zurückgewieſen, nach 
dem Andres die Scheine auf einen 
Tiſch gelegt und mit einem Bogen 
Löſchpapier bedeckt hatte. — Vertheidi⸗ 
der Brady ſagte, er werde mit ſeiner 
Eröffnungsanſprache warten bis die 
Beweisaufnahme beendigt ſei. 
Der erſte Zeuge. 

Als erſter Zeuge aufgerufen wurde 
dann D. L. Frazier, der vorerwähnte 
Bauführer. — Frazier berichtete über 
die Anordnung des Streiks, über den 
erſten Beſuch, welchen er allein dem 
Angeklagten Boyle abgeſtattet und 
über den zweiten, welchen er ihm in 
der Geſellſchaft des Emil Klicka ge— 
macht. Bohyle habe gleich bei dem er— 
ften Befuh nad einigem Hin= und 
Herreden als angebliche Urfachen an- 
gegeben: 

„&3 bat fi) ein Nichtgewerkjchaftler 
unter den am Neubau bejchäftigten' 
(150) Arbeitern befunden.“ 

Am nächiten Tage hatte er, bom 
Klida begleitet, Boyle nochmals in der 
Wirthſchaft von Powers & Gilbert 
aufgefudht, und auh Madben und 
Pouchot jeien hinzugefommen. Nach 
einer furzen Unterredung zmijchen 
Klida und den drei Gemerfjchaftsbe- 
amten jei Klida mit dem Zeugen nad) 
einer benachbarten Banf gegangen, 
habe $200 behoben und ei dann zurüd 
nach der MWirthichaft und mieder in 
das Hinterzimmer zu den Angeklagten 
gegangen. Kurz darauf fei er wieder 
gelommen, mobei er entrüftet zurüdige= 
tufen babe: „Das ift eine verdammte 
Gemeinheit! Ach bezahle das nicht!“ 
Madden hätte geantwortet: „Sie müjf- 
fen ja wiffen, mas Sie zu thun ha— 
ben.“ — Der Streik, für den nicht der 
mindefte Grund vorgelegen, habe dann 
noch fieben Wochen lang gewährt. 

Jft nicht ganz ficher. 

Emil Klida, Präfident und Ge 
Thäftsführer der ofeph Klida En,, 
war der nächte Zeuge. Er jchilberte 
ben Beginn des Streits in ähnlicher 
Weiſe mie Yrazier, au das Zufam- 
mentreffen mit Madden, Boyle und 
Poucot, fonnte fich aber nicht entjin- 
nen, zum Abfchied die ihm von Frazier 
in den Mund gelegten Worte gebraucht 
zu haben. Er räumte ein, daß er den 
Angeklagten Geld, die $900, angeboten 
habe, ohne non ihnen darum angegan= 
gen-zu; worden zu fein. Sierfollteng ° 
zur Dedung eima erwachjener Koften 7 
verwenden, habe er cefagt. Boylebäe 
te_ geantwortet, er fünnie das 
nicht: annehmen, ohne don feine Ob 
merkfchaften erjt Unmeifungen einge 
holt zu: haben. Es möchte fein, daß 
er Zeuge, auch von $1500 gefprochen 
babe, die er für die Beilegung des 
Streifs zahlen würde. Der Kontrakt 
für die eleftrifche Einrichtung der Fa- 
britanlage fei noch nicht vergeben ge- 
twefen, ald der Streif angeordnet wur- 
be, E3 möge fein, daß Boyle ihm alß 
Grund für den Streit angegeben habe, 
€3 dürften feine Unionleute an dem 
Bau arbeiten, fo lange e8 ungemwiß fei, 
ob auch die elettrifche Einrichtung von 
Unionleuten beforgt werben würde, — 
Zeuge bat nachher dem ingenieur Ans 
dres $1000 gegeben, mit benen er die 
Schmwierigteiten befeitigen follte. 

Der dritte Zeuge war der polnifche 
Zementirer Joſeph Dublanski. 

Mann bat feiner Zeit an dem Klida- 


fchen Neubau gearbeitet und die Arbeit E 


anfänglich nicht einftellen wollen, meil 
er perfönlich feinenGrund zu einer Bes 
fchmwerde Hatte. Er hat den Mann 


(Boyle) gefehen, der den Streit ange | 


ordnet hat, ift aber nicht im Stande, 
ihn unter den Angellagten mwieber au 
eriennen, 


— — — — 
Der Hochbahn· Un fall. 


Städtifcher Sacverftändiger hat heute die 
Unterfuhung aufgenommen. " 

Der ftäbtifche Straßenbahn: 
berftändige Herelen begann Heute die 
Unterfuhung des ſchweren Unfalts 
auf der Norihmeftern-Hochbahn, 
dem viele Perfonen verlegt murben. Der 
Präfident und der Superintendent der 
Hochbahngeſellſchaft, ann 8. er 
ring und €. €. Noe, begleiteten 
Der Beamte unterfüchte die Bremfen 
an dem Motorwagen und zu auf 
der Unglüdsftätte, an der Obio Str, 
Berfuche im Anhalten von Zügen ohne 
Benutung von Bremjen m, 

An den Wertftätten der‘ — 
an der Wilſon Abe. wohin der heil⸗ 
weiſe zerftörte Wagen gebracht worben 
war, imurbe Hereley vom den * 
mwerfern berfichert, dab die. © 
* dem ſo Sense Spa 

en waren beſondere * 
braucht 5 er = 
übeefeupt Ta | 
nen. Bei Berfuchen 
aus, daB bie an“ durch € 
angezogen werden Tonnten, 
ſcheinende in guter Ordnung waren. 


fine a. 
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dem Sluge eines Schmetterling 
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—— Eiber 


(4. Fortfegung.) 

Eine Zeit lang fehte er die Gym- 
naftit fort; dann unterblieb es eine 
ganze Weile, weil er fi) zu fchmach 
fühlte. Eines Tages las er, daß ein 
Gelehrter täglich eine Stunde Holz 
bade, um durch die Bewegung feine 
Gefundheit zu erhalten. Schon am 
nädjiten Tage ließ er jich eine Anzahl 
didter Weite auf den Holzplaß bringen. 
Er nidte Antje heiter zu, al3 er mit 
dem Beil an ihr vorüberlief.. „Nebt 
wirb Holz gehadt.” 

Er legte einen Aft auf. den Blod 
und holte zu einem fräftigen Schlage 
aus,: Ir weiten Bogen flog ihm da3 
Beil aus der Hand. Er holte e3 mie- 
ber, unb Rolf, der hinzufam, zeigte 
ibm mit quimüthigem Lächeln, wie er 
es machen müffe. Er jtand dabei fo 
gerade und fejt mie immer, und fein 
Geficht wurde nit um einen Schein 
röther. 

Jetzt ging es beſſer. Iven ſchlug 
mit einem Eifer darauf los, daß die 
Holzſtücke nach rechts und links flogen 
und jeden, der in die Nähe kam, zu 
verlegen brohten. Dann warf er mit 
einem Male das Beil in das Gras und 
ließ die Arme hängen, er fonnte nicht 
mehr. 

DTagelang lag er auf dem harte: Le- 
berfopha in der MWohnftube. Die 
Mutter fchüttelte mißbilligend ben 
Kopf, und Rolf achte ihn aus. — 
Shm mar. jämmerlic) zumuthe;- feine 
Schultern waren mie zerfehlagen; feine 
Arme ’ald mären fie ausgerenft, und 
an ben zarten Händen hatte er Blafen. 

Er wandte jih an Antje. um Rath. 
Sie unterdriücdte Das Lachen und mady- 
t: eine nachbenfliche Miene. 

„sa,“ meinte fie, „es ift durch bie 
Bewegung gefommen, es muß aud 
dureh Bemequng twieder vergehen.” 

pen fprang in die Höhe. „Was 
foll ich thun, hanteln?“” 

Antje fchüttelte den Kopf. „Man 
bloß nit. Da gibt’3 doch viel mas 
Beilered zu thbun. Wir haben lange 
feinen Regen gehabt und die fchönen 
Blumen im Garten vertrodnen fchier. 
Menn der Herr mal eine Giehfanne 
nehmen mürbe und alle beiprengen, 
mir fcheint, da3 märe fo ’ne recht paß- 
lihe Bewegung.“ 

- „Sie haben recht,” fagte er, „daß ift 
entfchieden für mich das Richtige.” Er 
fam der Meifung mit Eifer nad). 
Antje aber lachte ftill vor fich Hin, als 
fie ihre lieben Blumen erfrifht fah. 
Sie late auch, ald er ihr nachher 
treuberzig berichtete, die Kur habe ge- 
bolfen. 

Am Grunde genommen mar ber 
junge Mann ein großes Kind: wenn 
man e3 richtig anfing, ließ er fich mil- 
lig leiten. 

Man war jet im Hochfommer. Der 
Garten auf Rethwiſchhof ſtand in 
leuchtender Blüthe, und in den Bäu⸗ 
men und Büſchen rauſchte und ſang es 
In der Luft lag ein Summen und 
Schwirren, und über die Fennen kaug 
—Gebrüll und Meckern. Die Rethwieſen 
maren zum größten Theil abgemäht; 
ma3 noch ftehen geblieben war, blühte 
in ſchwankenden braunvioletten Mes 
deln. Ein kräftiges Leben ummonte 
ben alten friefifchen Marfchhof. 

Yrau Anderfend Nichte, Ingeborg 
Seifen, fam jebt oft am SonntagRadh- 
mittag berüber. Sie war ein hübfches 
Mädchen, rofig, blühenn und ftattlich 
wie ber Sommer, mit dunflen, grauen 
Augen und röthli blondem Haar. 
Sie trug hübfche, frifchfarbige Kleider 
und jah fehr jhmud aus. Antje be- 
founberte fie ftet3 mit beimlichem 
Seufzer, obgleich Ingeborg fie recht ge= 
ringſchätzig behandelte. 

Trotzdem war Antje immer freund⸗ 
lich und gefällig. Sie wußte ja, daß 
das hübſche Mädchen Herrin auf Reth⸗ 
wiſchhof werden ſollte. Wie konnte 
man es ihr verdenken, daß ſie ſchon 
jetzt ſtolz und herriſch war. Eine groß⸗ 
mächtige Bauernfrau muße fo fein; 
bie hatte e3 nicht nöthia, fi) zu Duden 
wie eine arme Dienjtbeern. 

Wie jtattlich fie mar und mie ftark! 
Sa, fie paßte gut hierher. Weshalb 
Rolf fih nur immer foviel Zeit Ließ; 
bereinzufommen, wenn fie in ber 
Stube jaß. Er blieb ruhig im Stall 
beim Füttern, und wenn er Damit fer» 
tig war, ging er ebenfo ruhig und 
lanafam über -die Diele wie fonft. Er 
nidte feiner Kufine ebenfo gelafjen zu, 
als jähe irgend ein alter Nachbar auf 
dem Sofa; ja, er war eine ruhige Na= 
tur, „Und fie ift doch jo munberfchön 
wie ein Bild,“ dachte flein Antje ohne 
Reid; aber ein wenig jeufzte doch ihr 
Herz dabei. Sie fah in ihren Spte- 
— hinein und dachte: Wäre 
ch doch auch ſo groß und ſchön mie 


Das Heu wurde eingefahren. Alle 
Hausgenoſſen außer der Frau und 
Soen waren draußen auf der Tyenne. 
Antje war eine ber fleißigften Arbeite- 
tinnen. Sie mwirbelte umher, war balb 
"bier, bald dort. Yhr blaues Nödchen 
 Ateuchte bald an diefer, bald an jener 
Stelle auf. | 
— Iven beobachtete das Treiben von 
ferne, mit finnendem Blid, mie man 


8 zu. 
Acht. ALS am Abend bas lehte Fu 

 amnter Da kam und oben auf dem 

bie Beute faßen, mitten bazimwifchen 

tje mit dem mwirren Haar und bem 

erhigten Gefiitchen, da fam fie ihm 


Bor wie eine Rofe. Aber dann ſchül⸗ 


- elle er den Kopf über ben Vergleich. 
fe und Heu? Nein, das pafte nicht 


men. 
v atte ſich wieder ein neues 
zu aid laffen; irgenb ein Zei- 
ungsartitel hatte ihn bazu beranlaf! 
t zeigte e8 Antje; er gemöhnte ftc 
sr mehr baran, bem jungen Mäüd- 


gr En >äuglingd im erften Le 
— —9— J ice n ein X 


— 


— — 


Säuglingen umzugehen?“ 
„Rein,“ jagte Antje lächelnd. 
„Sie müffen das Buch unbedingt Ies 


fen. €3 ift jehr nüßlich, falls Sie mal‘ 


Kinder befommen — — — 

„Duad!“ entfuhr e3 Antje. Rafch, 
unter Erröthen fügte fie Hinzu: „Ich 
befomme ficher feine Kinder. Dann 
—— ich doch erſt einen Mann ha—⸗ 

en.“ 


„Ach ſo, ja, Sie mögen recht haben. 

„Aber Sie, Herr, Sie könnten ſich 
———— dann kann Ihre Frau es 
eſen.“ 

„Meinen Sie?“ Iven war nachdenk—⸗ 
lich geworden, noch nachdenklicher als 
ſonſt. 


Im Nachſommer gab es in Bred⸗ 
wort ein großes Feſt: das Ringreiten. 
Hoch zu Roß wurde mit einem Spieße 
nach einem ſchwebenden Ringe ge— 
ſtochen. Es waren Preiſe ausgeſetzt 
für diejenigen, die den Ring herunter⸗ 
holten. Sobald der Ring gewonnen 
war, wurde er gegen einen kleineren 
ausgewechſelt. Je kleiner der Ring, 
je größer der Preis, unb ber aller- 
fleinfte und lebte war. der Königäring. 

Die Ringreitergilde beftand zumeift 

aus jungen Bauern und Anechten. Bei 
derlei Gelegenheiten mußte man über 
die Gtanbesunterfchiede hinmegfehen, 
denn die Einwohnerzahl war zu ges 
ting, al3 daß man fich auch bei Volks— 
feiten Haffifiziren konnte. 
‚Schon fängere Zeit por dem Feſte 
übte fi die männliche Jugend im 
Reiten und Stechen. Heie Rehm uns 
terließ e3 nie, wenn er zum Pflügen 
ausritt, jedesmal am Landivege mit 
einem Meidenftod nach einer beitimm= 
ten Gtelle in einem alten Efchenbaum 
zu ftoßen, und wenn Rolf Anderjen 
zum Schmied ritt, probirte er auch 
mal, im Trab den Spieß zu rühren. 

Ein paar Tage vor dem fFefte be 
gann auf Rethwifchhof ein rühriges 
Leben. Rolf war im vorigen Jahre 
König geworben und mußte das Früh— 
ftüd, das jogenannte Ringreiterbier, 
bor dem Ausritt geben, und dies follte, 
feinem Stande gemäß, nicht Tumpig 
ausfallen. 

3 murbe ein Schinten gekocht, eine 
ganze Kalbfeule gebraten und ein 
Fäßchen Bier angeftochen. Der Tifch 
mar mit fchneemeißem Linnen bededt; 
re mar die Butter, das Brot 
Ihlohmeiß und dunkelbraun die Rinde. 

Ingeborg Sellen war jchon feit 
mehreren Tagen auf dem Hof ımd 
Ihlief in einer der eingemauerten Bett- 
ftellen in der Mohnftube neben Frau 
Underfen. Sie ging der Tante zur 
Hand in Küche und Keller und beim 
Tiſchdecken. 

Frau Anderſen unterließ es nicht, 
Rolf darauf aufmerkſam zu machen, 
wie gut Ingeborg die Arbeit anſtehe. 

„Den Schinken hat Ingeborg mal 
fein mit Zwieback beſtreut und mit 
Nelken beſteckt, und den Stuten hat ſie 
auch angerührt. Sie iſt 'ne Staats⸗ 
deern; wer die mal kriegt, iſt nicht be⸗ 
trogen. — Ach, mein Magen! — Ja, 
ih habe die längſte Zeit gewirth— 
ſchaftet.“ 

Rolf antwortete garnichts. Seine 
Augen waren gerade auf Antje gerich⸗ 
tet, dietittt den Gläfern und Tellern 
jo Flinf'nnd gefhidt umging, ald wäre 
es Spieljeut. 


Ich meine Ingeborg!“ Frau Ander⸗ 


ſen ſtieß hren Sohn an. In dieſem 
Augenblick fiel Ingeborg ein Teller 
mit Wurſt aus der Hand; er zerſprang 
auf der Zementdiele und die Wurſt— 
ſcheiben lagen zerſtreut daneben. 
Antjée, die in nächſter Nähe ſtand, 
bückte ſich ſofort, um die Scherben auf⸗ 
zulefen;aber Ingeborg ſtieß ſie bei— 
feite uffd behauptete mit hochrothem 


Meines Kind 
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Durd; Fochendes Fett. — Haut ging 
von einer ganzen Seite bed Ge» 
fiht8 und Kopfes ab. — Ber 
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Obne eine Narbe 
von Euticura gebeilt.: 
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Plackerei mehr — lebt nur, 5 
um Euch zu vergnügen. 5 
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Ella Wheeler Wilcoz glaubt, dab in hundert 
Jahren alle Pladeret bei Mafchine verrichtel 
twird. Wir fliegen durch die Luft auf den Zlü- 
geln deö Windes_und haben Zeit alle Wunder 
der Welt zu fehen und uns daran zu ergößen, 
und vielleicht die de3 Himmels, ‚melde iebt 
der Mehrzahl verfiegeite Bücher find wegen 
ded ewigen eintönigen tägliden Kebens. 

Dentt 100 Jahre zurüd, und die Aenderuns 
gen, bie eintraten, jeinen gerade fo groß au 
fein. Unfere Kleidung, wie wir reifen, wie mir 
unferen Briefberfehr haben, was wir effen, 


vernünftige leider, Gefährte, fchnelle und be« 
queme drabtlofe Telegraphen, Telephone, fchnels 


le Eifenbahnen d 
Eveifen. 5 und Boltdampfer und gefunde, 


Heute, anftatt unferen Magen mit. fehiweren 
fetten Gpeifen 3 Srübftüd zu überlaben, 
welde das Gehirn abitumpfen und unfere 
Diorgenarbeit behindern, effen wir die delifa- 
ten &-& Corn ale oder Ega-D-Cee Wheat 

ö t mittelit der berühmten Egg» 

See Methode, melde perfelte Berbauung, 
* Nährwerth und größere Kraft ſichert. 

Immer fertig zum Servbiren, aut für Kinder, 
das beite für Inbaliden — das bernünftige 
Ernie für den Gefdhäftsniann oder die be: 
Ghäftigte energiihe Hausfrau, Beadtet, es iit 
die —— Methode, welche die Flocken jo 
Inufperig und ihmadhaft madt. 


(ee Er ans. 
Geficht, Antje habe fie angerannt und 
ihr ben Zeller aus der Hand gejtoßen. 
» Frau Anderfen befchmwichtigte fie, 
Antje meinte ftill vor fich hin, und Rolf 
trat mit zufammengezogenen Brauen 
bor die Hausthür. Er hatte wohl ge- 
fehen, wie e8 gefommen war; aber e3 
erjehien ihm nicht der Mühe merth, fich 
hineinzumifchen. Sinierher that e8 
ihm - leid, daß er Antje nicht gegen 
Ingeborg unmahre Behauptung in 
Schuß genommen hatte; aber da er: 
ſchien es ihm wieder zu fpät. 

Sn der Ferne erflang jet Mufit; 
bie Gäfte famen. 

Das Frühftücd verlief in fröhlicher 
Meife. Niemand fah die Ieichte Wolfe 
auf Rolfs Stirn. Man mar gemöhnt, 
ihn ruhig und mortfarg zu fehen. 

Nach) dem Effen ging e3 hoch zu Roß 
hinaus auf'die Dorfiwiefe. Jeht kam 
glei hinter den Mufifanten Rolf 
Anderjen auf jeinem braunen Wallach 
Rolf Underfen, im Königshut mit dem 
wehenden Federbuſch, mit ber roth- 
feidenen Schärpe um die Hüften und 
der goldenen Haldfette, an der die 
Dentmünzen berabhingen und im 
Sonnenjchein flimmerten. 

Antje Flopfte das Herz vor freubi- 
gem Stolz. Am meiften aber freute 
fie fich über das bunte Sträußchen an 
feinem Degen. 

&3 märe mohl Angeborg zugelom- 
men, die3 zu mwinben, aber biefe hatte 
e3 verfäumt. Als Irina und Antje 
geftern Abend den Degen de Groß- 
Inecht3 fchmücdten, hatte fie [pottifch die 
Lippen verzogen und heute Morgen lag 
Rolfs Stab no ungefhmüdt in ber 
Stube. Da mar Antje rafch in ben 
Garten aelaufen und hatte mit flinfen 
Händen das Sträußchen gepflüdt von 
Rejeda und NRofenfnofpen und Kleinen, 
weißen Sternblumen. Ingeborg hatte 
vorhin etwas verblüfft auf den Degen 
gefhaut; fie mochte wohl denten, daß 
die Mutter e3 veranlagt hatte, und 
Diefe war vielleicht der Meinung, Inge: 
borg hatte e8 gepflüdt. 

Mochten fie fo denken, was that’3? 
Die Hauptfache war, daß ihr König 
nicht ungefämüdt zum Feite 30g; fie 
felbft wollte gern zurüdftehen. 

© Stand fie auch jeht zurüd, als 
Frau Anderfen und Ingeborg bon der 
Hausthir aus den Fortziehenden nad 
plidten. Nur eine ganz fchmale Spalte 
blieb ihr, durch die Jie Tugen fonnte. 
Ingeborg ſtand breit vor ihr und 
rührte fich nicht. Als die Mufit ferner 
lang, drehte fie jih um. . 

„Warum aeht ihr nicht an bie 
Arheit?“ fragte fie mit feharfem Blid 
auf Antje. \ - 

Der Blic traf Antje wie ein Stich. 
Solche Blicke warf ihr nicht einmal die 
ſtrenge Frau Anderſen zu. 

„Ih“, ſagte Trina an ihrer ſtatt, 
„wir haben ja noch den ganzen Tag 
por der Hand.” Dann ging fie ge 
mächlich an die Arbeit. Antje aber mar 
fchon Yängft davon gehufcht. : 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — — —— 
Lokalbericht. 


Scharfer Tadel. 


Koroners⸗ Jury ertheilt ihn der Chicago 
Railways Co. 


Die Koroners-Jury, welche die Um⸗ 


ſtände unterſucht hat, unter denen 
Profeſſor Hugh MeDonald Scott das 
Leben eingebüßt, gab geſtern ihren 
Befund ab. Sie ertheilt ber Chicago 
Railways Co. eine feharfe Rüge dafür, 
daß diefe ihren Angeftellten nicht ber- 
boten hat, auf Enbpunften pon Linien 
bie Plattformthüren ber Wagen auf 
der Seite zu öffnen, auf melder an- 
dere Straßenbahnmagen paffiren. Auch 
der mörberifch geringe Abftand zwi: 
fchen ven Wagen wird in dem Wahr: 
fpruch ala ein Uebel erwähnt, dem ab: 
geholfen imerben folltee Präfibent 
Road) von der Chicago Railmays Co. 
war bei der Berlefung des Wahr- 
fpruch8 zugegen und fagte, da3 ver= 
langte Verbot fei inzmwifchen erlaffen 
worden. Der Koroner hat den Wahr: 
fpruch amtlich zurftenntniß de3 ftäbti- 
fchen Verfehr8 = Superintendenten ges 
bradt, und Alderman Deber bom 
Berfehräausfchuß hat bereit? die Ab- 
ficht zu erkennen gegeben, zu veranlaf- 
fen, ba die gerügte 
durch eine entfprechenben 
unterfagt wird. 
— —— — 


Geſellſchaft für Braukunde. 
Heute, Mittiooch Abend, Hält "im 
Grand Pazifit-Hotel die rg hi 
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ſerbehörde fomminicht zur Annahme. 


—— 


Revifion dee Steuergeſetze. 


Senat nimmt Dorlage für Ernennung einer 
Steuerfommiffion an. — Eine Kraft- 
mwagenftener. — Dem, Dereinigung der 
25. Ward warnt den Abg. Werdell. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 

Springfield, X, 18. Mai. 
Der Verfuch, eine Unterfuhung der 
Amtzführung und Gefchäftsmethoden 
der Abmaflerbehörde zu erzwingen, 
Tchlug in der heutigen Sigung desHau- 
jes fehl. Eine dahingehende Rejolu- 
tion 3. 2. Barker3 von Soliet, die be= 
reit3 Ende lehter Woche eingebracht 
worden, aber auf heute ala Sonderge- 
ſchäft angeſetzt war, wurde an den 
Ausſchuß für Bewilligungen verwie⸗ 
ſen, wo ſie nach Anſicht der Führer im 
Hauſe ein unrühmliches Ende finden 
wird. Eine erregte Debatte ging der 
Abſtimmung voraus, in der die Befür⸗ 
worter der Vorlage unterlagen. L. J. 
Pierſon von Winnetka, M. D. Hull 
von Chicago und der Sprecher der 
Minderheit Lee O'Neil Browne gin— 
gen in ihren Anſprachen den wirklichen 
Urſachen, die zur Einbringung der Re— 


ſolution geführt haben, auf den Grund 


und erflärten, daß Feindfhaft und 
Rahfucht die Veranlaffung feien. — 
Bromne beantragte, die Rejolution an 
ben Bemilligungsausfhuß zu permei- 
fen. Charles U. .Leberer, Chicago, 
antwortete mit dem Antrage, den 
Browne'ſchen Vorſchlag abzulehnen. 
Er erhielt nur 46 Stimmen für feinen 
Antrag, 69 wurden Dagegen abgege— 
ben, und. die Refolution ging an den 
Bewilligungsausſchuß. 

Im Senate kam mit 41 gegen 8 
Stimmen die vom Kanalausſchuß des 
Senats ausgearbeitete Kanalvorlage, 
welche die Wünſche Gouverneur De— 
neens wiederſpiegelt, zur Annahme 
und wurde nicht, wie geſtern in einer 
verfrühten Meldung irrthümlich be— 
richtet wurde, abgelehnt. 

Mit 93 gegen 18 Stimmen nahm 
das Haus die Kraftwagenporlage an, 
die Kraftmagenbefikern eine Staat3- 
fteuer von $2 für jeden Kraftwagen 
auferlegt. Die Vorlage, die von D. 
E. Shanahan, Chicago, . eingebradt 
wurde, Tieht vor, daß der Eigenthümer 
jeded Kraftmagens im Gtaatäfefreta- 
riat feinen Namen und Wdreffe, Be- 
[&hreibung feines Wagen? ufmw, eintra- 
gen laffen muß, wofür er.eine Gebühr 
bon zwei Dollars das Yahr zu erlegen 
hat, Dafür erhält er einen Schein, 
der, wenn die Mafchine den Befiker 
mechjelt, an den neuen Befiger über- 


geht. 

Dom Ausfhuß für Stabtgerichte, 
wurde eine Vorlage eingebracht, die an 
Stelle der verfohiedenen den Gegen=. 
ftand betreffenden Anträge treten Toll, 
Sie fieht eine Gehaltserhöhung auf“ 
$10,000 für den Oberrichter, den Ge⸗ 
richtsfchreiber und den erjten Gerichtd- 
diener, Herabfegung der Gerichtätoften‘ 
und Ernennung eines weiteren Gehfl- 
fen für den erften Gerichtädiener vor. 

Revifion der Steueryefeße, 

Revifion der Steuergeſetze durch 
eine Sonderfommiffion von. Tieben 
Mitgliedern jieht eine Vorlage vor, bie 
im Genate mit 27 gegen 14 Stimmen 
angenommen wurde. Sie ijt bereits 
im. Haufe zur Annahme gelommen 
und bedarf nur noch der Zujtimmung 
des Gotiperneurs . Die Maßregel, bie 
bon der Civic Federation von Chicago 
entworfen wurde, fieht die Ernen= 
nung einer Siebenerfommiffion dur 
ben Gouverneur vor, welche dieSteuer- 
fofteme in anderen Staaten unterfu= 
chen und Darüber Bericht erftatten 
fol, ob eine Revifion der Steuergefeße 
bon Ylinois- angebracht tft. Der Be- 
richt Joll der Legislatur in ihrer nädj= 
ften Tagung unterbreitet werden. Yür 
die Kommilfion ift die Summe bon 
$15,000 audgeimorfen. 

Die Rejolution des Abgeorbneten 
B. M. Chiperfield, Canton, welche die 
Gerechtſame der Chicago Dod „und 
Canal Co. vom Jahre 1857 für ungil« 
tig erklärt und bereits vom Haufe an- 
genommen worden ift, fam auch; im 
Senate zur Annahme. 

Ebenfalls zur Annahme famen zwei 
Vorlagen Senator Hals, Chicago, 
welche den Stabtgemeinden größere 
Machtbefugniffe für Regulirung von 
Hoteld und Herbergen und inbuftriels 
len Anlagen gewähren. Gie fünnen 
borfhreiben, wo MWerkftätten, Kraft: 
/wagenfchuppen, MWäfchereien, die Ma- 
fohinen benußen, und Altwaarenhand- 
lungen eröffnet werden können. 

Senator Yuul3 Amendement zum 
Gefeh, das die Gründungen Hädtifäier 
Kunftlommiffionen vorfieht, wurde an» 
genommen. &3 jchreibt vor, baf bie 
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feite fimifbed, 


Stadtoberhäupter Kunftfommiffionen 


bon jeh3 Mitgliedern ernennen follen, 
die aus achtzehn Perfonen ausgewählt 
werben follen, welche die hauptjächliche 
Kunftvereinigung der Stadt vorjchla= 
gen fol. Die Kommiffion fol alle 
Pläne für ftädtifche Bauten, oder Bau 
ten, bie auf ftädtifehem Grund und Bo: 
den aufgeführt werden, begutachten. 

Die Vorlage Senator W. E. Jones’, 
die Schaffung eines Ausfunftsbüros 
für die Legislatur nah dem Mujter 
des im Staate Wisfonfin beftehenden 
betreffend, murde ebenfall3 angenom= 
men. 

Sculvorlagen. 

Die Shulbucvorlage Senator Pot- 
terö, melde vorjieht, daß alle Schu- 
len in einem&ounty die gleihen Schul- 
bücher benügen jollen, fonnte es nur 
auf 19 Stimmen bringen. Acht Stim- 
men wurden dagegen abgegeben. Zur 
Annahme find 26 Stimmen nöthig. 
Die Erziehungsausfchüffe beider Häu- 
fer empfahlen die Annahme der Se: 
nat3porlage Nr. 360, welche die Grün- 
dung eines ftaatliher Schulrath bor- 

ieht. Gegen die vom Chicagoer Leb-. 
rerinnenverbande befürmortete Vorla— 
ge, melche vorfieht, daß fieben Achtel 
des Fonds für Unterichtözwede zur 
Bezahlung der Gehälter ded Lehrför- 
pers verwandt werden follen, macht der 
Sefretär des Chicagoer Schulraths, 
Lewis Larjon, der heute Abend hier 
eintraf, nahdrüdlich Stimmung. Er 
pertheilt: unter den Legislaturmitglie- 
dern ein vom Präfidenten Dtto C. 
Schneider herrührendes Schreiben, in 
dem ausgeführt wird, daß die Annah- 
me der Vorlage das öffeni.ihe Schul- 
ſyſtem der Stadt Chicago ſchwer ſchä⸗ 
digen würde. 

Nicht geringes Aufſehen erregte es, 
als der Ausſchuß für Reinſchriften die 
von Hiram T. Gilbert ausgearbeitete 
und von Senator Juul zur Annahme 
unterbreitete Prozeßordnung einberich⸗ 
tete. Die Vorlage umfaßt zehn Bän⸗ 
de mit 2795 Seiten. Sie ſteht zur drit⸗ 
ten Leſung. G. N. B. 

Warnung für Werdell. 

Gemäß der von Sekretär MeGillen 
von der demokratiſchen Parteileitung 
erlaſſenen Anordnung begannen die 
demokratiſchen Wardvereinigungen der 
Stadt geſtern Abend die demokrati— 
ſchen Mitglieder der Legislatur anzu— 
weiſen, ſich nicht auf einen Kuhhandel 
behufs Erwählung eines Republika— 
ners in den Senat einzulaſſen, ſondern 
für den Demokraten L. B. Stringer 
zu ſtimmen. Die erſte Wardvereini⸗ 

ung, welche einen dahingehenden Be- 
chluß angenommen hat, iſt die der 23. 
Ward, die den Demokraten John C. 
Werdell vom 31. Bezirk geſtern Abend 
anwies, auch in Zukunft für Stringer 
zu ſtimmen. 


Judiſche Wohlthatigkeit. 


Das letzte Jahr war das geſchäftigſte in 
der Gefcichte der Organifation. 

Am SinaisTempel. wurde geftern 
Abend die neunte Jahresperfammlung 
ber Vereinigten Yübifchen Wohlthä- 
tigteitö-Gefellfchaften von Chicago ab- 
gehalten. Den Berichten der einzelnen 
DOrganifationen zufolge ift daß Iehte 
Sad das gef&häftigfte in der Gef: 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Calumet⸗Kennedy Land Co. kauft 


120 Acres in Calumet. 

Die „Calumet⸗-Kennedy Land Co.“ 
hat 120 Acres mit etwa 6000 Fuß 
Front an Chicago und Kennedy Ave., 
den Hauptſtraßen von Eaſt Chicago, 
die in Calumet einander kreuzen, für 
8350,000 gekauft. Das Land liegt im 
Knotenpunkt vieler Bahnen, in gerin—⸗ 
per Entfernung von Eaft Chicago, In— 

iana Harbor, Gibfon, Whiting, Gary 
und Hammond. Die Gefellihaft will 
nach) Bedarf Häufer darauf bauen, 

Sames-A. Murphh hat an eine Koh: 
lengefelf&haft im Diten 70 Bauftellen 
in South Chicago, in der Gegend von: 
82, Str. und South Chicago Ave, für 
$55,000 verfauft. Das an der Michi- 
SENDE bee gelegene Land 2 zu 

abn- und Speicherziveden benußt 
werben. 

MW. D. Clark Hat. an die Halfey 
Bro3. Company, welche homöopathifche. 
Heilmittel herftellt, 93 bei 120 Fuß an 
ber Güdoftede von St. Elair und Erie 
Str. übertragen. Die Gejellfehaft er: 
—* auf dem Grundſtück ein Ge— 

äude. 
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* Claſps. regulärer 

ertb 35c. Wir machen 
daraus eine Spezialität 


für _ Donners 25e 


Handſchuhe 


Hier find diberrafchend 
billige Werthe in Hands 
ihuben in Schwarz und 
Weib, Braun, Tan, fps 


wie Navy um u, 


Handiduhe.... 
Anterzeug 


eine gerippte Damen« 
eibhen, miebr.. als, 
furze oder * 
— 


r quarter⸗ ſawed ei⸗ 
Stuhl, mit echtem 
:Sig, nur 6 auf 
Kunden, ein jehr 
für 


gar 
Uermel, do al 
lange oder a e % 
mel, Umbrella & 
Knie, Antle > 
Länge, ic Wib 
> 


1.75 


Arbeiter 
Weshalb "#* Erre Büte füonen 


und bequeme Schuße tra: 
gen, welche and fehr Dauerhaft find. 


Freat Toe Schuhe für 


und Leute die gehen. 


Henrh H. Forſyth hat an Benjamin 


% Rofenthal das Eigentbum 1510— 
gie MWabafh Ave. für jährlich $4200 

auf 99 Yahre verpachtet. Der Pächter 

ift gehalten, ein minbeftens jechaftödi- 
ed Gebäude für nicht meniger ala 
100,000 zu ‚bauen. 

Simon Krufe hat von Wilma Gei- 
ger da3 Eigenthum an der Norömelt- 
Ede von 31. und Bonfielb Str., 129 
er u Yuß, mit $13,000 belajtet, ge- 
auft. 

Markus M. Hübfch hat an Helen 3. 
Marhöfer das Laden und Mohn: 
gebäude in Afbland Ave, 143 Fuß 
nördlic) von 48. Str., 48 bei 121 Fuß 
Grund, mit $10,000 belajtet, für $25,- 
000 verkauft. 

Edwin %. Getjchell hat an Thomas 
E. Wells das Eigenthum 82 22. Str. 
für $18,000 verfauft. Getjchell hatte 
e3 vor etiva einem Jahre für $11,000 
gelauft. 

Charles H. Ward hat an Mortimer 
D. Hathaway das unbebaute Grund» 
ftüd in Late Str., 75 Fuß meftlich von 
Morgan Str., 50 bei 100 Fuß, für 
$12,000 verkauft. } 

Arthur M. Barnhart Hat von ber 
Rofehill = Frievhofsgefellihaft 3000 
Quadratfuß für $5640 gefauft. 

Die Santa %6-Bahngefelichaft will 
an State Str. einen neuen Bahnhof 
bauen, mit dem Haupteingang an 
State und Bolt Str. Die Baupläne 
find noch nicht fertig, doch fol das neue 
Gebäude eine Zierde der Stabt bilben. 
Das Srundftüd allein wird $2,000,000 
bis $2,500,000 foften. Die Santa 
%6-Bahn benußt gegenwärtig den ver- 
alteten und unzulänglich gewordenen 
Volt Str.-Bahnhof. Unterhandlungen 
hezüglich de3 Untaufs des Baugrundts 
find im Gange. 


# 


Gäfte wurden ungemüthlic 


Seßten die Dertreibung einer Streifbredher- 
Agentur durd. 

In einem Zimmer des Garden City 
Hoteld, 44 Sherman Str., hatte Ti 
die Stellenvermittlungs-Agentur von 
Bor & Humphreg einquartirt, 
en Gehe a 

n ert. 
Unter den Stammgäſten befinden ſich 
—— — ler, und dieſe 
entrüfteten. fich barüber fo, daß fie dem 
Wirth James — antündigten, 


— — — e + ——— — 


| 


Männer, deren Füße komfortabel 
find, verrichten Die befte Arbeit. 
Bebandelt Eure Füße gut, 
Sie find Eure beiten Sender 
—, Ruppert's Schuh⸗Philoſophie.“ 
Dieſe Schuhe bieten guten Fußraum, 
haben eine bequeme Fußbaſis, mit in— 
nerem Halt für die Spanne, die es 
verhindert, daß die Füße müde werden 
— bie Sohle it itart, mit ftarfer Fort: 
jegung bis zum Haden. Ruppert Ideen 
vom Schuhemachen geſtatten den Fuß⸗ 
muskeln ihre Arbeit ordentlich zu ver⸗ 
richten und ermöglichen den größten 
Komfort, und Ruppert Qualitãt ſichert 
den kleinſten Preis. Gemacht in Bor 
und Gunmetal Kalbleder für ſchwexen 
Gebrauch, in. Patent Roßleder für 
Sonntagsſchuhe. 


—— —— —— — TE STETTEN — 
Die neuen Theer gegerbten hohen 
und Orfords für das Frühjahr 
Sind fftrmänuer gemacht, die im Nafſen 
oder im Feuchten arbeiten. Sie | 


52.86 


Bon Schuhmacern hergeftellt- und 
angepaßt. i 
Dicfer Schuh wird nur verkauft im alten 
Play 


ferdiht und Halten die 
Füße immer troden, 


' 3 F 
Harrison und 
Clark Str. 

Reneſter Katalog auf Wuuſch zugelandt 
Bei Poftbeitelungen fende man Betrag mit. 

a 
— ——— — 
ſchon am Abend hatte diefe das Hotel 
verlaſſen. 

Im Palmer Houſe kamen geſtern 
eye der Fuhrherren und 

eute⸗Verbandes zuſammen. 
Die Streiler ließen erkl n, daß. 


‚berlieren, 
t aus bem 


2ohnarbeiter | 


* 


}. 


IRUPPERT’S| 





ter Mainzer Liebertafel im Saale der I ; — 


Cr" ; * vi a u : 3 —2 = % £ | ! B J— F— — Ba 1 * tw 4 J el — * x : a — 
he Friebrih-Stiftung gefeiert. & p —* Eriarungen anläßlich des Ablebens von 
| roßherzog Ernft Ludwig von Heffen Serr 3.’ 3 Wille, von 1125 Obie Richard Michaelis u. von Andreas Simon. 
& und viele andere Motabilitäten waren | Str., Sort yne, Ind., . : „Ihre Zu einer Art Nachfeier für das am 
Ä zugegen. Albeca: Pillen Bertusfung 


«Bi gegen d | Sonntag abgehaltene Maifeit des Ner- * 
ien, 10. i. v. Bu: | großartig, ih lann ſie beſtens ehlen.” | 2 tern die monat» 
000 bis 1008 Milwaukee Avenue. ten, —— eins geftaltete fich geftern A [ p e 


— 


tian,-der Reichsfinanzminifter, welcher | Wbeca- illen find leicht zu nehmen, fie Gefdäfts - Verſammlung des. 
. . J . ebel t, wãchen u 
Wafchitoffe und Baumwoll-Wanren- gertige Kleidungsftüde- für Tamen, zugleich an der Spie ber Ziviloermal- | np ——5 „Verein Deutfche Prefie”. Es wurden 


nEränter 
in allen neuen acons für diefe Saifon Diffes und Kinder. tung von Bosnien, und ber ‚Herzego- ftopfung, i berfchiebene . neue. Mitglieber aufge . 


acons für — Kein Fall ift fo ſchlimm, keine Krantheit ſo hoffnungelos gemefen, — 
zu unferen populären niedrigen Preifen. | | pig 2.00 feine weiße Katon-Shirt: wina sen Be N Franz 30 —* af Eud) damit. 100 Dofen in nommen und meitere — — ger so — — nicht Gutes geifan. | 

3000 Yarbs fancy Saions, in Reftern, in | maiits für Damen, ganze Front beftidt, ſeph ortrag uber die mehrermähn einer Schachtel, Preis 50c. Geld troffen für die vom Verein K om Reber! Malaria, Berbauungsihwäce, Ber- 

Tupfen, Figuren und Streifen, pajjend | mit Spigen und Pin Tuds und Spihen Errichtung einer ungarifhen Agrar | sirb  Bbereitwilligit aurüdgegeben, | menden November geplante eier ber Bene —— ‚ver Beidwerben verihwinden fehe 

für KindersKfeider und Ki: 3u € | Sinfas beiekt, Kragen und Guffs ipigen? bant für bie jüngft förmlich annektire | wenn nicht mehr als aufrie enitel- | 150. Xährung . bon Friedrih Schil- —* er V feinem Gehrand. 

nee; —— Bar ‚ZuthrBals, in O9 De B| ten Propingen gealten unb feine eige- | 1er anzu banadı, hab air Die |fers Geburkölag. Der Zob dinnreos Er ift ehrlich aus reinen, Gelundteit bringenden Wurzeln, unb 

2500 Yar ' ’ F i u ' 3 et, RR s — * 3 * 

farbigm Grund, -Streifen, Figuren umd u ! 2 69€ = ee — — * — nichts anberes, mas ebenfo | Simons macht eine Erſatzwahl für ven Kräutern bergeitellt. Wird micht in Apotheten verkauft, fondern durd) 

Cheds — requlärer 12%c= 6141 Drek ESkirts fer: Dr 532 Min en meibfich * Ser gut ift. — —— bereden, - | Pojten bes Rechpungsführers nn Special-Agenten, angeftellt von den Eigentümern, 
Merth, zu , auch fchlichten und fanch geſtrei X 2 : ttdad ere3 zu nehmen. im. raenommen tmurbe biefe ge 5 
1800 Yard8 Schürzen-Ginghams, in * ne in jhwarz und farbig, Öfterreichifche Minifterpräfident Frei- e a ö ; dig Borg DR. PETER FAHRNEY Q SONS co | 


2 ; : 8, beießt mit a s ern noch nicht, dagegen ein Ausihuß 112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 
* —————— bei 4ı c — nien, 9.7 berr v. Bienerth ihm vor dem Anne f 


. : an * rnannt, der in der nächſten Verſamm⸗ 
100 Stüde yardbreiten gebleiten Cams | reg. 5.00 Stirts, für * rionsausfhuß megen feiner Haltung —* König Alfonfon MID en fung Sanbidaten vorfchlagen fol. Der 
ric Muslin, 10 Yards an einen PR6 | TrincepsKleiber für Damen ı 1 dem Bantplan gegenüber bereits beö= | lich bie Reginal-Ausftellung” zu Sa= | 5, Sfhuß, welcher in; ber. April-Ver- 
Kunden, werth Hc, zu* aus feinem dünnen Laton und Mull, ın abouirt hat. lencia, Spanien. Darauf folgte ein h 


2. Ballen DO BANERNS Dr 5c En et ih "1.98 Als Nachfolger des Baronz Burian | Blumenfeit in ben Straßen.. Ken u nera beauftragt Fruherer Millionars⸗Sohn . Varteiführer murren. 
a MD | O6, 388 un... ilt Graf Johann Zichh. Uber ‚ber tlaffene Poftbebien- ——— — —— — 
ährend d = Verlaufs 3.98, 2.98 und + q 5 d. — — Nur noch en aſſene war, eine an mefjene Kund⸗ t Antla e des Demofraten aus den von corimer kontre — 
500 Ynens ungebieihtes Sheeting, 25 - Mirkungstreis des Chefs ber Zivil» | ftete befuchen die fogenannten Strei- morben * Berbert J. Shufeldt unter 3 


i ä 2 ; ! : : bung’ auszuarbeiten, legte bie vers Betrugs durch die Poft verhaftet. irten Wards der Weitfeite unzufrieden, 
Nards breit, :werth 21c, wäh: Schuhe. * verwaltung von Bosnien und der Her—⸗ derſammlungen in Paris. Sie be— f * 8 öde — 
rend "ii Bertanfe 45c Patentleder Vici er —* ——— zegowina wird künftig eingeſchränkt Base die hrigen Arbeitgorgani- —* — Pu: — wu Herbert 3. — Zahn . DIET en John, —— er Fi 
— 8 iañ 1, { . 22* — * 5 * — 

unterzeus. —— Banbgenrebte u. ftarte | erden. Statt des Yinanzminifters | fationen hätten fie verrathen. Student der Notre Da artei 


ird eine miniſteri i i „Da in dem Ableben des Herten Rir | y; init- | leitung, ausgegangene und, mie man 
Fein geribbtes MännersUnterzeug; in | dehnbare Sohlen, Schnür: und Blücher⸗ wird eine miniſterielle Kommiſſion die IN $150,000-$euer zu Kingfton, A mi haelis der Berein Deutliche tät und Sohn des verſtorbenen einſt g gegang 


— | mai ö i i i i i ligen Millionärs und Schnapsbren- | annimmt, von Roger E. Sullivan ges’ 
Gern, blau, braun und Iohfarbig. fomie | facons, werth 2.50, ipeziell 1 29 Zentralleitung der annektirten Propin- erftörte die, dortige Werft | Breiie, Chicago, nicht nur einen berben | MA nn ge 
erfttlaffige a 3 de für 5 — —— * Bici zen in Hänben haben. * — — Rerluft für die deutjche vreſſe der Verei⸗ ners W. T. Shufeldt, wurde heute bon bilfigte Aufforderung an die demofta- 
terhofen, reguläre u. extra ®r., c Speziell. — Ca 2 che 


en i 38 nisten Staaten erblidt, jondern aud) ei- | Yunbestommiffar Foote unter der Ans | tifchen Mitglieder ber Legislatur, für 
pis zu 50 Zoll, 65c werth, zu... Kid Auliet3 für Damen, mit niedrigen ee Air el — pfergejellfehaft und zmet Drittel ber —* Berluft für das gefammte Deutich- tloge deB a ee der Woft gu bes | ben demofratifcen Kandibaten fir ben 
Fine große Partie von Valbriggan Un- | Gummi-Abjägen, werth bis zu 2.00 — ae 5 Der SRLEOe 2 | Qabung - vom Dampfer „Prinz Yoa= | tHum, für deiien berechtigte Intereffen er trügerifchen Stoedter. Ei8 zu feinem Ver: | Bundesjenat 2%. B. Stringer U 
terzeng für Männer, gut gemachte gem: | jpeziell für viejen Derfauf das 98e während der Firmung großes Unheil Kim“ feiner langen und nutlichen Laufbahn rügerifäen air teilt. | nicht für einen Republifaner zu ftimz 
den und Unterhofen mit doppeltem Sig; | Paar zu........- een . angerichtet worden. Saum murbe ber Ei iſche Zeitung läßt fich | ffets mit freiem Wort md mannhafter | hör unter 81000 Bürgſchaft geſtellt. nicht für einen Rep —— 
einfad und fanch Farben, auch > Schuhe und Oxfords für Mädchen und Ruf „Feuer!“ laut, als eine furchtbare — Eine zuffif g That eingetreten it, fo ipricht der Verein | Shufelöt foll zufammen mit dem) vor , men, nicht die Billigung aller 
geftucift, warb. BIS Bir, Musmahl: A € | inder, in nn ——— — Panik unter ben Anbächtigen entftand — —* —— an Gran IE „Breite, bienne, Mernih, Ten acht Tagen verhafteten John X. Kea- | führer findet, wird von Tag zu Tag 
Seribhte und einfache Balbriggan Unter: Leder, Schnür⸗- und Knopfz — \ n eihlagnahme japanifcher boo⸗ tiefes Bedauern r 5 Det; 
hemden und Unterhojen für Knaben — | bis $1.50, Größen 8 bis 2, Ic Alles ftrebte ben menigen Ausgängen te buch ameritanifche und ruſſiſche | Herrn Michaelis aus, und ‚ordnet andah ting Perth N te * *8 — ve Barteiführer di 
— 24-34; Unserhofen Mniers umb | jpegiel-niefen Dertauf, FAT - zu. In dem entjeglichen Gedränge | q,euzer in ber Veringäfee ein Sriegd- | Nele Ausdrud feines —— led en gene ee ee - | Meftfeite, die feit Jahr und Tag mil) 
Gelent:Größe; fpezieller Preis er 1 wurden zahlreiche Yirmlinge verlegt. eug . — | Brototoll einberleibt, den  Hinterlafte der“ um die auögefehte Belohnung ge: eitjeite, Die 5 ) g 

für biejen Berfauf zu 19€ Ein Ueberfäjuß-tager POT 63 ift faft ein Wunder zu nennen, daß ſchiff dorthin zu ſchiden! durch den Cefretär abjchriftlich. zugeitellt prellt haben. Mie fhon berichtet, hat | dem „blonden Voß“ allerlei politifche 
el Ssinonäünteben” | @pigen-@nrbinen gu Ginbrttet Rabatt | | CE In ei De Bee Benin: | — Dei einer Seibungetinge, mer | Hin Ken n’ipergesen werde.” Beröfe | Pirteie "angeblich den Fund angemeldet ; Ruhhändel abgefchlofien haben, Tin“ 
den, am Hals und den Armlöchern eine | “Ganzes Meberihuß-Xager eines Ed nicht ber Verluft zahlreicher Menjchen- che ein geroiffer Green in London ger fentlichung übergeben werde » Wiedergabe von einer ges | mit ber Anordnung ganz und gar nicht J 
gefaßt — guter 150 Werth — Bac Kon. Philadelphia Fabrikanten, der die Ieben zu beklagen ift. g und deſſen Wiederg r 


imon — ⸗ 
fur dieſen i 2 Der x ’ trengte, wurbe ein | Deä — ** — — eriner | aufrieden. Es ift nicht ausgeſchloſſen 
für diefen Verfauf jedes arbinen vor der ndentur-Aufnahme ; 5 gen feine Gattin er = TRBite 4 feiner borbilblichen Pflichttreue nauen Beſchreibung und vorhe: se auf — f * —— 
ausverkaufte. amerikaniſcher Ind a ’ " insb t wurde in der Per: Einfendung der Belohnung abhäng q D 5 T ch, 
Strumpfwaaren. Schottiihe Net Gardinen, ganz dopelfa: Tefegrapfifche Tolizen. Gloub“, als Mitverflagter genannt, — als Dereinsbeam * ne3 | gemaäit. Shufelot Hatte nach Kea= | Warborganifationen zur Annahme eis « 
Gcht fümarye ober Lohfarbige Baummoll, | diges Sehaemehe, auhe au” der erfte derartige Fall in England: Sammlung gedacht uch) —— Angs Verhaftung die Stadt verlafe nes dahingehenden Veichlufies au ber? 
Soplen, ferner. Onte-Geöhe, * De m 100 Par. ae I9€ Anima, Der Indianer foll, ala er mit einem folgenden Srauerbefhluned: fen und wurde heute früh in ‘einem  anlaffen, auf ber Weitjeite, beſonders 
—— feine hiwarze Baumioolle 350 Naar Nuffied' Muslin-Gardinen, „Wild Meit“-Zirfus in England mat, en a A Koftpaufe an der Wistonfin Straße in dem bon William ash —— 
mit weißem Fuß — 15 und 10€ mit 5 und 7 —— age Zn — In Nem Hork trat der National- | die Frau veranlaßt ‚haben, ihren Gat⸗ Sion Seinen —A aber fchtveren Ber- | in Milmaufee verhaftet. ‚Die Beamten lirten Gebiete, auf hmierigteiti 
19c Werthe, zu. J Ruffle, tönnen daheim nicht verband der Sabritanten zufammen. ten zu verlaflen. Yuft erlitten. Er bedauert das Ableben holten ihn aus dem Bett. toßen mird. — 
—— * Baden Die De 2 nt, Ber ſpez. Feuer in den Schlachthöfen zu — Im belgiſchen Parlament und | jeines — ge —— —* Kinder welche mit goldenen göf Angefehene Parteiführer 3 
jede Grit — 7 A— —J inf äußert id) fehe — a ni soren werden, af» Ward, in denen ber blonde Bo 6 
Sorte, jede Größe Gute Qualität Cloth Fenſter-Rouleaur, 3 Gitn. - aulthiere umge in der Preſſe äußer € man y ſehr in eifrines Mitglied des Nereind und fein im Munde ge pren ‚werden, ‚m he 
Keinwollene Cajhmere-Strümpfe f.. Ba: garantirte Spring Rollerd — 15€ —— City. 170 Maulth g ſcharf über die Verkäufe der königli⸗ | ar —— Berufsgenoffe, fondern | jet fich nur zu häufig zu ‚Handlungen republifanijche DOrganifation lontto⸗ 3 
bieß, ‚feibene Üenfen una „Beben, Ieib. | Teak Te d die. 30 na — . | en Runftfammlungen durd ‚Rönig | auch in feiner Tbätigfeit als, Mitglied | verleiten, von denen ihr gefumder Men-  Tirt, machten heute fein Kehl aus ihr, 7 
rofa, blau, roth und ſchwarz, ce|i& Stroh-Matenftoff, Yard an 7 — Präfident Taft will während die: | Zeopoid an amerikaniſche Großſchläch⸗ des Voritandes und Finanziehtetär des verftand fagen mırg, daß ſie un⸗ ren Anfihten über die Verfügung Me, 
95 Sorte, Paar Molten chinejiihe Strob Matting s S ba3 Sac tothal in p | ne Heinen Kollegen eitt Mufter ge fchen g 2, 1 e. u n r zz 
Satichte farbige Baummollene Männer mehrere Gntiüfe, Diejen rgi4C De ntocnien behaen — ter und Andere. Er — —— — — —— und fleißigerWirf- | recht find. Mein Fall — * — og * ib * — * a a 
en a N Enns ern e erHlärte auf eine Anfrage des S0310* | jamteit mar Ad) Habe nicht einen Cent aus dem Heute ein Parteiführer nuS S 2 
i S ————— — ⏑ SIT VAR a0 3 4 * — 4 . . — 
e n 6c — Die Ortſchaft Gileſton bei John⸗ liſten Vaudervelde in der Abgeordne⸗ 1 „Der Verein beichließt, dak die heute tn Schwindel befommen, ich Tieß mich von fer Wards, der ſich im Parteirathe ei⸗ ; 
Kleider und Ausftattungs-Wanren. * —— die beite Sorte fton, PBa., brannte zum Theil nieder. | jenfammer, e8 lafle fich nichtS dagegen | der vegelmäßigen Sihung am 18. Mai anwe: | Anderen gebrauchen und meine Yami- nes mohlbegründeten Anſehens — 
ie In —— offen 3a üenngee bit n. wo 9 3 Menfcen fallen umgelommen fein. | tum. Wie e& Heiht, mird ber DrÜD | Diem an ben Me —3* — fie it entehrt,“ fagte Shufeldt heute. freut, „Die demotratifchen Ditglieber 
Sen-Ainzügen, aus dauerhaften Stoffen, | emaillirte Wanre, jeder... 1 c — Vom 25. bis zum 30. Mai fin- | 10 Millionen Sranten, „für einen unz | en ee Beiätäffe auf Omen be: | Ein fremder hätte ihn, mie er wenig: ber Legislatur zwingen zu wollen. As 
ſchlicht blau, ſchwarz und Miſchungen, 3 OQuart Keſſel, mit emaillirtem Deckel, det in der „Carnegie Hall“ zu New ehelichen Sohn des Königs Leopold ſonderen Blatte des Prototols eingetragen | ſtens behauptet, berebet, „zum Scherz“ nicht für Lorimer zu ftimmen, nachdem ' 
Größen 6—16 Jahre, werth pefte Waare, 3:fad) überzogene blau und Hort der Nationaltongreß der Heils⸗ angelegt derden, und daß eine Abſchrift derſelben der Briefe an Perſonen zu ſchreiben. welche dieſer ſich im legten Herbite dem de⸗ 
Se — i Be Ynzügen nr ä — — 250 armee ſtatt —— —— — —— Mittiwe mit dem Ausdrude herzlicften Bei— Gegenftände verloren hat.en. Keating mofratifchen Gouverneurs = Kandida= Be 
artie von waldybaren ⸗ vollſtändig ..... ..* — —— wg \ q 3 T da 4 
otrofen: und Ruffian Facons, jhliht | 3 Gall.:Krug, ohne Seam, beite 39€ — Mieder wurden an die 400 Bä- Lotalbericht. ieids zugeſtell werde ift, nad Shujeldis Verficherung eben- ten Stevenfon gegenüber fo freundlich ; 
Hau, Tohfarbig und Mifdungen, ferner | 5-fach überzogene email. Waare © dereien auf der New Yorker Dftfeite | mm —— — fall8 durch feine Harmlofigkeit zum | gezeigt hat. re 
— a es gan — — — — — an, wegen der-hohen Weizenpreife und des Wadere That — ——* Uebelthãtet geworden. Shufeldt mat Es iſt kein Unrecht, Gleiches mit 
bis 2.00 — in 3 Par: it 5 Stüden U. ©. ° ; . . Ra — —* * m — 
a 480, 690 und 1.19 Seife, fü 20c Bädergefellenitreits gejchloffen! — Richter Barnes verurtheilt einen Anwalt ſieben Jahre lang im Verkehrsbüro der Gleichem zu vergelten. Es mag wohl, 


t 


ano 5 :Beinkleider für Män- | Napt x Au s Wardfuperintendent Mc&ram rettet Kind en Mißachtung. Rock Island Bahn tätig und lange | nad} der Anficht gemiffer- Leute, vom... 
— ——— ein — 5 ae für > die 8 er — — = aus fihwerer Gefahr. Einer —7 en eine sbelannter Zeit als: „Foot Walter‘ - in - einem | moralifchen Standhuntte aus nicht 
Einkauf ” peziell niedrigen Peer Ir ee. RR Sattin bie erſt vier Tage verheirathet Thos. McGraw, ſtädtiſcher Super⸗ — wurde heute von Richter Maarenhaufe an State Str.. Seine | richtig fein, menn ein Denke ie eis * 
Ben —— in garen Ser Regent Wäfche Wringer, Holzgeftell, waren. Ihr Haus iſt niedergebrannt. intendent in der fünften Ward, rettete Barnes im Superiorgericht wegen an⸗ ʒejährige Mutter wohnt mit ihrer ver= | nen tepublitanifchen Kandidaten für 
duntfen Muftern, werth bis zu 3.50 — —— weiche Gummi⸗ _ Sie Einlagen in A linoifer heute mit eigener_ ——— geblüher Gerihtamihachtung zu 850 tippen Zoln im Haufe 5912 den Bundesfenat inmt, eilt om 
tn 8 Barlice —— ini nieredeige Körbe, nur. 100 d. Moeit | fünf Jahre alte Göhnchen des Mil“ | Geidftrafe verurtheilt. Cr fand ſich We 5, N h Ya 2 
9 1 48 und 1 98 ——— Öerbinrhieer, 2 —— J ie aunahme * fahrers Hermann Krueger an der Ar⸗ —* on zu. einer anberaumten — — wãre z0 nicht BERG: wenn Kim BE rg 
ie . Mittelftiid, meſſinge nickel⸗ — — - | her pe. und Loomis Straße bor in. ala der Richter ent» Ss; motraten für einen Diann — 
Mittelftüid, meffing > c + 5 Millionen in zwei Monaten be= ch Verhandlung ein, Dichtende Geſchw ve — 
100 Daüagend Mufter-Blufen für Anaben, | pfattirte Nadeln fe ' fhtwerer Verlegung, wenn nicht bem | nette, daß. er Ichon früher-einen ande> — würden, bon dem fie etmas zu erhaft 
8. & S.-Tabritat, jchlicht weiß umd | Nr. 8 MäfchesKefiel, aus Gifen gemadit, deutet. . Kobe. Während Krueger in einem | von Fall zur Verhandlung auf piefelbe | Konnten ſich im Falle von Joſe ph Jaſi⸗ fen Hätten. Die Leute, bie je t polü 
— — ———— —5 —— a Rn in verh — Zollbeamte zu Windſor, Kanada Haufe Milch ablieferte, ſcheute ſein —— — Er fragte daher niecki nicht eimnigen. ſche Kuhhändel ſo nachdrücklich 
—— To, Grshen 2 is 3IC Sec, Aupferbohen, tum... LE (gegenüber Detroit) fanden in eine | Saul dor einem Sraftimagen Un) Batter tie lange die Grlebigung bon |  ‚Stabtridhter Gopdnow in South dammen, haben ihr ganzes von — 
16 Jahre, für diejen Verkauf... Nr. 2 große Sorte galvanijirter 39€ bon Buffalo gefommenen Güterwagen prannte dur. Auf dem Magen fa beffen Fall wohl Saueen würde, Wol- | Chicngp ıhukte:Heute * ——— | meiter nichts gethan, a ur De 
— —— a e eiferner die Leiche eines Negers mit eingfäjlas | yag. Kind, weldhes der Mater auf det | fer erklärte, daß ber Richter mit biefer | im Falle von xofeph. Safıniedi, 8251 | astige Kuhhändel fig) Vor heile zu 
a oähen 2. bis 14 Jahre, die res at zu eierrer IQE gnem Schädel. ı e Fahrt mitgenommen hatte. Der Wa⸗ Frage ein ungerechtfertigtes Anſinnen Ontario. Abe. , — 3 Sache | * R demotratiſchen Bean — 
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dunkle Farben, mit abnehmbarem Kra⸗ beſtes ruſſiſches Eiſen, mit 9 gel 3 | der Fall f kers he | a chen a 
gen oder Halsband, Größen 124 bis 14, | Nebeft gefüttert, Schwingethür... c den in Coney Island durch PBürget- | Durchbrenner heranfaufen, Tprang auf | Hanblung angefeht, hätte er nicht an | in einem „Gedicht“ mit, das der Ob⸗ Hauptquat ier eingeladen nn 4 
bie tegitlären 50c Werthe, für A | meter MeBlellon. den Wagentritt, faßte das Kind und | Yu frühere Ablonmen. gedacht Wol⸗mann ihn durch ven Gerichtädiener | der ein Veihluß angenommen werden 7 
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desbehörden ausgeliefert. Sie wurden 
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erner hat Die Zei e ⸗Bohn welcher den Matroſen mit den ner Thomas . Aerns em | mern, Dr. Peter Fehrno a RE ? | { ner führte. ’ 
= pi a Auszug aus Nupland —* fümpfen fab, fprang fofort | Auto mehrere Arbeiter, bie fehmerlih | &,,, 112-118 So. Hotme Xbe., BörfenRötieungen. — — REP — — 
yerhindert, meil bie zur Auswande> | nach, vermochfe aber bei dem ftürmi» | mit dem Reben dabontoemmn. Chicage; 3 ET — — Geftrige Bafe £ ip teil — !n den Gümpfen Bei 
rung Entjchlofjenen die-Feier no) mit | Fchen Wogengang fein Ziel nicht zu er- | — Wie aus GI. Petersburg gemels — Nachftehend ee „American Mae * — * Mills" wurde ein volftändig milk 
ihren Angehörigen unb greunben bes | reihen und murde jelbt in die Tiefe | det, wurde ber teaftionäre Mörder bei | Der vermeintliäe Braudfifter. ihtwanfungen * * —“ Philadelphia 5; Eleve —* a | Mann eingefangen, deifen — nb 
gehen wollten, ehe fie ber Heimath den | gezogen. Beide fanden den Ertrin- | Prof. Hergenftein (Mitglied der Du- | — bis zur ee Ä t4 (m 6 —— Hr —53 — Bart faft bis zur Hälfte reichen, u 
Rüden tehrten. Yiir ben Monat Mat | Fungstod. ma) zu nur 6 Jahre Haft verurtheilt. | Ein Mann, der über fi) alle Auskunft | geftrigen Sch * en n 5 (in 10 ee c a —* der Fingernägel von 5 Zoll e bat 
mirb jeboch, nach den porliegenden Be: | Die Konferenz ded mitteleuropäifchen — Zaft der ganze Eifenbahnort La- verweigert, heute verhaftet. ao Koh Miebrig nn 5* —— u e a Er lebte feit fünf Jahren mie & 
richten, bon. den großen Schiffahrtäge- | Wirtfehaftävereins hat ihren Anfang | „unade Dafo, im meztkanifhen Staat Ein Mann, ven trog der Verfchie- 1, Le 1 1 Te 3; Brooklyn. 2 Piltpburg 5; hier. Sein Name it Marvin W 
felfchaften ein weit beſſerer Ger | genommen. Vertreten find Deutid- | Hurango, murde duch Brand einer denheit der.Haarfarbe die Polizei für En Dh Ei Lan An ER ee ira ı head, und er ftammt aus einer De 
ſchafisausweis erwartel. land, . Defterreih - Ungarn, fotwie | Sügemühle zerftört. Verluft etwa | den.vor Monatsfrift aus ber Jrrenan= | Fu ı. 100 10 Te KO | — Mitglieder der erſten, ſo plötzlich porragenden Familie, die [on 

Bw. 

Bw. 


Usner unter böfer Antlage 


— — 


— — — — — — — 


t 
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Etwas unflar. 


Selbft dem befannten „Phila- 
delphiger Advokaten“ dürfte es nicht 
ganz leicht fein, fich von den: Stand 
der Chicagoer Hafen: und Merften- 
frage ein völlig Tlares Bild zu machen, 
bez. für die verfchiedenen Erfcheirun 
gen gute und genügende Erklärungen 
geben zu fönnen. 

Seit e8 ein Chicago gibt, liegt Ehi- 
cago’3 Hafen im Chicago Fluß; und 
bis bor ganz furzer Zeit wurde be- 
bauptet, fo müfje es bleiben; an ein 
Verlegen des Hafens aus dem Fluß 
heraus irgendiwohin an das GSeeufer 
bürfe gar nicht gedacht werden. Die 
Schiffahrt müffe im Fluffe gehalten 
werden. Dies murbe gerabezu als 
Selbfterhaltungapflicht Chicago’3 hin⸗ 
gefehlt, und um diejer zu genügen, 
oing „Chicago“ vor den Kongreß mit 
ber Bitte, Die Stadt doch um Him- 
meldiwillen zu zwingen, Die Tunnels 
unter dem Fluß tiefer zu legen, bezm. 
zu zerſtören. Der Bitte murbe ent» 
fprochen; bie Tunnels, die für ben 
Strakenbahnvertehr wichtiger maren 
dB für den Berafteiger Beraftod und 
Seil, wurden zerjtört und e3 wurden 
weiterhin große Summen ausgegeben 
für die Vertiefung und Verbreiterung 
bes Tluffes, entiprechend den Anforbe- 
rungen der Schiffahrt“. Die pielge- 
liebte Schiffahrt wuchs aber nicht ‘in 
bem Maße, wie verſprochen worden 
war, bezw. gewünſcht wurde, und ſo 
allmählich dämmerte auch den maßge⸗ 
benden Herrſchaften die Erkenntniß 
auf, daß ſich wider die Natur nicht auf 
bie Dauer mit Erfolg anfämpfen läßt: 
daß ber Unfinn, ven Tieffeehafen im 
Herzen der Millionenftadt aufrecht er: 
halten zu tollen, nicht nur der Gtabt, 
fondern auch der Schiffahrt durchaus 
zuwider iſt. Alle Hafenſachverſtündi— 
gen und -Rommiffionen, die die Chi- 
tagoer Hafenfrage im Laufe ber leh- 
ten paar Jahre unterfuchten, jahen fich 
gezwungen, mehr oder weniger kräftig 
für die Schaffung eigentlicher Hafen- 
anlagen irgendivo am GSeeufer heraus: 
zulommen, und zwaͤr wurde bor allem 
das Gebiet nörblich von der Flußmün- 
bung ald das „natürliche” Hafengebiet 
Chicagoß bezeichnet. Die Stimmen, 
bie fich urfprünglich für das füdliche 
Seeufer erklärt hatten, veritummien, 
als auch die vom Vürgermeiiter_er- 
nannte Hafenfommiffion für das Ge- 
.. Biel nördlich vom Fluß bis nach Chi⸗ 
cago Une. hinauf eintrat. 

Nachdem fo ber erfte Schritt gethan 
umd die Frage Wo? gelöft fchten, ging 
ed an ba3 Miet MAIS aber eben. bie 
eritien Pläne fertiggeftellt maren, 
tauchte mit einem Dale eine Privat 
— auf, die „kaltlächelnd“ das 

echt, längs des Chicagoer Seeufers 
Berften, Biers u. f. m. zu errichten, 
für ji und für fich allein beanfprucht. 
DaB überrafchte einigermaßen, aber 
Er berblüfft war ober jtellte man 

Ich als ſich's herausſtellte, daß dieſe 
Geſellſchaft, die Chicago Dock and Ca—⸗ 
nal Eo., auf Grund der ihr im’ Jahre 
1857. verliehenen Korporationsrechte, 
auch Icon im Februar d. X. von dem 
damaligen’ ſtellvertretenden Kriegsſe⸗ 
irelär Robert Sham Dliver die 
Erlaubnik zur Errichtung von brei 
; geoßen Piers und anderen Hafenanla- 
er erwirkte, anfcheinend ohne daß 

kcago davon benachrichtigt morben 

*e. Die fam der Mafhingtoner 
Beamte dazu, fo über Chicagos Kopf 
Diniveg feine Seefront zu wergeben? 

Die Berblüffung wurde bald aus- 

burch eine gemwifle Befriedigung. 
hatte die Vertreter der nach ae 
08 fünfzigjährigem Schlafe plößlich 
zu fo fchneidiger Ihätigfeit ermachten 
Gelelichaft über ihre Pläne befragt 


mb nur Gutes ala Antwort gehört. 


Ha, bie Gefelichaft plane die Errich- 
ng breier Riefenpierd und fonftiger 
geoßartiger, in jeder Hinficht den neu- 
eitl Anforderungen entſprechen⸗ 
— nlagen und wollte ſich die Sache 
Kane 18 Milionen Dollars koſten 
— ‚ aber fie dente gar nicht daran, 
enbivie zu überbortheilen, 


i zufammen da3 große Un- 
— Hernehmen zu glänzendem Erfolge zu 
"u Die Gefellichaft fei bereit, bie 
Stadt Chicago ala Partnerin zu neh: 
men, eiwa jo mie Chicago Theilhaber 
an den Straßenbahnunternehmen ift; 
ebenfalls jei die Hafengefellichaft 

8 bereit, 8 na — 
Kontrolle und gefhäftlichen Oberauf- 
Hit der Stadt zu unterftellen, ja fie 
müffe bie volle Billigung und Mit- 
Mirkung feitens der Stabt haben, be- 
175 — und Sicherſtellung 

© anzulegenden Millionen; eine mä- 

ge nſung des Anlagekapitals 
"alles, wa die Promoter“ erwar⸗ 


Sas horte ſich Alles recht gut an 
S fand, wie geſagt, auch gute 
hme; auch ſeither haben die Ver⸗ 
der Gefellſchaft nur Jüß! ge⸗ 

4 und nichts geihan, mad einen 
Umfchmwung in der Stimmun 
gegenüber erklären könnte. Doh 


EEE 


nichts, foll erhärtet werden durch eine 
Bil, die man noch in diefer Tagung 
durchgubringen hofft, und mas jonit 
noch nöthig fein mag, der Gefelichaft 
das Handwerk zu Iegen, fol gefihehen. 
Bon einem etwaigen Zufammenge: 
ben der Stabt mit der Kanal und 
Dod-Gefelfhaft ift nicht mehr bie 
Rede; die Gefellfchaft wird ala bie bit- 
terfte Feinpin der Stabt hingeftellt, 
und wie der [hwarze Mann angerufen 
wirb, das Kind zum Xrtigfein zu 
bringen, fo wird auf ihre jchmarzen 
Pläne hingemwiefen, die Nothmendigfeit 
ber Annahme der „Charter Bills”“ Nr. 
1 und Nr. 3 darzuthun! Warum? — 
je nun, vielleichf' eben darum! — — — 
E— 
Beſchränukte Eigenthumsrechte. 


Stärker geſetzlich verſchanzt als ir⸗ 
gendwo ſonſt in der Welt ſei das Ei— 
genthum in den Vereinigten Staaten, 
hat vor einiger Zeit der berühmte 
Präfident unjerer „rühmteften Uni- 
berjität öffentlich behauptet und zu be— 
meifen unternommen. Er hat zwar 
nicht die befannten Heine’fchenatcliff- 
Verſe zitirt: „DO, jeht mir doch die Flu= 
gen, fatten Leute, wie fie mit einem 
Malle von Gefeten fich mohlverwahret 
gegen allen Andrang ber jchreiend 
überläjt’gen Hungerleiver: Weh Dem, 
der diefen Wal durhbricht!" — aber 
e8 waren feine Ausführungen body un» 
gefähr «uf diefelbe Tonart gejtimmt. 
Indem die VBerfaffung des Bundes den 
Staaten verbietet, irgendbweldhe Per: 
fon ohne gehöriges Nechtänerfahren ih» 
red Eigenthums zu berauben, und zu 
gleich verbietet, irgend melcher Perfon 
den gleihen Schuß der Gejehe zu ver- 
Tagen, welche fhügende Beitimmungen 
fraft gerichtlicher Auslegung alıh den 
Korporationen zugute fommen, fei der 
Belitende mit feinem Eigenthum bier 
weniger der Gewalt des Staated un: 
termotfen, al3 in anderen Kulturläns 
dern, und demzufolge namentlich ber 
große Reihthum in der Lage, erfolg- 
reicher ala fonftrmo fein eigennüßiges 
Sonderreht gegen und über die An- 


len. 

Nicht leugnen läßt fi, dak zahlrei- 
he Erfahrungen d’efer Auffaſſung 
Recht zu geben feheinen. So undurd- 
dringli, wie man ihn Hinftellt, ift 
der Schußiwall jedodh nicht. Nament- 
ih in jüngfter Zeit Laben gerichtliche 
Entſcheidungen verfchiedentlich große 
Brefchen hineingelegt. So hat vor un 
gefähr Yahresfrift dasObergericht von 
Maine ein Gefeh aufredt erhalten, 
wodurch die Legislatur das Recht der 
Abholzung von in Privatbefit befin- 
lichen Waldländereien befchräntt, ohne 
den Befigern für diefe Verfürzung ih- 


‚red, Eigenthumsrechtes eine Entfchädi- 


gung zu gewähren. Da? Recht des Ei- 
genthümers, „feine“ Bäume abzuhaden 
— nad eigenem Ermefjen über fein 
Eigenthum zu verfügen —, mußte zu= 
rüdftehen gegenüber dem Nechte des 
Staates, dad durch Vernichtung des 
Maldbeitandes bedrohte Gemeinmohl 
zu ſchützen. 

Eine ähnliche Entſcheidung von glei: 
cher Wichtigkeit erging im Staate New 
Jerſey und iſt vom Bundesobergericht 
aufrecht erhalten worden. Sie wahrt 
dem Staate das Recht, „die Atmoſphä⸗ 
re, die Gewäſſer und Wälder inner⸗ 
halb ſeines Gebietes zu ſchützen, un—⸗ 
abhängig von der Zuſtimmung -ober 
Nichtzuſtimmung der Beſitzer der be— 
treffenden Privatländereien.“ Es han⸗ 
delte ſich dabei um ein Verbot der Aus— 
nützung oder Abänderung eines Waf- 
ſerlaufes, der — oder deſſen Waſ— 
ſerkraft — als Eigenthum der Be— 
ſitzer des angrenzenden Landes gegol⸗ 
ten. Als „offenbar unbeſtreitbar und 
unabhängig von beſonderen Theorien“ 
bezeichnet hier der höchſte Gerichtshof 
das Recht des Staates, die innerhalb 
ſeines Gebietes befindlichen Flüſſe 
und ſonſtigen Waſſerläufe unvermin— 
dert dem öffentlichen Intereſſe zu er— 
halten, und eine Privatbenutzung nur 
zu geſtatten, ſo weit er (dex Staat) als 
Hüter der öffentlichen. Wohlfahrt fie 
dem öffentlichen Sntereffe nüglich und 
förberlich findet. Dem „geichäbigten“ 
Vrivateigenthümer wird auch bier fei- 
ne Entſchädigung zugeſtanden. 

Auch daß der Staat Indiana „jum 
Schutze der öffentlichen Hilfsquellen 
beB Staates" ein Gefeß erließ, die 
Verfhwendung von Naturgas zu ber- 
hüten, mwoburdh- er die Eigenthiümer 
bon Gasländereien zuYlusgaben zwang 
und fie mit ihrem Eigenthum nicht 'ma- 
hen ließ, wa fie mollten, ift ‚als be- 
rechtigt anerkannt worden. Das Land 
gehört den Eigenthümern und bas 
Gas gehört ihnen; ließen fie es in bie 
Luft verpuffen, weil fie nicht genügend 
Gebrauch dafür hatten, fo Tchäbiaten 
fie daburch nach alter Auffaffung höch- 
jtens fich felbft. Niemand konnte auf- 
ftehen und fagen, daß ibm baburd) 
ein Schaden zugefügt werbe ober ein 
Unrecht widerfahre. Aber der Staat 
als Vertreter der Gefammtheit durfte 
das private Eigenthumsrecht befchrän- 
ken in Rückſicht auf den künftigen Vor—⸗ 
theil des Staates. 


* = * 


Im Einklang mit dieſen Eniſchei⸗— 
dungen ſteht das geſtern gemeldete Er⸗ 
lenniniß, die Boſtoner Bauordnung 
betreffend. el nicht mehr ala 125 
Fuß, nur ungefähr ein Drittel der 
Höhe unferes „Mafonic Temple“, wird 
burch das befagte Gefeh die Höhe von 
Gebäuden im Gefhäftsbezirt und in 
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ton befchräntt. Die Verfaffungsmä- 
bigteit diefed von ber Leaislatur er» 
latjenen  Gefeges mar angefochten 
worden von einem Boftoner Grundbe⸗ 
figer, der fi daburdh in feinen Eigen- 
thumstechten gefräntt fühlte, doch fa- 
men dabei nocy andere Dinge in Fra⸗ 
ge. Nicht bloß, ob bie Legislatur ben 
Grundbefigern jagen bar: So Hoc) 
und nicht, höher dürft Ihr bauenl, 
fondern aud, ob dabei Unterfchiede 
gemacht werden bürfen, jo baß ber 
Srundbefiger in dem einen Gtabt- 
theile ein höheres Haus auf feinem 
Grundftüde bauen darf, als ein ande: 
ter auf dem jeinen in einem anberen 
Stabttheile. Und ob die Legiälatut, 
wenn ihr felbjt folches Recht der Re- 
gelung zufteht, auch diefes Recht auf 
eine Kommiffion übertragen darf und 
dann deren Regeln und Borfjhriften 
ebenfalls gelten? Das Obergericht von 
Maffachufetts Hat diefe fyragen bejaht 
und nun ift das ftaatsgerichtliche Er- 
fenntniß auch vom Bundesobergerichte 
ohne Einfchräntung aufreht erhalten 
worden. 

Die Befiger von Waldlänbereien, 
Gasländereien, Uferländereien ufm,., 
ſowie die Beſitzer ſiädtiſcher Bauſtellen 
— ſie ſind alle Eigenthümer unter dem 
Schutze der Verfaſſung; es darf ihnen 
ihr Eigenthum nicht ohne gehöriges 
Rechtsverfahren genommen werden, es 
darf ihnen der gleiche Schuß der Ge- 
feße nicht verweigert werden; ed batf 
ihr Eigenthum nicht für öffentliche 
Bmede genommen werben ohne gerechte 
Entfhädigung dafür zu leiften, deffen 
ungeachtet fjehen mir fie alle ver- 
fürzt - in ihren Eigenthumsrechten; 
jehen fie Beichräntungen unter- 
morfen, denen Andere nicht unter: 
toorfen find; und fie müffen fich dem 
fügen, auch ohne Entfehädigung zu er: 
halten. Das öffentliche Intereffe gebt 
vor, Nicht der private Befiger, fon: 
bern der Staat hat das höchfte Eigen: 
thumsreht. Der Privatbefi erjcheint 
nur al3 eine, Bemwilligung bes Staa- 
ted, unterworfen den Bejchränfungen, 
melche der Staat im öffentlichen % 
tereffe für nothmwendig befindet. D 
folche Dinge möglich find, tft auch noch 
fehr viel Anderes möglich. 

——— 


Der Untergang einer Welt. 


Eine fterbende Rafle in einer ber- 
ödeten Welt — das ift das Bild, das 
ter befannte Aftronom Brofeffor Per: 
cival Lomell von dem Schidfal bed 
Mars in feinem foeben erfcheinenden 
neueften Buch über diefen Planeten 
„Mars as the Abode of Life“ ent» 
wirft. Dies miffenjchaftlich bedeut- 
fame Werf, das eine befriedigende Er— 
flärung der fo viel gedeuteten Mars» 
fanäle verfucht, Iteft fi an manden 
Stellen mie eine phantaftifche Dich- 
tung vom Weltuntergang und ben leh- 
ten Menſchen. Profeſſor Lowell be— 
ſchäftigt ſich zunüchſt mit der Theorie, 
nach der überhaupt kein Waſſer auf 
dem Mars exiſtirt, daher auch keine 
Lebeweſen eriftiren fönnen, und nad 
der die Kanäle aus natürlichen Vor: 
gängen erklärt werben. Diefe An- 
nahme mird baburch entfräftet, daß 
im vorigen Jahre Durch die Photogra- 
phie das Vorhandenfein von Waffer: 
bampf im Spektrum der Marsatmo- 
Tpbäre nachgemiefen ift. Waffer ift alfo 
vorhanden, und aud) andere Beobach—⸗ 
tungen maden die Annahme fehr 
mahrfcheinlih, daß lebende Wefen auf 
dem Mars eriftiren. Dadurch ift aber 
auch bie Behauptung möglich, dak bie 
Marsfanäle großartige fünftlich aus 
geführte Arbeiten find. Der Planet tft 
zur Ausführung fol einer Unterneh: 
mung befonders geeignet. Er bat feine 
Gebirge; feine Oberfläche ift flach und 
einförmig. Er hat feine Seen; fte find 
jeit langem verfchrwunden. 

‚Wegen feiner Kleinheit und der ver- 
minberten Schwerkraft fann auf dem 
Mars mit der gleichen Sraftmenge fie- 
benmal foviel Arbeit geleiftet merden 
ivie auf ber Erbe. So kann man alfo 
annehmen, daß die Marsbermohner bei 
gleicher Entwidelung ihrer Geiftesträf- 
te viel gemaltigere Leiftungen herbor- 
bringen können, al3 die@rdenmenfchen, 
zumal, wenn der Kampf um die Eri- 
ftenz, da8 Droben einer furdtbaren 
Gefahr, fie zu verzmeifelten Anftren- 
gungen anfpornt. Co läßt fi die 
foloffale Größe und Ausdehnung die- 
fer Marsfanäle begreifen, die fich mit 
mathematifh genauer Gerablinigfeit 
über Hunderte und fogar Zaufende 
bon Meilen erfireden und die Mars- 
oberfläche mie mit einer qeometrifchen 
Zeichnung überziehen. Warum nun 
find diefe Kanäle gemacht worden? 
Lomell fucht eine Antwort zu geben, 
indem er den Mars und die Phäno- 
mene, bie er ber forfchung barbietet, 
mit den Verhältniffen unferer Erbe 
bergleiht. Der Mars ift in feiner 
Entwidlung älter und weiter porges 
ſchritten als die Erdezer iſt viel Feiner 
als fie und Hat fich viel rafcher abge- 
fühlt. Ale Planeten find, ein je höhe- 
res Alter fie erreichen, dem Schidfal 
unterworfen, ihr Waffer zu verlieren. 
Ein Theil der Waffermenae wird von 
dem Inneren aufgefogen, fobald der 
Planet abtühlt, und ift daher für im- 
mer für die Oberfläche verloren. Das 
andere Waſſer wird Ianafam an ben 
Raum abgegeben, indem e3 verbunftet, 
biß eine tobte und majferlofe Sphäre 
den Planeten umgibt. Auf dem Mars 
nun wird das Maffer immer feltener 
und feltener; e8 trodinet geradezu auf 
tn unter Dem Seeftop Bfiet, To at 

n unter eleftop bejieht, fo zeigt 
fein größerer Theil fich als eine oder- 
gelbe oder rötliche Fläche. | 
ober roth tft aud die Färbung - 
Wüften auf unferer Erbe. „So mun- 
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mernde Glänzen verkündet. 
e blenbend reiche Fürbung bedeutet 
die Erſtickung des Le die mitleid⸗ 
los mit dem Zunehmen dieſer opalfar⸗ 
benen Stellen ſich ausbreiiet. Fünf 
Achtel des Mars ſind jeht ſchon eine 
öde Wüſte, grauſam einer brennenden 
Sonne ausgeſehzt und unbeſchützt von 
irgendeinem bergenden Schatten. 

Nicht bien berfinftern Wolfen den 
Himmel diefer Welt. Seit Menden: 
altern find die Seen ausgetrodnet. 
Und. diefes Schaufpiel, das ſich dem 
Aftronomen bietet, erhält noch fein be- 
Pens I ac dadurch, daß Hier 
das Schickſal unſerer Erde vorausge— 
hommen wird. Auch die Erde wird 
dereinſt, wenn auch langſamer, ſo aus⸗ 
trocknen und zu einer todten Welt wer⸗ 
den. „Mit langſamer, doch ſtetiger 
Ausdehnung, nehmen auch unſere 
Wüſten immer mehr Beſitz von der 
Erdoberfläche. Das Enbe iſt zweifel⸗ 
los noch weit entfernt, aber es iſt ſo 
ſicher, wie daß morgen die Sonne auf⸗ 
gehen — * es ſei denn, daß irgendeine 
Kataſtroͤphe unſeren Untergang früher 
herbeiführt ....“ Innerhalb der hiſto⸗ 
riſchen Zeit ſchon hat die Waſſermenge 
der Erde abgenommen. An den Küſten 
bon Nordafrita fann man noch bie 
Ruinen der großen Städte fehen, bie 
in den Römerzeiten hier blühten. Sie 
erhielten Wafjer durch ihre Aquädufte 
aus Gegenden, die heute wült und leer 
find, In den MWüften bon Egypten 
und Arizona hat man foffile Ueber- 
teite von Wäldern gefunden, mo jet 
das Klima feine Vegetation mehr ent» 
ftehen läßt. 

Das Verfchwinden bes Waffers hat 
die Beimohner des Mard nun —* 
zu tieferen und immer tieferen Gra—⸗ 
bungen geführt. So ſind allmählich 
die Marskanäle entſtanden. Sie mö— 

en zuerſt verhältnißmäßig klein gewe⸗ 
Ten fein. und find erft ausgedehnt wor⸗ 
den, als das fkoftbare Naß immer 
fchmieriger und fchiwieriger zu erreichen 
war. Fur eine Raffe von hohem Yn= 
telfeft, die alle Geheimniffe der Technik 
aufs feinfte außgebilbet hatte, Tonnte 
alle Schwierigfeiten überwinden und 
diefe Arbeiten la Aber ihr 
heldenhafter Kampf mit den unüber- 
mindlichen Mächten ver Natur muß er= 
lahmen; er muß zum Untergang füb- 
ren. Rad Lomelld Meinung fteht für 
eine, aftronomifchem Mae nicht allau- 
ferne Zeit die völlige Verdbung des 
Mars bevor. „Unferen Nadhfommen 
wird dann der Mar3 feinen Gegen: 
ftand des Antereffeg und Studiums 
mehr bieten. Yür uns aber erhält fei- 
ne Beobadhtung dadurd) einen befon- 
deren Reiz, daß wir diefem Drama des 
Unterganges aus der Ferne zufehen 
fönnen. Denn ber Progeh der Aus: 
trodnung, der den Planeten zu feiner 
gegenwärtigen Phafe geführt hat, muß 
zu jenem Ende führen, daß enblich der 
legte Funten Leben auf dem Mars er: 
liſcht. ft dann der Iehte Hauch ent» 
flohen, der lehte Lebenstropfen ber= 
ftegt, dann mwirb der Planet als eine 
todte Melt durch den Raum des Als 
N fein Schickſal iſt dann vollen» 
ri 


Lotalbericht. 


Angeblicher Steuerbetrug. 


Fabrikant und Verkäufer angeblich unver⸗ 
ſteuerter Zigarren in Haft. 

Die Binnenfteuer-Beamien Major 
Sohn E. Budner und Larry Kilcourfe 
berhafteten geftern Abend den Zigar- 
renfabrikanten Joſephh Rubin, 529 
Sefferfon Straße, und Michael Good- 
man, den Befiter tes Delitateffenla- 
dens 1537 Milmaulee Ape., der ne 
benher auch; Zigarren verfauft, unter 
der Anklage de3 Steuerbetruges. Die 
Berhafteten wurden Bunvestommiffär 
Boote vorgeführt, der fie unter Bürg- 
Ihaft ftellte und die — auf 
tommenben freita, Nachmittag 2- 
Uhr anberaumte. Die Beamten be- 
Thlagnahmten Xaufende von Zigar- 
ren und glauben in, Rubin und 
Eoodman die Steuerbetrüger entbedt 
u haben, auf beren Fährte fie und bie 

eamten der Bigarrenmacher-Gemer!- 
ſchaft ſeit Jahresfriſt geweſen find. 
Es wird den Beiden zur Laſt gelegt, 
daß ſie aus einer noch unbekannien 
Quelle unverpackte Zigarren bezogen 
haben, was allein ſchon ſtrafbar iſt, 
und mit dieſen Zigarren alie Zigar— 
renkiſten wieder gefüllt haben. Die 
den Beamten in die Hände gefallenen 
Kiſten, die angeblich ohne Erneuerung 
des Zollſtempels und der Gemert- 
ſchafts ⸗-Schutzmarke immer mieber 
gefüllt worden ſind, tragen alle bie 
Nummer von Rubins Fabrik. 


Das Raditalmittel. 


Infolge von Kränflichkeit zur Ber- 
meiflung getrieben, trant der Flei- 
[her Fred Philips, ein 54jähriger 
Mann, heute Morgen auf bem gef 
hinter feiner Wohnung, Nr. 3519 See- 
len Ape., Karbolfäure. Einer feiner 
Söhne fand ihn bemußtlos auf dem 
Boden liegen und trug ihn ins Haus; 
ehe aber ber fofort geholte Arzt zur 
Stelle war, hatte Phillips bereits den 
legten Athemzug getban. 


Perſonal · Nachriten. 
Bm. ann, der Betricht- 
an Rorth Une. 
—— 
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Ber rothe Hahn. 


Schon wieder eim verbäctiges 
Schadenfener in Lale Biew. 


— — 


Yu den Nüden geihoflen. 


Angeblicher inbreber nah Kugel» 
wechfel anf der Flucht niedergefnallt. — 
Generalagent und Direftor einer Der: 
ſicherungsgeſellſchaft ſchwer belaſtet. 


— — 


Zum vierten Mal in * Tagen 
wurde heute früh um 1:30 Uhr durch 
Brandſtifter, wie die Feuerwehr und 
Polizei dermuthen, Feuer verurſacht 
und 88000 Sachſchaden angerichtet. 
Die Familien von Geo. M. Nelſon, 
1190 Lincoln Ave. und von Frau J. 
M. Huntington, 1825 Nord Marſh⸗ 
field Ave. geriethen durch das Feuer 
in Lebensgefahr. Dieſes kam in dem 
Fatbengeſchäft Nelſons im erſten 
Stockwerke des zweiſtöckigen Holzhau— 
ſes 1100 Lincoln Ave. zum Ausbrud) 
und murbe von ben Poliziften Meller 
und Stevenjon bemerkt, als fie gerade 
auf einem Straßenbahnmagen botbeis 
fuhren. Sie benadprichtigten bie ger 
errmeht und medten bie Familie Rel- 
jon, aus Mann, Frau und-Kind bes 
jtehend, melde im oberen Stodiwert 
wohnt. Die Hausbewohner maren 
bereits theilweiſe vom Rauch überwäl⸗ 
tigt, erholten ſich aber ſchnell. In— 
zwiſchen hatte ſich das Feuer auf das 
Dach des Hauſes der Frau Hunting— 
ton und ihren Stall verbreitet; das 
Dach wurde theilmeife, der Stall voll- 
ftändig zerftört. Nelfons Wohnung 
bat nur dur; Rauch gelitten. Der 
Mann veranfchlagt feinen Verluft auf 
$5000, Frau Huntington den ihrigen 
auf 83000, Auch fie und ihre Unge- 
börigen mußten von den Poliziften ge 
mwecht werben, In dem Yarbenladen 
mar während der_ Nacht fein euer, 
auch Selbftentzündung duch Erplo- 
fion von Farbitoffen fcheint außge- 
fchloffen zu Jein, und jo glaubt man 
denn, daß der Branbftifter, welcher 
bie anderen drei Schabenfeuer in Lafe 
Biero verurfacht hat, auch das Heutige 
anlegte. 
Don einem Poliziften niedergefchoffen. 


Emil Smith oder Wm, Rode, ein 
421 Wafhburne Ave. wohnender 22: 
jähriger Menfch, wurde heute früh 
bon Borigift Paul Bollum von ber 
Mache an der Chicago Ave. durch ei- 
nen Schuß in den Rüden lebenäge- 
führlich verwundet und befindet jich 

ur Zeit ald Gefangener im County- 

ofpital. Der Beamte bemerkte um 

mei Ubr heute früh vor der Thür ber 
irtbfchaft von Edward Murphy, 93 
Kinzie Straße, ein Pärchen. Als er 
auf biefes zuging, entfernten fi aus 
einem benachbarten Hauseingang ziel 
Männer. Der Blaurod Folgte ben 
Beiden -biß zur zmeitnächiten Straßen- 
ee, wo fie jich trennten.’ Nach ber 
Murphyſchen Wirthſchaft zurückkeh— 
rend, fs er den vorher beobachteten 
Mann wieder, augenjcheinlich bemüht, 
die Thür zu erbredhen. Das Mäbchen 
war fort, Der Mann lief davon und 
foR, als Bollum ihm Halt! zurief; 
die Kugel durhfchlug dem Beamten 
einen Nodärmel, Beide Männer 
iprangen nun hinter Pfähle und 

hoffen auf einander. Als dem Ber- 
büchtigen die Munition ausging, 
wurde er-von Bollum gepadt, ehe bie- 
er ihm aber Handicellen anlegen 
fonnte,. hatte der Burfche.ihn mit fei- 
nem eigenen Stnüppel buch einen Sieb 
auf den Kopf niebergejtredit und mar 
davon gelaufen. Der Beamte jchoß, 
obald er fich erholt hatte, auf ben 

lüchtling, diefer taumelte, augen- 
Icheinlich getroffen, entfam aber. Eine 
Stunde fpäter wurde der Veriwunbete 
‚von einem fi für feinen Schwager 
ausgebenden Mann nad) dem County- 
bofpital gebradt. Der „Schmwager” 
erzählte, daß der Vermundete Mn. 
Rade heife und an ber 12. Straße 
und Wabafh oe. einen Schuß habe 
fallen hören und gleich darauf Schmerz 
im Rüden empfunden habe. Der Ber: 
munbete felbft behauptete fpäter, er 
heiße Emil ith. Poliziſt Bollum 
wurde heute Morgen nad) dem Hofpi- 
tal gefandt und bezeichnete den Ver— 
mundeten al3 den von ihm gefchoffenen 
vermeintlichen Einbrecher. Die Ber: 
legung tft lebensgefährlih, und ber 
Zuftand des Mannes gilt für fehr bes 
denklich. 


Cebensverſicherungs⸗ Direktor verhaftet. 


Der im Brewſter⸗Miethshauſe, Nr. 
1886 Diverſey Blod. wohnende Cla⸗ 
rence Edward Smith, Präfibent ber 
Rational Anveftment Eo. und Gene- 
ralagent und einer ber Direftoren ber 
„Old Golony Life Infurance To.“, 
wurde geftern in bem Büro bes An- 
malts Robert E. Cantmell- auf tele- 
phonifche Nachricht aus Milmautee 
bin, daß bort ein Haftbefehl gegen ihn 
erwirft worden jei, feftgenommen, Er 
wird von den Bantbefigern Marfhall 
und AYlaley in Milmaufee bezichtigt, 
fie mittela einer wertblofen Anmweifung 
auf eine Chicagver Banf, in ber er 
feine Ei hatte, um $450 geprellt 

haben. Eine Firma in Shebonga 

iß., bezichtigt ihn ferner, den Erlös 
bon Bonds in der Höhe von E 
i Verlauf anvertraut 


Geſchäfts mann 
Iafen, fofort. nad) Chicago gu 
fommen, um —— 
bers 


| er 
—* 


aus Chicago verſchwunden und 
geſtern zurückgekehrt. 
Das verpönte Lotterie ſpiel. 


Martin Oppenheim wurde geſtern 
Nachmittag in feiner Gefchäftsftele, 
Nr. 84 LaSalle Straße, von Hilfs- 
Bundesmarfhall Rene unter der 
Anklage verhaftet, Agent * deutſche 
—— zu ſein und Looſe durch die 
Poſt erhalten zu haben. Er brach 
voliſtänbig zuſammen, als der Beamte 
bei ihm eintrat, und erholte ſich erſt 
wieder nach geraumer Zeit. Oppenheim 
gibt fich ala Ueberfeger aus; in feiner 
Gefchäftsftelle wurden Briefe — 
aus denen hervorgeht, daß er Looſe er⸗ 
halten und verkauft hat; aud wurden 
30 Loofe dort befhlagnahmt. Er ift 
angeblich. Xgent bet an:burger, 
Sraunfehiweigifihen und jäch ifchen Lot: 
terie. Bundeskommiſſär Foote ſetzte 
ſeine Bürgſchaft auf 82800 feſt. Op⸗ 
penheim iſt Schatzmeiſtert des „Victorh 
Council“ des Ordens Royal XAr- 
canum. 


&in Kleiderlager geftohlen. ‚ 


Nicht meniger ala 600 Männer: 
anzüge, 70 Ueberzieher, 60 Knaben- 


töde und 52 Paar Beintleiver haben | 


Einbrecher nächtlicherweile aud dem 
Laden bon ©. Lipmann & Co, Rt. 
1006 Milmaufee Aoe., geftohlen. Die 
Diebe durchfägten vie Eifenftangen vor 
ben Hinterfenftern bes 'Tabens und 
Thafften ihre Beute auf einem großen 
Wagen fort. Deffen Spuren vermochte 
bie Polizei noch zu finden, nicht aber 
die von den Gaunern. Die Yirma 
beranfchlagte ihren Berluft auf H4000. 


Ungeblihe Räuber erwifdt. 


Amei Verbrecher zwangen durch Be- 
drohung mit Revolvern geftern Abend 
Morris Biel in feinem Laden, Nr. 185 
R. Hamlin Ave., in ein Hinterftübchen 
zu treten, worauf einer ber Burjchen 
den Jnhalt der Vapdenlaffe, $45, an 
fih nahm. Dann beraubten fie Biel 
auch no) um feine ihr und jeineBaar: 
fhaf. Kaum waren fie fort, al 
Biel durch den Ruf „Räuber!” ihre 
Verfolgung veranlaßte. An der Har- 
ding Ave. und Lake Straße murden 
Sohn Howard und as. Wilfon von 
den Bolizijten Ryan und Birmingham 
erwifcht und von Biel ala die Thäter 
bezeichnet. Man fand auch feine ihr 
in ihrem Befih. Homarb wurde, mie 
die Polizei berichtet, vor jechs Jahren 
ins Zuchthaus gefandt und vor brei 
Wochen begnabigt, und Wilfon Hat der 
Polizei angeblich mitgetheilt, daß er 

on zivei Jahre im Zudthaufe in 
oliet gefeffen babe. Biel wohnt Nr. 
1613 Lerington Abe. 

Uactlager im Lincoln Parf. 


Der 74 Yahre alte Edward Qum- 
bert und feine um 30 ahre jüngere 
Gattin uch famen geftern Abend, ei- 
nen großen Hund an ber fette füh- 
rend und Reifetafchen und anberes Ge- 
päd tragend, nad) der Wache an ber 
Chicago Une. und baten um Obdad. 
Das Baar befand ich auf der Reije 
bon Michigan City, Ind, nad Elin- 
ton, Ja., zu einer Schmweiter ber Frau 
Qumbert. Hier gingen den Leuten bie 
Mittel aus, und ein für fie beftimmter 
Gelbbrief hat fie nicht erreicht. Drei 
Nächte hat das Paar im Lincoln Park 
genächtigt und. gehungert, bie Kälte 
trieb eö aber geftern Abend auf bie Po- 
lizei, mo e3 Speife uno Obbadh erhielt. 
Heute wird e8, da die erjehnten Gelb» 
mittel endlich eingetroffen find, weiter» 
pilgern. 


* GErtra Pale Pilfener und „Bais 
reif", reine Malzbiere ber GConrab 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 


Fäffern. Zel.: Calumet und 869. 
2Tlan,milar 


—+1 ⸗— 
Unſicherer Deckel. 


Ein Pferd ſtürzt mit den Hinterbeinen in 
einen Einſteiq ſchacht 
Als ein Kohlenfakrer der A. T.Wil⸗ 
lett Teaming To. 83 S. Water Str, 
heute in der Gaſſe hinter dem Frei— 
maurertempel an der State und Ran⸗ 
dolph Straße ſein Pferd rückwärts 
zog, trat es auf einen nicht gehörig be⸗ 
feſtigten Deckel eines Einſteigſchachtes 
der Commonmealth - Edifon Co. und 
ftürzte mit den Hinterbeinen in Die 
Deffnung, wurde aber von den Mann- 
Ihaften der Halen- und Leitertruppe 
Nr. 6, bis auf einig: Schrammen un- 
berfehrt, bald wieder befreit, 


GSuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& XTruft €o.” ftellten ji) heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutifhlanb: 100 Mark... .$28.90 
A 190 EUER: = 

weiz: Franc — .. k 

iend: 100 Gulden 0, 

änemarf: 100 fironer 
Ruplanmd: 100 Rubel 


— ——— 
Soeben eingetroffen: 

Biegeiejtnen © ber a * 

— EM: moderner Au 

A. KROCH & CO. 
Größte moderne Budhanblung ded Werend, 


J 26 Donrse 


legt” Haben. & mar am 31. , 


Todes. Anscige 


a 


* Gert Lande * 
SG ee et te 
a ge 
J— 
— Beileid bitten bie irwuernden 9 
DE ha und’ 
u 


Alvine Sau 
— 


—— aunder. 
Ba er 


nebft Schwägern und Bertvandten, 


Sobed- Anzeige 
Plattbütiche Gilde Late Biew Nr. 9 


Beamten un Mitgliedern bier 
mit t0 Nabricht, dat Broder 
Gast Bande 
torben 18. De Beerdigung ſindt 
tatt am Bonnerätäg, ben 20. 
Mat, 2 Uhr Nahmidbaas, von Xruerhug, 26 
Dit Belmont Ude, nad dem. Et. ad- Fried» 
bot, De Beamten find mol ft erioct, 
bald 2 Ubr im Rereindlofal to eriienen, wm 
Del netorbenen, Broder de lehte io ei» 


Gar! Bunge ifter. 
Louis ur driemer, 
Todes » Anzeige 
Sgeunden und PBelannten die itaurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Pater 
Cha3. %. W. Dehnert 
am 18. Mai im Alter von.54 Jahren 
it. Leichenfeier im ——— 1 
—— Mn = u a 
9 h ung au m. Gr nd⸗ Fri 
bof. Die tiauernben Hinterbliebenen: 
Chad. ®., Fred 8 qhard B. und 
John W. Dehnert, 


Zerſey City, N. I., Zeitungen Bilte au kös 
piren. 


s Erilly 
1:30 
ed⸗ 


Todes ⸗Ansetge. 
Allen —n und Belnnnten die Ivautige 


Nachricht. 
Guſtav Tacker 

nach langem ſchweren Leiden zur augen Nude 
eingegangen fit. Die Beerdigung finde jet am 
Donneritag, den 20. Mai, um 1 Uhr, ne 
tags, dom Leichenbeitatter Shmidt & on, 1519 
M e Mpe;, nach dem 3 Be a RL 
—J5 Theilnahme bittet ‚bie ueende 


Helene Sadır. 


Geftorden: Mina Hernolb, geb. im 
Alter don 83 Jahren, eltebke eg 

ı ftorbenen Ehriitian Herhold, Mutter bon Ger 
man und Guftab. Beerdigung Sreitag, um 2 

| Uhr Nachmittags, dom Xranerbaufe, 2530 Rs 
41. Avenne, nad dem Rofehill-Yeiebhof. 


' DETMER Piano-Geschwft 


1381 Weabash Ave. 
(Siiderfmith Bırilding, 2. Fee.) 
Epesialität: „Daafttät-Pianed" don $1BO aufe, 
Liberalite Vedingungen. — Tel. Nanbelph 1668. 


_— 


> 


—A 
—A 
Weſtern, Belmont, Clhbourn und Roscoe. 


Aommt und ſeht all die guten Dinge für 10e 
Neue Wandelbilder zu ſehen! 
Zwei neue pikante Sachen! 
Die find zum Buckiglachen! 


nn nn nn nn 
TEMPTATION OF GOOD 
OLD ST. ANTHONY 
Te 


* 


u 
| 0499 
“Human Ronlette Wheel 
— — 
Wer ſich wi A z Ri pt wii, joll’s 
Dean feine Freunde wollen in nicht 
gern zum Friedhof gehen! 


Nicht zu bergeilen Mochiud’ Napelle 
mufizirt — und im neuen Kaftno fpeift 
man wie nirgends ſouſtwo. 


Es lam ein Burſch' von Nankalee, 
So ein Geſicht ſah ich noch nie — 
Weiß Gott, ber reine Sorgenmann— 
Der fam zum Foreſt Park jopann, 
Und, glaubt mir'd, amäfirte fid, 
Recht kurz gejagt, ganz fürchterlich! 


Deun Sorgen find verboten in 


Kaiser-Garten 


(früher Anbadj8) Adbiſon und Halſted Str. 
Erſtklaſſiges Familien-Reſort. 


Restaurant. 


Elegante Räumlicdjleiten, Mub-Bimmer, Damen» 
Ko de u. {. wm. —eden Abend und 
admitta ' rche · 


! Cafe, u. 
Sonnta 3 ert.—D 
| Ser Uonniaes Ohegerfiäee Ditiagsiiie. ,,., 


THE RIENZI, 


Chica ulärfter ten » Mefort, 
a ae ename — 


Meine Damen! 


Schaut do nur an die riefige Uuswahl bon 


su Bamen-Hüten wg 


in re, und mie el 
garnttt * muß fie En, 
* ine jede 
— er 
dab ee ms ert & 
Meine Breife find folgende: 
Damen-Häte, totd. 32.00, 
Damen · Hute, wih. 83.00; 
Damen ⸗Huie, wih. 34.50, 
Damen · Huie, wth. 860.00, 
und ſo welter bis zu ben 


Paulina Klein 
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B— trifft bei uns 


tat jeben Tag ein,” fagte ein Mann, während et gerade ben dritten Anzug 
in dem Wtoiwning, King & Co. Verkauf getern Madhinittag auf dem deit- 
ten Blooe unferes Ladens hesaußfuchte. „Ich Taufe gegeninärtig mehr Kleis 
der, ald jemals gubor; aber Abe folltet erfahren, ivie gut dies fich bezahlt; 
* Geſcha ftaanzug. ein Sonntags⸗Anzug, einer für meine Ferien nüch⸗ 
und die hüb ſcheſten, modernſten — das ſind 

Ge 1b win feinen Mreis ber aumen würde; beeilt Euch, denn 
Ar Stunden die Unterzeug-Übtheilung befuchen, 


a 


— — — ——— 


Lokalbericht. 


Der Rathhausbau. 


— Bed 


— er ne EEE EEE ET Nenn Te N Er ee z — “ 


5* wir uns erinnern — | 

war fein Verlauf feit dem Beftehen diefer großen Nbtheilung ** 

nem ſolch rieſfigen Erfolg gekrönt, nie zuvor hat er eine ſolche 

tige Menge von Kunden herbeigezogen, und nie zuvor waren 

Runden To beaterig, wie gerade bei dieſem — 

—* —— wer ‚es €. u es aus Ren 
ee ent 


f en ae f 
ich "nase er ungefäht ae I — 4* vielen Jahten meta, neue 


en ae STATE MADISON aus DEARBORN STS, 2:4“ 
191—193 


Das Bromning, King 8 Kompany, 121-493 
ganze s5217,900 2ager ; zu 52% am Dollar 


SEE WESER  n. 
Ben SE Verkauf, den alle Männer befprechen, und wohl nicht minder die Damen, — ein Verkauf, der da3 Beite in Frühjahrs» Waaren bringt — die beften Sorten, bie eine Firma 
wie Bremning, King & Co. fie zu führen gewohnt tft; genau die Sorte Waaren, welche ftet3 zum vollen Preis verkauft mitd; zu Preifen, bie fofort ald die niebrigften je bagemejenen. et- 
fannt murben, Bebentt, bie beften Bargains zu erhalten, die Ihr je gefehen habt und gerabe zu einer Zeit bes Jahres, vo bie meiften Leute ihren Frübjahr- und Sommer-Bebarf faufen von 


Nänner: und Jinaben-sileidern, Hülen, 


Grundfteinlegung joll am 19. oder 


26. Juni erfolgen. — 


Praͤſident Taft eingeladen. 


Die ftädtifhen Kraftwagen anfcheinend 
{wer verfäuflih. — Weltausftellungs- 
Gefellfhaft endlich zur Schlußabred+ 
nun bereit, 


— 


Der Stadtrathsausſchuß für den 
Rathhausbau hat geſtern in aller 
Form beſchloſſen, einen Grundſtein 
für den Neubau legen zu laſſen, und 
zwat mit angemeſſener Feierlichkeit. 
Siattfinden ſoll das Ereigniß entwe⸗ 
der am 19. oder am 26. Juni (beide 
Daten fallen auf Samstag), und der 
Präſident Taft ſoll eingeladen werden, 
die Grundſteinlegung zu beſorgen. Die 
Einladung wird demPräfidenten durch 
einen Unterausſchuß überantwortet 
werden, beftehenb a: den Ald. Jo—⸗ 
nes, Tahlor, Roberts, Harding, Finn 


ù— nn nn nn 


Dritter Floor, benutzt die beweg⸗ 
liche Treppe. — Kleider, Hüte und Un— 
terzeug Main Floor, Ausſtat⸗ 


Ic den Lug 


D a8 ift die Art und Metfe, 


tie mir bie beiten Mleiber 
verfaufen, die gemadt 
werden, und in diejer Weije ver- 
faufen mir heute unb morgen 
500 Anzüge zu einer wirklichen 
Erjparniß von $5.15 an jebem. 


Beine Serges, Worſteds, Caſſi—⸗ 
meres, Thibets, ſowie fanch 
Miſchungen. In Tan, Grün, 
Braun, Elephant⸗grau, Blau und 
Schwarz. Gefüttert mit beſter 
Qualität Serge oder Venetian. 


815 Anzüge für 


89. 


auf "em 


] Ebenfo alle Artikel für Damen 
—biejelben Kredit-Bedingungen 


Leſer außerhalb der Stadt, ſchreibt für 
unſer freies Muſter⸗Buch. 


166, 168, 170 W. Madison St. 
131-133 South Clark Street 


MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Are,, nahe Sonthport Ave, 


Groceries und Fleiſch. 
gr Creamerh - — garantirt 
ie’ beite im Yanbe a3 6 
Pfund Fir 28c 


Friſcher Veal Stew, 
das fund 


* u Chops, — 
das Pfund für 
Native Beef Pot Roaſt, 


das Pfund Y%c 


Pickles, in Maſon Yard, für. 10e 


3 große Stüde bon Bitt- 
termil Toilet Seife, für.. 100 


—* Kanne Rilk, 8 große 

Büchfen für 

Friſche Eier, das Dubend... .22c 

Dliven, in Dt. Mafon Sars, ....2be 

Blaue Boraz Stärke, Bader 12e 
per Mel. 


8ttore. 
land Bure Rhe ober Kentu els 
—* ee y teg. 1. 89 
Feines" Ze Tafel⸗ 
I. eier "Cal. Rort» ober 
Cherry Wein, für 98c 


come Bourbon 


ift daB einzige Band, bad au ben. größ- 
tem Bruch ohne Untereiemen Tier Hält 
unb mit der Zeit heilt; zoftet nit and 
tft geruchlos, Ungenabt von. erfahrenften 


über 70 Sorten bon 6be auf, für ein- 
feitige und bon $1.25 aufwästö für baps 
pelte Brucdänder, Gummi-Stripfe, 
Bandagen und les in ühfer Fach Ge⸗ 
hörige gu ben miebrigften Fabritpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN TABRIN, 


| 
= 


und Deber. Herr Jones ift ſchon ges 

ftern nad Wafhington abgereift, um 

dort Vorkehrungen für den Empfang 

des Ausfchuffes zu treffen; die übrigen 

Mitglieder folgen ihm heute nad). 
Böfer Markt. 

Weil angeblic, der Betrieb der 
Fahrzeuge fi gar zu Toftjpielig ges 
ftellt, hat befanntlid; der Gtabtrath 
auf Empfehlung des Finanzausjhufs 
fes befchlofjen, zehn ftäbtifhe Kraft- 
wagen zu veräußern. Die auf das 
erfte Verkaufsausfchreiben hier einge- 
laufenen Angebote wurden für gar zu 
niedrig gehalten und zurüdgemiejen. 
Geftern wurden die auf das zmeite 
Ausfshreiben hin eingelaufenen Ange: 
bote eröffnet. Sie find noch niedriger 
als die erjten. Verhältnigmäßig am 
günftigften ift no das Angebot ber 
Illinois Livery Co., welche für die 
ganze Partie Wagen $6,250 zahlen 
till, aber nicht ettva baat, fondern in 
der Form von Ausfahrten, welche fie 
ftädtijche Beamte mit den Wagen ma— 
chen laffen würde, und ziwat gu ber 
mäßigen Preisrate bon $3.50 die 
Stunde. Die Rechnung würde bezahlt 
fein, Tobald die zehn Wagen jeder etiva 
18 Tage lang täglich zehn Stunden 
unter der Sührung von Wagenlentern 
der 3. 2. Co. im ftäbtifchen Dienfte 
benubt worden wären. An Wagenfüh- 
rerlohn, für Gafolin und für Repa- 
taturen hätte für diefen Zeitraum die 
Geſellſchaft nut etwa 81000 zu zahlen, 
ſo daß ſie unleugbar ein ſehr gutes 
Geſchäft machen würde. Den Zuſchlag 
hat ſie aber noch nicht erhalten. 

Wider ihren Wunſch. 

Grundbeſitzer an der Sacramento 
Ave., zwiſchen 37. Place und 39. Str. 
ſind ſehr ungehalten darüber, daß un⸗ 
geachtet ihrer Einwände die Behörde 
für öffentliche Verbeſſerungen ange— 
ordnet hat, es ſolle als Material der 
Pflaſterung Asſsphalt benutzt werden. 

Durch die erhobenen Einwendungen 
wird die Pflaſterung der beſagten 
Straßenſtrecke nun zunächſt um ein 
Jahr verzögert. Angeſtrebt worden iſt 
uͤbrigens die Pflaſterung hauptſächlich 
auf Betreiben der einflußreichen City 
Fuel Co., welche die Kohlen zur Hei⸗ 
zung der Davis-⸗Schule liefert, die in 
jener Gegend liegt. 

Kaſſenreſt der Weltausſtellung. 

Enblich, nach faſt 16 Jahren, iſt die 
Kolumbiſche Ausſtellungs-Geſellſchaft 
annähernd fertig zur Schlußabrech— 
nung. Sie meldet, daß — nad) Bes 
gleichung aller als berechtigt aner— 
kannten Anſprüche von Gläubigern — 
ein Kaſſenreſt im Betrage von $44,000 
vorhanden ſei. Darauf haben nun 
aber im Laufe der Jahre zahlreiche Ak⸗ 
tionäre, zuſammen etwa 6000, ver⸗ 
ſuchsweiſe Wechſel ausgeſtellt, zumde- 
Jammtbetrage bon $32,000; e3 werben 

ich wohl Mittel und Wege finden laſ⸗ 
fen, um biefe MWechjel hinfällig zu mas 
chen, aber vorberhand kann doch nur 
über $12,000 von dem Kaffenreit frei 
berfügt werden, vom Außftelungs=Di- 
reftorium nämlich, das feit ‚sehn Jah⸗ 
ren oder länger nicht mehr in Sitzung 
war, nun aber wieder einberufen wer⸗ 
den ſoil Präſident Higinbotham be⸗ 
fürwortet, die Summen — einſchließ⸗ 
lich der $32,000, in Bezug auf bie noch 
leiſe Zweifel vorhanden ſind — einer 
Wohlthätigleitsanſtalt zu überweiſen, 
da bei einer Auftheilung an die Ak⸗ 
tionäre auf jeden von dieſen noch nicht 
einmal ein Dollar kommen würde. 
Von anderer Seite wird aber geltend 
gemacht, daß es beſſer angebracht wä⸗ 
re, die Summe der Stadt zu überwei⸗ 
ſen, die bekanntlich 86,000,000 zum 
Ausſtellungsfonds beigeſteuert und da⸗ 
für nur die Hyde Parker Pumpen⸗ 
ſtation der Waſſerwerke erhalten hat, 
die anläßlich der Ausſtellung angelegt 
wurde. Auch würde es für die Stadt 
verhältnißmäßig am leichteſten und 
einfachiten fein, bie vorbefagten $32,» 
000 mwieber herauszuzablen, jofern das 
gerichtlich angeorbnet werben follte. 
Verwendet werben follte die Summe 
— fo wird von verjchiebener Geite be= 
fürmortet — al3 Beitrag zu den Ro» 
ſten, welche es verurſachen würde, die 
Kohn Worthy⸗Schule, die jehzt in Ver⸗ 
bindung mit dem Arbeitshauſe betrie⸗ 
ben wird, nach der Gage⸗Farm zu ver⸗ 
legen. Diefe länbliche bung, at» 


tungs-Wanten- Dept. für Mäntter. 


Aende- 

rungen 

werden 
koftenfrei 
gemacht. 


iq 


dem Geeufer: in der Gegend von 75. 
Straße einen Befuch ab, wo eine Ge- 
felfchaft, an deren Spite Herr Paul 
Houfe fteht, eine Babeanjtalt, verbun- 
ben mit allerlei anderen lnterhal- 
tungägelegenheiten, anzulegen wünfcht. 
Zahlteihe Nachbarn und bejonders 
Nahbarinnen hatten fich eingefunden, 
um gegen die Lizenfirung des Unter- 
nehmen& Einfpruch zu erheben. Sie 
fürdten, daß e3 auf dem Bergnü- 
gungaplag oft fehr geräufchboll Zuges 
ben würde, und verlangen, daß man fie 
ungeftört lafje. Vertreter von Arbei- 
ter-Verbänden aus South Chicago mas 
ten zur Stelle, um die Bewilligung de3 
Lizensgefuches zu befürworten. Die 
Bevölkerung von South Chicago habe 
jegt feine Gelegenheit, fi am See zu 
ergeben, erklärten fie. -Die geplante 
Anlage würde folche Gelegenheit bie= 
ten. Een Houfe jagte, da mit ber 
Babeanftalt fein Ausfchant geiftiger 
Getränte verbunden fein mürbe, fei 
für die Ruhe ber Nabarfchaft davon 
nichts zu befürchten. Der Lizensaus: 
hub wird am Freitag nochmals über 
die Angelegenheit berathen und näcdh» 
ften Montag barüber an den Stabtrath 
berichten. 
Widerftreitende Angaben. 


Gegen ben Detektive Frank Aler ift 
geftern bei ber Disgiplinarbehörde der 
Poli von Chef Shippy die Anklage 
erhoben mworben, er habe für amtliche 
Dienftleiftungen ein- Gefchent ange> 
nommen. Auf Wunfch des Bankier 
Kaspar von der Milmaufee Avenue, 
ber infolge bes Kutfcherftreil3 Gtö- 
rungen beim Leichenbegängniß feines 
Sohnes befürchtete, mar zu diefem Po: 
ligei ablommandirt worden, und zwar 
ter bejagte ler und bie Schupleute 
Lenehan und D’Donnell. Herr Ras 
par joll dem Aler $15 eingehänbigt 
baben, „zur Vertheilung“. Unfäng- 
lich hieß e3, Aler habe mit Lenehan 
und O’Donnell theilen mollen, biefe | 
aber, tugenbhaft, hätten das Ge | 
zurüdgemiefen und fi) nur damit ein- 


Berlor ihre Stelle. 


Aber „fette“ Grau Im Birfus freut fi. 


n Eine fetteffrau bon Pan nahm ein 
e ee Hausrezept ⸗ 
en, welches ihr Fin eine —* abın, | De 


Berhalb der Stadtgrenzen gelegen, Toll 
befanntlih an bie — tung |; 


übertragen werben, bie 

| einige ftäbtifche Grumbftüde, die 
für Schulzwede birelt ni ver⸗ 

werthen laſſen, an die Stadt über⸗ 

für ſchreiben würde. Ehe dieſes Tauſ 

ſchäft gemacht werden kann, wird 

lich bie Legislatur 

er 


Bee Unge a Oris 
voll 


(Ch an — J 


x N 


N ar 
N le 


ala a 


peritanden‘ erklären wollen, Daß ber 
Betrag für den Penfionsfonds ber Po: 
Iizei angenommen tmerde; Aler hätte 
von folder Anwendung nichts wiſſen 
wollen, ſondern den ganzen Raub für 
ſich eingeſackt. Jetzt ſagt O'Donnell, 
Alex habe ihm und Lenehan die Thei— 
lung nicht angeboten, ſondern das Geld 
einfach behalten. Alex gibt an, Hert 
Kaſpar habe ihm jene 815 „zur Be— 
ſtreitung von etwanigen Ausgaben“ 


eingehändigt; er, Alex, habe dem Ban⸗ 


kier am nächſten Tage den nicht ver— 
ausgabten Reſt der Summe, $9, zu: 
rückgegeben. — Gegen acht Polizeiſer⸗ 
geanten, welche von der Ausmuſte⸗ 
rungskommiſſion für dienſtuntauglich 
erklärt worden ſind, die ſich aber nicht 
dazu verſtehen wollen, um ihre Penſio— 
nirung einzukommen, hat der Polizei— 
chef jetzt Anklagen erhoben, welche die 
Entlaſſung der Leute bezwecken. 
— —— — 
Sonntag = Erfurfionen via Nidel 
Plate Eifenbahn, 
Einfacher Fahrpreis für die Runb- 
reife nach Punkten innerhalb 100 Mei- 
len. Keine Rate höher als $1.00, feine 
ge als 25c. Gut zur Abfahrt 9:02 
amjtag Naht und auf allen Zügen 
Sonntags. Kauft Tidets in der Stabt- 
Tiart-Dffice, 107 Adams Str. (Auft 
Gent. 6172 auf) oder an La Salle 
Str,, 31. Straße, Englewood, Grand 


Eroffing und allen Stationen dftlich. 
mail9,27 


Grundverdorben, 


„Er ift der fchlimmfte unge, den 
ich je gefehen habe. Er hat Sachen aus 
meinem Laden geftohlen und meine 
anderen Kinder auch fchon etwas vers 
dorben. ch habe feit zehn Wochen ver» 
gebens verfucht, ihn zu furiren, und 
en ihn jetzt Ihrem Gutdünten.” 

&o jprach heute der Materialwaas 
tenhändler Smweeney, 145 W. 45. Str., 
zu Richter Stewart im Stabtgerichta- 

of in Hyde Park. „Mas foll ich mit 

hnen anfangen, aufhängen oder in’3 

chthaus ſchicen auf Lebenszeit?“ 

fragte der * nun Sweeneys 17⸗ 

jährigen Sohn Bernard, über den der 
Vaier ſo bitier gekla hatte, 

Bi ift mir einerlei,” erklärte ber 

en ———— Angeklagte 

chter. Dieſer veru ihn 

— zu 8200 eh worüber ber 

Burfche lachte. Dann murbe er abge» 


— — — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Manner und Kuaben. 


een | 


Ausllallungswaaren und Anlerzeng 


/ = 1 Nur Hier und da in diefem ungeheuren Lager — ein Lager, beffen Anveniat +Muf- 


nahme 


Feuer fait gänzlich "auf das Bafement beſchränkt war. 


$217,900 beirug — findet Khr Spuren geringer Beſchädigung, 


da das 
Die Manntafaltigfeit, die 


Quantitäten, wie die Erfparniffe jind groß genug, um das ntereffe jeden Mannes 
unb jeber Dame in Chicago zu erregen. Der jchnelle Verkauf der Anzüge zeigt mie baß 
Publitum die Werthe zu fohägen mei. Das Lager ift noch immer zu groß, um uns zu 
ermöglichen, Preife und Varietäten anzuführen, Unter ben mehr wichtigen Partien find: 
Browning, King & Co.’3 Männer: und Knaben: 
Frühjahr: und Sommer:Anzüge, Weberzicher und- 
Cravenettes, ſowohl wie einige Winter-Kleidungs⸗ 
ſtücke die ſie im Lager hatten. Uniformen und 


Livereen jeder Art.- 


Glerical:Hleider, Reithofen, 


John B. Stetfon Hüte, KAttapp Filz: Düte, Sench 
Roelof's Hüte, E. Albertine et Gie (Italien) Hüte, 


Browning, King & Co. Hemden. 


Die eleganteften 


Halstrachten, Fownes Handſchuhe, Perrin Band: 
ſchuhe, Conradi & Friedemann Unterzeng, Kniepp 
Linen ⸗Meſh, Bon Bon, Norfolk, New Brunswick, 
Coopers, Serivens Unterzeng, thatſächlich nur die 
beiten Sorten von Männer: und Knaben: Kleidern, 
Suit⸗Caſes, Reiſetaſchen u. ſ. w. 


Bitte dieſe Behauptung nicht als Prahlerei zu betrachten. 


Sie beruht auf Thatſachen; 


Thatſachen, worauf wir ſtolz ſind; Thatſachen, von denen Ihr Euch ſelbſt keicht über⸗ 
zeugen könnt, indem Ihr hierher kommt oder Eure Nachbarn fragt, die vielleicht ſchon hier 
waren. Ein Verkauf, der im Vordergrund ſteht, ein Verkauf, der mit jedem Tage zu⸗ 


nimmt. 


Für morgen, vollſtändige Partien von allen Artikeln und 


"Bier ertra Berlaufsranm, ertra Berfänfer und 
ertra Borbereitungen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen imter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Berlangt: 20 erfahrene Bufhelmen, 
die gut und fchnell arbeiten Fünnen; nur 
foldhe brauchen narhanfragen; permanente 
Stellen; gitter Lohn. Nachzufragen beim 
Hilfs-Superintendent, 5. Floor The Hub. 


— 


dimidofrija 


fih in 


Berlangt: Mann, ungefähr 45 — alt, 
Junge, 


einem u rügfih zu machen. O. €. 
4540 Michigan Une. 

Verlangt: Welterer Here, Buchhalter, der mit ben 
Einzelheiten eines Piano-Geihäftes betraut ift. Nur 
folhe, die dem Obigen entiprechen, mögen fi mele 
den. Ape.: B. 601, Abendpoft. 


Berlangt: —— Rugweber, ſtetige Arbeit. 
35 tt. 


. Kalfted 
ee Suter ftetiger Barbier. 


Junge, der englifch fpricht, 
im Store zu arbeiten. Y Si. 986 Woendpok. 
Verlangt: Bladjmithshelfer. 296 Larzaber Str. 


BVerlangt: Gute erftie Hand Bäder an Gates and 
Bisluits 105 Vedder Str. 


„Ferlangt: Schneider. $. Braun, 30 Oft Bel 
mont Ave 


0 m a. 


Verlangt: Ein ftarter 


— Guter Wurſtmachetr. 654 Oſt Belmont 
ve. 


—————— Ein erfahrener Yunge an Brot u 
Bıskuits. 1769 NR. California Ape., nahe dm 


8* t Ren las für Hausmoben. * 
rlangt: Mann um 


15 Armitage 
la etiletiren in 
n Liquor⸗Haus. er Hanpst iph Str. 
— Wagenmacher für Reparatur⸗Arbeit. — 


Verlangt: Dryer, un ar Reinmahen und 
Gärben. 5119 &. Halfte 


er langt: Gunter, ftetiger Barber. 69 NR. Bau 
lina Str., 1 Blod nördlih von Milwaukee Une. 


Verlangt: Schuhmacher, „Iad” erfa 7 
iſt. — a mit —24 1015 
waulee Ave. 


Verlangt; ee ss, Zunge im Pinifhing 


Room. His 


Derlangt: — en alter und nener Arbeit. 
448 Serawid Str 
— — 
Merlangt: Für fofort, er Tinner in Soms 
mer-Mefort. Giner der beu und enalifh fprıcht 
Senty, U. Deine, 214 — 


rg —* e mit Erfadrung in Bäderei 
—5* Board und Zimmer, 
Ders € 

* Zinnet. 809 Dearbotn Sirt. 


Bextanat: Guter Wagenmacher. 813 W. date 
Straße. 


3 


Berlangt: im Store zu arbeiten, 
außerhalb 


a 


der fragen 17" With Une. 
Aa FT mo vn 


ln; in Marien, welder Bar tenden Tann. 
einen 


FETTE: 


‚ Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort), 


Verlangt: — junger un 18: bis. 
jährieg, mit Grfahren Dry Goods, re a 
und Euhaeihäft, wu air vd Anghlifch tpre- 
bon. Guter Lohn und Heimath.. Bor ———— 
vᷣnlich. Mandel Pitzele, Schrage. —— 
Straße, Wbiting, And, 


Verlangt: Car Bent für Ohio, u €. Dar 
Buren Str., Bajemen 


langt: Ein guter Hofenmacer ai 
gan. Stetige Arbeit, gute Preife. ee 12. 


Junge mit Erfahrung an Brot und 
185 W. North Ude, \ 


—— 
Verlangt: Worter, mu am Zifh aufwarten. 2. 
Nerth Stete Str. Ä 


— 


Verlangt: 
Siscuits. 


— Nachzuftagen 1565 Elſton Abe. 
C. Hod it mid 


— — Oend⸗ nopflochnacher an — 194 


Marte 


— Junger Mann, Porter im Saloon. 838 
State Str 


" Berlangt: Volſterer an Varlor⸗ — un 
ports. Stetige Arbeit und m Shop. 
Seaver Eo., 57 Sedgwid Str 


—52*8 „Seite an Brot und Caled,. 564 ©. 
Aſhland 


Verlangt; Schneider, erſter Klaſſe —*F rt 80 
fen a R. Bucher & & Son 5 Se 
mı 


Halſted 
Verlangt: buche Butcher. Stetige Arbeit, — 


2126 Aa & 


Berlangt: Gemwedter Junge an mu Arbeit, 
muß 16 Jahre alt fein, —* gu zum Ser« 
nen, Bohn $4.50 per uß lefen, jhreiben 
= ae gut 35 fprechen. Adr.: 8. 572 


Berlangt: Gin friſch eingewander ter —25 
a in der Päderei — Adreffite: 


v Valery, MeHenry, 
Wa 
* Base Ye 


Daven⸗ 
Valentine 


—* olzarbeiter fir 
ach. a tagen: Joſeph 
v ce und Gteivar 

Bartenderd, Lundmen, Weiters unb 
ziel," kurs umb 25 ſprechend. Br 
€ 1Smai 
—— 
agent: Mann ‚fr im Seloon zu entalten. — 

Garrel Avenue mi 


Phi Erfahrener Strangfärber. 12 South⸗ 
bimitdo 


Verlangt: Metallfpinner. 600 Warroll * 


mido 


VBerlangt: Buſhelman, gut und fietig, dauern 
he Trig M. State Str., nade Enerion En, 


Berlengt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen umter biejer Rubreil 1 Gent da5 Wort.) 


—— —— — — — e Rßü —e — e —ñ — — — — — 
——— —*8* für Haus arbeit im Rooming⸗ 
6 | Haus, © R —— Frau für Zimmerar: 
tit. in 5. ntario Str. 


: Ein guter Roh 28 


5* Eee En PUT a | 


Stellungen fuchen: Männer und Aunben. 
Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


„ai: Bas 2. mund 
— — Er a a 


Starter junger 
—— 


Et * 
ee | EEE Bang ya ze 


Stellungen fuhen: Männer und $ 
(Anzeigen unter diejer* Rubrit 1 Gent das m 


Gefußt: Deuticer Tinner, Shop Urkeiter, just 
irgendwelche in jein Fah fchlagende Urbeit. A. Eune: 
derfteht 


9, 187: 8incoln WUve., Bajement, 
Gejuht: Guter Wurſtmacher, räudern und 
Schubert, 

2 x 


jämmtliche Arbeiten, ſucht — 
Sedawid Str. 


tz Ein verheiratheter deutſcher Bu— 


Geſuch 
ng A un un a 
Adr.: Wordeinen u 
En EHicago. 


_ Sefust: Junger Butder, 3 alt, 
Pas, erfter Rlajie, ftetig a eher 
766, Abendp oft. 


een essen 
Gefncht: Junger Buther, Tan ſelbſtau 
"ten nnd Shop. tende d 
debt ns an Sand. u * ar N 
hat: 
bri 
Ei —* ———— ee 3. 
Gefuht: Suche ſtetige Stelu Schirm, 
8%,” 166 — 


Trunk⸗ und — 
Straße. F 


ſucht 


io ee nn fudt 4 
rit —— J Sehr eit 


Gejucht: Deutiher Mann, 
— 1 ud & Bu fe 
— — in Bm * *8 vs F 
egreifen t irgend ein um 
> ‚auf hoben don. (onderm « auf Finacae ' 
: Murdendrum, 394 Sergwid Sir 


Retigen da Bogl, 2 3 


Geſucht: Junger Deut fucht Stellung als g 
tender fi 
gar *5 a Zn Saloon reinzuhalten. — 


Gejuht: Ein junger Mant mwünjdt irgend* on ) 


Stellung. Adr.: 3. 760 Abendbpoft. 


Geiuht: Guter, beftempfohlener Yartendber 
Retigen Bla. Kelephon: Lincoln E8 - 

"Sehust: Yunger Giioifer, weldier Iden x 
— dat, act ehe De 53* 
oder iſt auch willis als —— m arbeite 
Ich Welihmidt, 115 ©. String Sir vu 

Privatdieser mit 18-jähr — 
net —— * ei 1 ze an ta ; 
iren, Saar jdhneiden € nerau enopera⸗ 
De a * ze Sprachen ni — 


— — gute erfte Hand fucht * 


— 5* 
Jahre am ießten Piaß — vor 
oder zu ſchreiben, 1079 tue Island Abe. 


Geſucht; Erfter Klaſſe zweite — an 
Mol und Biscuits 
“6 am Ofen A 2. 72 Bude Bus 


Gefuht; „Guter VBormann an 
a ſucht u nude Stelle, 


ET TE FE 

erbeisatßeter Deusicer — 
EEE EEE 
Deus: x Gurten an 


— — 
— — 


ie ————— @. 1 a 


— 





—* Konzert jeden Abend und 
—* jeden Abend und Sonntag 


Etrpeſfſitioen. — Aleeclei 


Boveft Da et £ — Ulerlei Attraktionen. 
(Boartfegung von ber 5. Geite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1. Cent das Wort.) 


Gejugt: Unftändiger Mann, 32 Yahre alt, ipricht 
nur Deufjih, icheut Feine Arbeit, faun mit Bierden 
umgeben, tft Willens jede Arbeit zu thun, fieht 
nit; auf hoben Lohn, fuht Stelle. Ade.: Zi. 
Teller, 8881 Houfton Upe., South Chicago. 


Gefuht: Junger Deutfcher, geivefener 8 iziers⸗ 
burſche, tüchtig in allen Hausarbeiten, duten 
Empfehlungen, bittet um Voſten. Ar.: = 569, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Starker Junge ni daB . Bäderges 


ihäft zu erlernen. 897 W. 21. Place. 


Geſucht: Deutſcher Zunge, 17 Zahre: alt, ſucht 
Ürbeit in Bädere, har Erfahrung an Brot und 
Gates.: 4362 Wentiworth Ave. 


Gejudt: Büder, 3. Hand an Cafes, fucht flekige 
Arbeit. 165 Burling Str., 2. Floor. 


Gefudt: Guter Deutiher Mafchintit, „erfahren mit 
jumpen und Dampflefieln, tann dem’ Engineer an 
ie Hand gehen als euermann, fuht Stelle. Bitte 
su Shreiden. 5047 Alhland pe. 


Geſucht: Junger Mann jucht irgend eine Beiäf- 
Hgung; jheut feine Arbeit. 15 Home Str. 


es: Deutiher Mann, 8 Naher, fuht Stelle 
als Brivat: oder Ambulanz=Futicer; "Hat 3eugnifje 
gebt auch auf's Sand. Emi Kirberger, 1 179 
DR Ontario Etr. 


Gefuht: Barbier wünfht Stelle ober 2s&tuhl 


BarbersShop zu Taufen, auf Norbjeite. Yoe Bars, 
82 Eleveland 


Gefuht: Frifh eingewanderter Junge, 18 er 
mwünjht das Bädergejhäft zu erlernen. 
und Sogis beborzugt. itte ———— oder zu 
f&reiben. 1016 LeMoyne Str. uſtav Deutſch. 


Geſucht: zumaer Barber nt — Platz. — 
Emil Berneder, 263 Bladhaimt 


Gefuht: Bmweiter Bartender fudht Stellung, Yanıt 
Ei — William B., 12 Biſſell Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wagenmacher jucht 
Stelle. 74 Gardner Str. 


Pag rd Erfahrener Buchbinder fuht Stelle. — 
onrad, 349 G. North Une. 


— Junger ge Mann wünjdht im Sas 
Ioon zu orbeiten. 1994 R. Afhland be. 


Geſucht: Zwei age deutfhe Männer jan: & 


ihäftigung -In Zabrifen. & Hammond Etr., 
mibore 


Gejuht:. Bartender, guter Dann, drei Yabre am 
Iegten lab, befte Eimplehlungen, fuht Stellung. — 
Adr.: 8. 574, Abenbpoft. 

Gefucht: Erfter Klafje Bäder fuhrt Arbeit. Zabodi, 
1818. Sate Str. 


— Zwei junge Saloon⸗Porter ſuchen Stelle. 
elroſe Str., hinten. 


Geſucht: Ein — Mann — Stellung als 
Bundmann im Saloon. Wdr.: 2. 571, Tue 


Gefuht: WUelterer rilfttger Herr, mit Ian Ki 
oad ———— vaſſende een het & 
ür Nebenfade. dr 535, Ubendpoft. 


Berlangt: Srauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Lüben unb Fabrilen. 


Berlangt: 20 erfahrene Schneiberin- 
nen, die gut und Ihnell anMännerkleibern 
arbeiten fönnen; nur folde brauchen 
nachzufragen. Permanente Stellung. Gu- 
ter Rohn. Nachzufragen beim Hilf3-Su- 
perintendent, 5. Yloor, The Sub. 


’ 


Dimsibofrfa 


— 


Berlangt: Alteration Hands au_De- 
men-Rleidern. Nadjzufragen in der Office 
des Superintenbent, 8:30 — 10:30 Bor» 
mittags, 2. Yloor, 

SheFair, State und Adams Str. 


demtdofrfa 


Derlangt: Mäpden oder frau zum Delle von 
Banenfleiern in Färberei. Emif Stifter, 459 Dgr 


rent: Gute Skirtmader. 898 Of Divifton 


Derlangt: Sofort, giweihundert Mädchen, "al8 Arms 
loch Bafters, inifbers, Knopflohmader, Kragens 
—— Vadbers, Canvas Baſters, Edge — und 

alte andere Arten Sandarbeiten; guter Lohn, 
ae Arbeit; Boat fertig gur Wrbeit. ſup⸗ 
perbeimer & &o., 1215 &. MWeftern Abe. dimtds 


Nätherin mit etivaß seen in 


Berlangt: 
Lehrmudchen. 26 Belment 


zusmatng: au 
Une 


Berlangt: Mädchen um Kleivermahen gu lernen, 
Mrs. Dieris, 493 N. Robey Str. 


Berlangt: Aunges Mäbchen für Bine annähen. 
Roh & Co., Sigel und Rorth Part 


Berlangt: Aunge Dante, die eg ſpricht, im 
Dry Goods Store. 1046 N. Hoyne 


A Op Den. 
Werlangt: Niedliches junges Mäd — um in Bis 
derftore zu arbeiten. 2480 Lincoln 


SEE ren sarah ern. 
langt: Aunges Mädchen, Stenograpdin, melde 
* teen reiben fann; Offen‘ rbeit. Ge⸗ 
genbelt zum emporarbeiten. " Empfehlungen. — 
eg 3. 761 Ubendppoft. 


Be En inte 
— VelzsNäherinnen und Biners. Start, > 
78 State Sir. mibo 


7 00000 .000,.0058 

langt: Erfahrene Mädien an Ro * ——— 
we * Madchen Uüber 16 Jahre a — 
Stimming Eo., 572 Elybouen pe. Inoft 


Dirlangt: 8 Een bei Kleidermaderin. 678 
R. Clate mont midofr 


Berlangt: Erfaieent X für 
t8 und Sutts, 
Schmudjaden, 
Grocerieh. 


Stett u 
Pe nn Miebotbe’n, 
981945 Milmaufee Upe. 


fongt: Erfahrene Mädchen, 
arbeit. ie Braiding and 
19 Market Str. 


£ ‚„ ftetig oder Abends, Stamping 
Be: 5 * 88 end eupmirts, — | © 
m 


Etat Etr., Rn 312. 


— ums an feinen Hofen. 
Udams ke, Floor. 


langt: Gewedte junge 35 des a⸗ 
—* De Asnad, 919 N. Clark S —* 


rHand⸗Stlgerei 
Erste 116 ⸗ 


19 OR 
dimi 


erlangt: Operators an Coats. 
a SE Siverfep, Anondale. 


ngt: Erfahrenes,  fauberes Rn für Ba 
ve eben, Le fpredden, 286 jr... 


1551-83 * 


ute prafttide BVerkäiuferin fir 
Mate sehe J Unzufragen: Weib Co. 
andolph Er. modimi 


Saußarbeit. 

: * EP 
Fr Fellers — — 

on miunge.ameitu, 30 Beforg ——— —* 


‚men immer an Sand. Telephone: North 1 


+ amertlanifhes 8 


Saug* 
[ 
ee Sl 


> üdchen ‚für. allı ine 
t, N kochen anen. Sittun, &7 Glenn 


* —— 


" Werlangt: Mädden für Kausarbeit. 


es 


a "Berlangt: Srauen und Mähren: 
(Anzeigen unter biefer Ribeit I @ent das Merk.) 


a 


bes 
res fein; ingen !üe Der One —— nk 


* u ae Heiner 


em und "incoln 
Barf. 


Berlangt: Kg allgemeine &auSarbeit. 
272 €. North Upe., 2. Fat. Wi 


Berlangt: Erfahrenes Mädden in Famllie von 2. 
Rahzufragen 6 Uhr Abends. ‚540 Burling Sir. 


Berlangt: Wittwe oder —— um Geſchirr zu 
waſchen im Reftaurant. 198 N. California Wbe, 


Berlangt: Deutiches Mäpdhen oder rau für Haus: 
arbeit. 1408 Roteby Str., nahe Grace. 


——— Mädchen file allgemeine 


Berlangt: 
572 Eaft 45. Str., nahe Grand Bind,, 


Sausarbeit. 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leihte Haußars 
beit. 594 W. Taylor Str. 


Eee Mädchen für Reftaurant. 38 S. State 


Str., 


Berlangt: Zweite — für — Re 
flaurant. 258 ©. State Etr., 2. Flat 


Verlangt: BufineßsLunhlöhin. Nachzufregen 387 
Dearborn Str. 


Tüchtiges deutſches Mädchen für alls 


Verlangt: 
Sausreinigung gethban. 1520 


emeine — 
aldale Avbe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 8 in Familie. 
5144 Michigan Ave., 2. er mido 


Verlangt: Deutſch engliſch ſprechendes 538 
55 16 Jahre alt, er Hausarbeit. $8. 576 
. Bullerton Äve., 1. Flat 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, 459 Sa Sale 
Uve., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen de allgemeine Hausarbeit. — 
Robin. 


487 Alhland Blod., 


Ein zweites Mädchen in Familie von 
3622 Grand Blpd. 


2% €. North 


Berlangt: 
3. Empfehlungen. 

Verlangt: Gute Nachtköchin. 
Avenue. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
erbeit, Die bereit ift für den Sommer aufs Land 
u geben, kein Einwand gegen neu Gingewanderte. 
sorzuiprechen 194 Bart Une, Ede 5de Mobey Str, 


Berlangt: Mädden für alggmeine € ausarbeit. — 
4422 Vincennes Ave, Flat D. — 


Verlangt: Mädchen für Hausarheit. Keine Wä 
60216 Indiana Ave. ne * 


Berlangt: Mädchen für allgemelne Hausarbeit. — 
234 Sampden Court, 2. Flat. ° , 


Derlangt: Ein gutes Mädchen das etwa vom 
Kochen verfteht, für Saloon. 367 S. Canal Str. 


Verlangt: Mädchen ur allgemeine Hausarbeit. — 
664 N. Kodwell. Str., 2. Flat, Ede — 


Eeet ug ür Fü d 

aloon. 1557 ©. So te 3 Fe rue 
mibofria 

Sofort, 858 Biffell 


— ac ei 

Verlangt: Krfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Kleine Familie; guter Xohn. loom, 
5439 Prairie Üne., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 
Kochen verſteht. 4529 art Blod. 


Keen eh eh Te 
Berlongt: Mädden für — Hausarbeit;— 
eined das mit der Familie nad Sommersfefort 
gebt. Guter Lohn. Dr. Kamin, 563 6. Albany. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1708 Humboldt Blod., nahe California Ave. 


2er en für allgemeine Hausarbeit; 
lifton Bark Uve., nahe DOgbden. 


Tühtiges Mädchen für allgemeine 
tleines Flat. — a. un nach⸗ 
5224 Mi tgan %be., 1. 


Derlangt: Evangelifgeg Mädchen - —— 
16805 Rokeby Str. nahe Grace Str., 8. Flat 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbelt. — 
486 Vincennes Abe., 1. Flai 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. 4813 Calumet Upe., 1, 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit; muß gut fo» 
Gen. Niht zu jung $b. 38 Stratford Place. 
Evanſton Abe. Car. 


Verlangt: Ein anſtändiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; guter 
Br Nahzufragen 4743 St. Lawrence Üpe., 1. 

at 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 316 Loomis Str., Flat 2. 


Mädchen für Tetchte — Fa⸗ 
Aſhland Blvd., 2. Flat Front 


Berlangt: ute Laundreß. 
Str. e aundreß 


Eines das 


Verlangt: 
outer Lohn. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
zufragen. 


für allgemeine 
Flat. 


” Berlangt: 
milie von 2. 3723 ©. 
— Ms. Boniß . 


Berlangt: "Dlädchen für Meftaurant, um Plas 
reinzubalten und ——— ebenio "Mädchen für 
—S Rachzuftagen 373 Marxwell Str., * 

ed. 22 mi 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau als Haushäls 
terin. W. Madiſon Str. ® — 


— — Seide gute a 
mit oder ohne Laundry. Deutiche vorgezogen. Be 
Kohn. Meierenzen. Adr.: IR, Ubendpoft. 


— Gute Bin 7623 Monroe Gtr., 
ni Voreft Part. un 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
an 1359 Waihington Bio. 


Verlangt: Mädden für allgemeine rn 
Muß Gugliſch ſprechen. sd S. Bart Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Tüctiges Mädden für allgemeine 
ag nie amilie von 8, $5 per Mode. 1555 
. Monroe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Engliſch Iprehend, kein Wafchen, aber Bügeln, muß 
Br — fein, Referenzen nötbhig. 3 Shore, 
a Sommer. Nahzufragen Flat ©, 586 Dear: 
ve. 


mido 


Ben 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 

usarbeit. Gute Heim für rechte Mädchen. 

achzufragen 1832 Evanfton Ave. U ann, Store. 
ao nachzufragen. 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei der Zum 
u helfen, muß Abends nah Haufe geben. 
aither, 1817 Fofter Ape., Eogeivater, nahe te 
Station, Northweſtern Hochbahn. 


Verlangt; Nettes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie von Erwachle enen. Dänifch, 
deutich oder ungariih. Erfter guTe ———— 
Nachzufragen: 4932 Grand Blvd., 8. Flat 


Verlangt: Mädchen oder Sue für 
Hausarbeit. 44 5. Windefter Une. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Find Cart Etr. * 
m 


allgemeine 


_ Berlangt: 
Lohn. 1012 Kood be,, 
Evanfton Gars. 


Berlen g Biel engltfh fprechende Mädchen, eins 
ür bie das andere für Saußarbeiten. "Guter 
ohn. wood Blyd. nahe 39. und Cottage 
robe Ge Süpfelte. Zelephonirt Douglas 4946. 

dimi 


Setlangt: Deutſches Madchen, das engli 
für allgemeine &ausarbeit. 4024 Prai ee fish, 
1Smailinz 


ausarbeit; 
Superior 
dimibo 


8 
dimido 


Verlangt: Ein dbeutfches Mäpden, flir 
Be ee Er 


Perlangt: Weltere Frau, zum Kaußreini; * 
Weſt Kandolph er Floor. ° n 


Berlangt: Yunges Mäbden, unter 18 Aahren, bei 
wei Erwachſenen; muß zuhauſe ae 2 
[regen bor 10 Uhr Morgens. ewport 

e 49— 
arbeit. 2 in uni. en Bi 
langt. 1068 Chafe U 


Berlangt: Ein Mädchen, den 9 2. 
mi | aefargen | n — —* Dreien 

i eim für die rechte 
re haben. a ECT 
ant Str., Dat Bar 


€ e8 d s fi 5 
fahren eutſch * ar Be == 
dimit 


BEN Küchene und ne 
mido 
Mal 


" Berlangt: Gutes Mädchen 


Berlangt: 
Sen für ze Saußarbeit. 
Sa Salle 


Berlan Gutes Mädchen 
arbeit. 8 mW. 12. Etr,, 


—— Mädchen für Kücenarbeit- 


alt, se Oſt * 
momido 


Verlangt: «8 dautfı 
Sausarbeit, he über 18 et 
tario Straße. 


Berlangt: Ein Mädden t. 2 in 
milie.. Abends — 2 Hauſe gehen. Mub auf 
cds ober Nordiveftfeite wohnen. et. Sale. View 
1235. dimibofefa 
fangt: Mä n 
a Te 


— — 
— — 
— — 


Km kann lochen, — 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


u : We g’ — 

ee a re a 
— 3 „oe hen zum veſchierweſchen 
Derlangt: Gutes deutſches 


beit und auf Kinder zu achten. 63 — u ‚nahe 
Evanfton Une. a ) DMontrofe Blod. 


Berlangt: Et te8 Mädchen für allgemeine 
BR h le I bs Store En den. 680 W. 
bicago Ave., nahe Robey. Bäderei. 


Verlangt: Beſſere es bei einer alten Dame für 
Heinen Haus hali. Burling Str. 


Beraus t: Mädchen für allgemeine 

— gung en Dar il Wellin 

nd 

Verlangt: Mädchen oder Fraum zum Geſchirr⸗ 
wajhen. 562 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein deutf * Nadqhen: muß zu Kaufe 
iölafen. 116 Willow 


—Berlangt: Engli prechendes Mädchen um bei 
Hausarbeit zu Be —— Ave. mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit; keine Wäſche. 105 Vedder 


Verlangt; Aeltere Frau um kleinen 5* zu 
führen; 3 Kinder. Gutes Heim. Nah 6 Uhr Abends 
zu erfragen. 1771 R. Seabitt Str. 


$ Mädchen für allgemeine 
N Selen TE orale Une., nahe 


usarbeit, — 
ngton Ave 


Berlangt: 
— und Kochen. 
alſted. 


— a 3 7 u En 
Berlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. — 
1857 R. Halfted Str. 


—* t: Mädchen 
mann, 910 Milwautee 


Verlangt: Frau um Real Eſtate-Office zu 
Pe 694 Milmantee Une. 


Pe DIE SEE Hin MEyER. u) 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 306 Yugufta 
Etr., Ede Wood. 


Berlangt: Mädchen 
fprehen ım Quzerne 


Verlangt: Gute Mädchen 
beit; tleine Familie. y 


— Hausarbeit. S. Fiſch⸗ 


um Scheuern. Sofort vorzu⸗ 
otel, dai und Center Str. 


für allgemeine Hausar⸗ 
Calumet Ave. 


— — — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 

BORBEL. .NERAER 1 ESPJEr OPTERBN Lan a 


g t: Stelle als KHaushälterin bei Wittwer mit 
en Gute 8 3. Kralova, per Adr.: Giaie, 


555 Blue Island pe. 


— lol al Arne 
G t: Starkes Mädchen ſucht Stelle — Kochen 
— Vvorzuſprechen 4406 LaSalle Str. 


Geſucht: Deutſche gu us Wäjhe ins Haus 
zu nehmen. 312 &. 4. Straße 


t; ngewandertes deutſches Mädchen 
war a bereit Saloon außgefhloifen. 
itte borzufpreden. Bietffer, 319 mw. 18. Str. 
hinten, unten. bofr 


sc Ne ET DENE RER AED AS FERN 
t: Nettes deutjches Mädchen filht Stelle x 
lesen bei Heiner Familie. E. Groß, 882 NR 
obey Str. 


NW a Ei enter 
Gefuht: Junge Frau fuht Stelle = Pr 
a ans !ann auh gut toden. 5007 
Überbeen Str. 


& t: Selbftändige deutihe Köchin T 
t a: Familie, 8 per Mode. 5007 
Etrabe. 


Gefucht: Deutiges Mädchen fuht Stelle für Haus» 
arbeit. Bitte porzufpreden. 5226 Saflin Gtr. 


" Sefu t: Ein. deutjches u fuht Stelle für 
a 3 — — 137 R. Lincoln Str. 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht ftetige Dläge 
zum hen und —— F Mittwoch, Don⸗ 
nerftag und Samftag. 140 Willow Stir., hinten, 
unten. 


t Stelle 
berbeen 


**78 zu ucht 
9 Ordard Str., lat. 


Vorguſprechen: 


Geſucht: Friſch 
Stelle für Hausarbeit. 


Geſucht: rau ſucht Waſchplätze. 
— abton Str., binten. 


— t: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit in 
— — we einfah tocden. 74 Grand 
Une., oben, Thür 12. 


Geſucht: Aelteres 
Stelle um rg 
ner Familie. 9. 0 Ubenbpoft. 


og uht: Ein ungarifhes Mädchen th un 
als Ya 3841 "Khodes Ane., nabe 9. Str 


En reine 

Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen fucdht Stelle für 
&ausarbeit bei guter Familie. itte vorzuſprechen. 
28 Gleveland Ane., 2. lat. 


au ſucht Waſch⸗ und Kein⸗ 
* Ein —— ale. 


Sefu t: Ueltere Frau fucht Urbeit im Saloon 
oder at, A Hausarbeit. 49 E. Yullerton 
Une. Chermaf. 


t: Defterreichtige Brau mittleren Alters 
tupr ei al3 Saushälierin, Bitte perfänli vor⸗ 
aufprechen. 501 WB. Ohio Str., 2. m 


Geſucht; Cine deutſche au, Jahre alt 
„ou Stelle in Heiner Familie. 8 Walnut Ste., 
Ch. Grabenhofer, Bafement. mido 


Gefuht: Mädchen in gefehtem Wlter, in allen 
höus lichen Urbeiten bewandert und —* 
wünſcht Stelle * aus hälterin. en 
Meleoje Etr., 1. Flat, Groß Barf. mids 


geist: Gm deutfhe Frau fuht Waſchpläatze. — 
8948 Fifth Ave. 


Geſucht: Aeltere *9— Wittwe, gute Hausfrau, 
ſucht ſtetiges Heim als Haushälterin bei altem net⸗ 
ien Wittwer. Kann auch Sohn bei ſich haben. Adr. 
L. 570 Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrenes mom jem: Stelle als 


arbeit ſames Mäbden ſucht 
aus halt zu führen in klei⸗ 


außhälterin; fann gut toden, jomwie alle Kausr 
Se Adr.: Kora Malinger, 181 Ordard Str. —ir 

Gefuht: Deutih:ungariihe Köchin ſucht de 
Lunch⸗Platz. Selbft vorzufprehen. 936 — tr 
South, unten. 


Geſucht: Süddeutſche Herfelte Köchin ſucht 
don 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachm. dr.: 3. 
768 Ubendpoft. 


—— er Mädchen {ut Stelle für Raab» 
arbeit. .M., 5015 KHonne U 


Geſucht: Aunge bdeutiche Ten fucht Wald: und 
ReinmadBläte. 529 Barry pe. 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geiuht: Ehepaar juht Stelle; Frau als Köchi 
in Reftaurant; Mann als Geidirr wi oder 
PVorter:Arbeit. Heibler, 108 Wells 


epaar fu Stel, 
bügeln und reinmaden, 
ann berfteht Solzarbeit und etwas Gartenarbeit. 
telle allein, Mann aud, wollen 
Bitte vorzufpreden.: 277 Subfon 


Gefuht: Kinderlofes älteres € 


Frau nimmt aud 
£ Hauſe ſchlafen. 


ve., binten, oben. 


Gefuht: Yunges Ehepaar fuht Stelle; Frau als 
Köhin, Mann als MWaiter; Frau nimmt auc Stelle 
allein an. Wbdr.: 8. 774, endpoft. dimi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard 4. Roc, 
Deuticher Advuolat und Noiar, 
au Resisfaden abe Sehe be 
e e 
Rorbfeite-Öffice: 270 North So ze. 


e Zarrabee. 
Abends 7 bis =. Sonntag 10 6is 12. 


aplo*2 
Sohn Renee Te Abuofat. 
ftizirt in allen ten. Alle Rechts- 

t | Faipen prempt befergt. Gränbfücher Math. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 
I7mailm& 


— A. NKraft, deut Advotat. 
in allen Gerichts — “ in Alle R 
= 


e beftens beforgt. Erb a 
Un — 


attetes KRollektirun — 
durchge Lohne ſchn inet es sun 
er 


Kati — Sl “gun n. Monroe 


National : 
d Blotke, deutice 
un: * — * Kalt {a alten 
— —8 —— 


Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


et nimmt Gnibin an 
und 


a 
ſchone 


er u —— e 


Zu vermiethen: “ 3* 
äli Sen te 6b 
A Tai ere Leute bedorzugt. 


u vermiethen: Bimmer De 
aſſend für Schn werfftätt 
ohn Su 8 Duincy Er. ., nahe 


Zu. vermiethen:- Flat, 8 
Br Referenzen er orderlich. 1 


Geſell ſchaften, auch 
Nach fragen bei 
Franklin. 


Brut: 


— 


Flat, 


vermiethen: Srastn adtvolle 4 uns 3-8tmmers 
vw ohnungen a = Borzüglich —— 

ng Catalpa Eourt (Logan Sauare) 3 

tern, ar und Lit von allen Seiten, 1 Biods 
ron ‘der Hoch: und Straßenbahn: Preis his bis 
23 das Flat. Ianitordienft. Sofort zu — 
Näheres am BI x * bei Rudolf Seifert. 108 
Waſhington Stra Dani 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter "diefer Rubrit 2 GentS das Wort). 


A — Moblirte Zimmer mit Board. — 
701 R. Halſted Str. 


Zu vermiethen: 2 luftige möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Board, bei alleinftehender rau. 815 
Bilfel Str., nahe Webſter. 


Verlangt:Deutſche Eerders 
Ede Grand Une. -_ 


Bu vermiethen:” — —— 
lina Sir. 


Verlangt: Dame —— bei deutſchen veu⸗ 
ten. 40 Ordard Str. 


u vermietben: Glegänte. neite‘ möblirte 
— für leichte Haushaltung. 3645 


144 R. Ada Str., 


785 N. Bau: 


u vermiethen:,; Schön mönlirtes helles Zimmer, 
palfend für ein "arffindiges Wären, melde: ein 
Kos _ bei. alleinftehender Dame, $1.50 _die 

oche. Zu erfragen 611 Larrabee Str., 2. un 
mido 


Zu vermiethen: Schönes Frontbettzjimmer an ans 
ftändigen Herrn oder Mädchen. Wreis $1.50,. bei 
tinderlofen deutſchen Leuten. 15 Willow Str. 


vermiethen: Hübſch moblirte — Hall» 
PR bet öfterreigiid-ungarif e Kan ie. — 
$1.25 per Woche, 5445 Shield8 mmift 


Zu vermiethen: Zimmer, $1.00 die W 
ein FFrontzimmer mit zwei Betten für 
Meft Sale Straße. 


Vermiethe fauberes, möblirtes Bimmer in Late 
Dielo, $1.50, BVrivateigenthum; feine anderen Moos 
merd. Abdr.: 3. 737 Übendpoft. dimi 


Zu vermiethen: Ein fand möblirtes Sim: 
mer. mit oder ohne Frübftüd,, an anftänbigen 
Herrn. Ungenehme Sarverbindung mit der Stadt 

et von Ravenswood Hochbahnſtation. 1056 

N. Hanne Abe. dimido 


nn findet Zimmer mit Kofl. MEN. ©! ed 
Str., 1. Flat, vorne. mt 


— vermiethen: Möblirte 
373: Center Str., nahe Lincoln Park. 


immer, Roft und Wäjde 
. Alhland Ape., nahe Wels 
dimibo 


und 


immer, bei Bentfden. 
dimido 


Boarder; 


Verlangt: 
ie 1674 


$4.50 die — 
mont Une 


Bermiethe ihön möhlirtes Bimmer, alle Bequems 
lichkeiten, — 18 Misconjin Sir., Lincoln Part. 


Zu miethen geiucht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da8 Wort.) 
Zu miethen 


past: Bafement - mit ein paar 
Wohnzimmer, Ai Hreiner, follen heil fein, mıt 
ee börne und- hinten, an- Rordfeite. 85 €. 
{tt 


miethen gefudgt: Helles 4 Bimmer Front Flat 
mit Bed und eranbe nahe KHochbahnftation. 571 
MW.’ Chicago Ane., Candy Store. 


Gefuht: Stetiger Arbeiter jucht reinlihes Bimmer 
bei -alleinftehender Verfon. Brieflihe Offerten. — 
117 Wells Str., Apothele. 


er r — ſucht einfach ‚ möblirtes Sim: 


mis. seht ur. 


Gut fitwirter Serr: juht Boarding-Plag; allein: 
ftehende Wittwe bevorzugt. Briefe unter 8. 575 
Abendpoft. 


Zu 5* geſucht: Uelterer alleinftehender 
wer minjdt Zimmer und Koft bei fatho 
alleinftehbenter Fran. Adr.: 3. 773, AUbenpp 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mott). 


Geld zu verleihen auf autes bebautes Grundeigens 
tum au 5 Prozent Zinen. Aug. Torbe, 147 €. 
Norid A re 


u erg 83000 erſte Hypothel. a, 
Prid apnatge t * Werth EM. @ Wi — 
ev, 1373 Linco mitofrjajo 


eld zu verleihen, von Privatmann, ohne Rom: 
mi dinlen auf Nordmweitjeite Grunbeigenthum; niedrige 
Sermann Fid, 1093 Hayes Str., Logan 

18mat, Im 


Zu verkaufen: Befte erſte 6proz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 
gb * — u ben beften — 
115 ——— Str 
* dteniikr: 270 North Üpe., Ede RR... Er. 
8 7-9, Sonntags 10-12. 
l5mai,t2* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigften Binjen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 a Krauje Sapings 
Bank, 997 Milmwautee Upe,, nahe Paulina Stroke, 

2ja*% 


teite Sppothelen auf Grundeigentbum prompt 

beiorgt; —— reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry & Co., 112 Shark Str. an 
140 


Bauling, 133 LaSalle Str Erfte 
u bverfaufen. Geld zu verleihen zum 
insfuß. Xelephon Main 250. Imait* 


Bars. 


€. ©. 
Sppotheten 
niedrigften 
14 B. Foerfter & &o., 151 SaSalle Str., 

ant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicage 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 

Wir offerizen Hppotheten in verjiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen a 


Geld zum Bayen, feine nn feine Advos 
latengebübren, feine Besuierrung: Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Borftäbten, verbefs 
fert und unbebaut. % Bhones, Bendehh 00 — 
9. D. Stone & Eo., 1% Monroe Str fbex 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld *34 Grundeigen hum u. zum Bauen, 
Niedrigfter use 

Sichere Erfte Mortga age in beliebigen Summen 
auf bebaute® Chicago Grundeigenthbum zu verlaufen. 
NRordoftede Elarf und Randolph Str. 3jurt 


Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
etgentgum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Elart und Randolph Etr. Wapt* 


Unterricht. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


A ige Staatlich conc Dein „Retional School“, 
om. Divifion Str., Ede Milwaukee. Filiale: 164 
Da Ure., Ede Halited. Englifcher Uinterriät! 


Sralii e Sprade, 3 Monatsfurfus bon 

Amerflaniihe Staatlih geprüfte Lehrer und 

—— denutzen die allerbeſten u. ſchnellſten Me⸗ 

thoden der Welt —————— und € 

pres). —Mirnois Solleac— MW E 
Häufer von Ede Halfted Str. 

in — 501 va 

te u. ſchnelle Methode zur Erlernung 


der engl. Sprache. Preiſe mähig. Ottilie Koehnte 
mail—Njami 


Brletuntriät m a —— Ale Arten Xors 


Re eg fowie in ind af! 68 von Schau: u 


ellfte u. 3 
— ——— anton St. 
WMapfamcomilm 
— 
en ze —* NRubrit 8 Cents das Wort 
Anzeige unter einem Dollar). 


— alt Saure, Bam, Ent 


tmiffen ftehend, — 
— t Frau SR, 
en 4 — 


Flat, Gas und Ber, len 


Biss: don pon.. —*2 


billig. 557 Oſft Diviſion Str., ober 


a | 


— — —— 
MIO und:20 Medal ne. nahe 2 Er. 


; era oder Sauseinti 
lau ee del 
5 * 4 f& man, fo sieh mie 6 | 


Ihr oder arbeitslos ſeid. 
Unfere Bieie AR die — n in ber. Stadt, 


Rd Euh von den ebenden überzeugen 


Wir i ttſtell 75 Gents 
gun —— * 081.00 @ auf fisärtd 


ji a gend von...... — 
Sm 
Kop BE —— ET +25 2 


—8 von 81.25 
zu 3 — * 38.50 


HH 

5 
Spreät dor und fragt nad unjeren Bedingungen, 

ehe Ahr andersiwvo Pe x ' 

urniture& A €, 

Wabaſh Une, nahe 20. Str. 

9mz,3mX 


te, neue Diöbel billig Burn will, falle 

ben großen Dtufter: RANGE nicht verjäus 

men, der bei %. Botjdhen, 194 Gajt North Ape., 
rranftaltet wird. Da Kerr Botjgen fein Geihäft 
wieder vergrößert, und bei den baulichen Umändes 
rungen, die damit verbunden find, viel Play nöthi 
ift, jind wir gezwungen, alle Möbel, die ih, au 
dem Floor befinden, unter den &Kerftellungsfoiten 
3u. verjchleuderu. 

Bitte, nachfolgende Preisiite nicht zu überjeben: 

Cine Partie don 300. Gijenbetten wird von 48€ 
an aufwärts verlauft. 

Eiine Yuffets, poliert, werth 18.00, au.. 
Schöne, große Sivebvards, mwerth 18.00, au. 
enholz Dreifers, großer Spiegel, zu 
enbol;_Shiffonier, mit 5 Schubladen, zu.. 
* 16.00 Belour GCoucdes, 3 

teisStüde gepolfterter PBarlor Suit, zu 
» bis 2% feine Sasslslie zu 12.00 und.. 
Se Aus ziehtiſch * —— 

£ mit hoher Lehne, zu . 

Cain mittelgroße Kochöfen, zu........... 

9 bei 12 Bruftels Rugd, u .............. * 

—— * —— —————— — 
erwagen, mit Gummireifen, zu 

Bear oder leichte — zu den tißeratfien 

Bedingungen. Keine Zab ungen berlangt, wenn J 

frank jeid oder nicht arbei R; 

Botihen, 190-194 Oft Koch Upe., nahe Sulfed % 


AUlezander 
210. und 201: 


Wer 


8.50 
9.75 
—*— 


u verkaufen: Teppiche, Betten; jeeus ivie neu; 


ter Floor. 


Zu verkaufen: Bettftellen mit Spring, fehr billig. 
43 Elpbourn Abe. 


Zu verlaufen: 
für junges BR 
Str., 2. Flat 


Bu berfaufen: Ganstektung, im Ganzen oder eins 
zein, billig. WIE RN. Kedzie Upe., obett. 


Zu verlaufen: Inhalt meines ** möblirten 
lat, wie neu, Rugs werth $40 für Barlors 
et wert $185 ‚fitt N nlkke, Couch, 
Nähmafhine, Ghrdinen, Bilder, Pedeftal, Portieren, 
Vino, ailhe, Stühle, Betten, Herren-Anzlige. — 
69 R. Robey Str., nahe Wider Bart. 18mai,im 


u berfaufen: Sofort, elegante Möbel bon 
2 —— 55 ei a — 
eppich Rug, Parlortiſch, Eisbox, Betten, 

fer, © ——— Sideboard, De chrant, Nãh⸗ 
— — Bilder, Tifche ble u. f. w., 
foottbillig, ppegen Abreiſe. * oder — 
men. 26 "Day n -Str,, unten. 


DVerfchleudere : Möbel und Piano, fofort, Rugs, 
Barlor-Sutt, DOdd Schautelftühle, Leder-Couh, Bett, 
Dreiier und Ehiffonier. Anzufragen 997 Sheffield 
Avenue, nahe Belmont Upe., 1. Flat. 16mailm& 


auseinrichtun ute Gelegenheit 
** ee 004 DOsgood 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Muß’ verfaufen: “Piano, fofort, billig. 398 Poto⸗ 
mac Str., nahe Rodwell. mido 


Gebrauche Geld, hochfeines Piano, billig. 23 Lins 
coln Place. mibofria 


Berichleudere fofort mein Gr Piano. 629 
Nord Robey Str., erftes Flat. 18mailmw 


Verichleudere Weber Upright Piano, fufort, $75. 
129 Milwaulee Avbenue. dimido 


875 laufen Story & Glart Upright — mit fei« 
nem Ton. MNeikhardt, 401 Milmwaufee Abe. — 
Tmailm 


Ie antes — faft neu, 
lart Str., nahe Dipijion. 
17mailmX 


$110 taufen ein: guteg Conover Piano, Auzapluns 
en. $I die Mode, Lomenthal, 157 W. Madifon 
tr., nahe Halfted. Abends offen. 18ma il w 


Nur $65 für ein ſchönes Lyon & Healh p⸗ 
tight Piano. Großer ® Bargain. Naczufragen: 
Groß, 592 Wels Etr 12mai,21v 


Zu verlaufen: 
archer Bargain. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer "Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zuverkaufen: Ein Bluthund. 48 Clybourn Ave. 


Zu vertaufen: Milch⸗ — Expreßzwagen, 2 Ex⸗ 
preßgeſchitre. 60 Howe Str. 


voll. faufen 1900 Piund Pferd, Habe eine Arbeit 
dafür.‘ 614 N. Humboldt Str. 


"Zu berfaufen: Große Partie Kimball Stations⸗ 
wagen, Yamilien-Surrey und Spider Phaeton, fo- 
wie Gefhirre. Nahzufragen beim MWuticher, 
Prairie Abe. mifrfa 


Bir babendiebeften Säyger! Ranas 
—— aus Deutſchland importirt, u 9, 83.0, 
00, 10 Tage auf Probe. Ehinejiihe Nah» 
tigallen, Zeifige, weiße NReispögel etc., Papageien 
90 Tage auf Probe. Hunde, Kaninden, File, Kür 

fige, Wquariums, import. Samen etc. 
The Aquarium, 1088 Milmautee Ane. nahe Wood, 
l5maijajomi* 


Zu — 
Ordnung, 2 Doppel⸗Truds und 2 Gt: 
preiiwagen. Mobert Träger, 5509 Aefferfon Xpe. 


u * LH erd, — Jahre alt, 1400 En 


Zu verkaufen: Neue und alte Erprekivagen, 8 
cxri⸗ und Milchwagen, Bugah un urrey. 
W. North Avenue. vi 


arzer Kanarien, Undreagb wi 
Sinti, Zeifige, Stamm u 8 Aetweiben Yen 
iwie alle Arten ne MWpolefale und Retail, 
—— & Pacific Vogel Store, 3 €. Madifon 
Straße, fbſaſonmomiẽ 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu re: 3 mei Single Needle Sin — 


ftither8 Vower al — debraucht. 
mer 559, 263 La Salle S 


ns 
ims 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 


(Unzeigen unter. biefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Rauft .. ge bei 
iu 
230-2 334-2336—238 ”. Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren n.. etureß eriparen. 
Neue und gebraudt 
Breije die Sufeleden Ben in — 
den heit ae irt. 
Beſucht unſere —* einen Laden u. Verkaufsräume 
30-332— De. 238 eſt Madiſon Straße. 
Telephone: Montoe 1712. ulius Benber. 
aar oder leihte Zahlungen. 


Bienen : kiurer— 
Wenn nz — * — zn —9 
lommen = zu mir, ehe Sie & nen, ih fpare he 
nen‘ don 25 bi8 50 Beau, ‚Bistures für allerpa nd 
Geſchafte Neue und —F 

Wu Be ans — — 


217-219 —— nahe Halſted Sir 
Telephone: Monroe 2177. ja,momijafo* 


Zu verlaufen: —— wenig gebraucht, 
2 ol, 5 Meier, 83. Nah 6 Uhr Abends. Scharf, 
Southport Une. 


Volftändige Meatmarket s Einri: 
faft neu, * ze Bing, ——— 


ng, 
Shelves, Schaufaften, Woeg eemü 
—— —— "Raifirnukt, Deltant —— — 
ein 
— Str., nahe Harrifon Eh 


—— 
age Middlebh⸗ 
d En — ⸗ 
i ee 
ami 


— — —— 13 Kelle, open 
een: 
— — —— 


Dachdedcer u. ſ. w. 
(en un Die Bat 2 Ct a Mer) 
5353 


* 
ilwaukee 


FR: — 
Sie oil Binig_ Saben 


— 


oppelte, Theil au 
befannten Gerald 

= unzmeifelhaft Geld — werdet, 
— elegante Fittures billi 


ee ® 


Zu verlaufen: 
"| Sarrabee Str. 


Su verkaufen: 


D. * 154 Ubendpoft. 


guten 
Bias 


ae —— I si 


5 idigen Avenue. 
verlau 0 Grocery: 
Süpfe nur billig fürs 
it sun SE in dem 
ude mit 25 Wamilien, imo 
oßer 
ietbe. 
. %. Straße nahe State 


Grocery-Store, alte Ede, Ai 
—ja 


DelitateffenStore. Billige. 452 


Kraulheits halber, gutgehender 


Blac ſmith⸗ und Wagen⸗Shop. Naczufragen 4 Oft 


Melrofe Str. 


Zu_verfaufen: re: gutgehendes Grocerygeidäft. 
656 Oft Belmont A 


Zu verlaufen: Ganbh-, —— und Notion⸗ 


Store, gelegen 


fort genommen. 


Zu taufen ve: 


fein. ‘ Wdr.: 


wilden 3 Schulen; billig, wenn jo- 
, er Eortez Sir. 


Gute Milhroute, muß billig 
168 Abenppoft. 


ee ee ee ERTL ER 
Zu verlaufen: Eine —— Bäderei in Bors 


ftadt von Chicago, 
Property zw verfaufen. Adr.: 


täglihe &i —* A — 


vertaufen: Tonfectionery, Notlon und Zigar⸗ 
Ken Laden, ie Kundihaft. Keine Agenten. 1817 
Kedzie Ave. 


aa ws end RAR BR ER RR 
Zu verkaufen: Der beite Saloon ber Be 


: Baar 82000. Sange Leaf. Adr.: 8. 756 


Ubenppoft. 


mifr ſon 


J vertaufen: Barber eo — die Stadt. 


Preis mäßig. 


ade 


für den 


li die und veinie 
i T Sig 


ſiedlung. 


Zu kaufen geſucht: —— — 


gegen Baar. 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery Store. 
Ciybourn Aqe. 


verfaufen: Guter Meat Market. 


465: Wabaib 


Ein guter 
richtigen Mann. Mub_beutid, eng= 
tehen tönnen. — Ans 
tr., nahe Webiter. 

—S— 


immer 


tiefe unter 8, 580 Ubendpoft. 


mifrion 


ea TE TE DEE PER RT rechte 
Bu verlaufen: Als ** Bäderei oder Eintich⸗ 


tung. 


1085. W. 


North U midofr 


Zu verfaufen: Bäderei, nah Vorfchrift m. 


— ut 
ſted S 


Zu verlaufen: 
tägliche Verkäufe etwa 30. 


Er. 
Maler: und 


reife nach Deutihland zu verkaufen 
fofrot gerommen. 


Zu verfaufen: 
alter Plag. Yabrit:Gegend. Abr.: 


u berfaufen: 


bollftändig, gr 


TR Verlaufsgrund. 


zul ©. 


Gute Cafh Grocery und Market, 
NRachzufragen 432 Eait 
mido frfa 


Tapezier⸗Shop ſpottbillig wegen Ab⸗ 
San ‘ fü 5. wenn 
88 Ban Buren Str. 


Ed⸗Saloon, Weltjeite, 20 Yabre 
. 566 Ubendpoit. 
YmailwXt 


10 Simmer Roomin ** alles 


ohe Yard, Stall. 367 E. Ohlo Str... 


errace, nahe Lincoln Ave. 


i du verkaufen: Ein vun Meatınartet, fDott: 
i 


ilig. 1510 Greenwood 


Gelegenheits 


—mo 


tauf für guten Bäder! — Eine ber 


beften Storettade Pädereien der Nordfeite.. Wochen: 


dr.? 


Zu verlaufen: 
und Delikatefjengefhäft. 


mwaufce Ave. 


Zu verfaufen: Bäderei oder Lie. Firtures —— 


—— * 
a . M. 487 Ubenbpoft. 


Käufer kann ji überzeugen. — 
18mai,1o 


einträgliches Fiſch⸗ 
s 1759 Mil: 
dimidofrfa 


Sehr gutes, 
Nachzufragen: 


2023 Lincoln Ave. 


Wegen. Berlajiens der Stadt 


muß ih meinen 


gutverjehenen Grocery:Store mit Pferd und Wagen 


verkaufen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 


Gefudt: At 


Miethe $ 
$1%00 per Monat. 


825; großer Stall. Eintommen 
Zu erfragen 4817 JYuftine Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
2 Cents das Wort.) 


tiver oder ruhiger Theilhaber mit un— 


efähr 85000. Keine Geichäftstenntniffe —— Geld 


DENE 
Adr.: 2. 586 


Zu verkaufen: 


Garantire *5100 bis $200 


per onat. 


Abendpoſt. 
Halben oder ganzen Antheil an 


einer feit 13 Jahren beſtehenden Corner Grocery & 


ze gutes Geihäft, 
: 3. 736, Abenbpoft. 


wenig Kapital nothiwendig. 
mido 


Frau mittleren Alters fuht Mann mit Gelb, 8700 
als Therlhaber für Roominghaus anzufangen. Abr.: 
D. 439, Abendpoft. 


Neelle Offerte! Sude oe Mann, um mit mir 
vorläufig Lleineres Fabrifationsgeihäft ae engen. 
en 


Habe 83300 ſowie gutzahlenden konkurrenzlo 
Aehnlicher Betrag gewünſcht. 


ſenartilel. 


Aufträge vorhanden. 
Adrefjire Briefe: 3. 


Gräber 
Abfolute Sicherheit gegefen. 
739, Abendpoft. 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


Brauden 


Wenn dies ber 


Eent3 das Wort.) 


"finanzielle - 
Unterftägung? 
Tal ift, fprechen ei dor in 


Sie 


unferer Office und mir merden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Gelbvorftreden auf Ihre Mö« 
bel oder Piano, ohne daß Diefelben Ahnen genoms 


men ierbden. 


Bu den 
eine ————— Ausfragerei 
prompt und, im flrifteften 


Wenn Sie 


ailbenZe nu tippen Raten 
le Geihäfte 
ertrauen . bejorgt. 

e3 eilig haben, gehen Sie nah dem 


nächſten Xelephon und rufen Sie auf Eentral 5059 
und iir mwerden Ahnen unjeren Agenten zur Bes 
fprehung auihiden. 


Simmter- 


8: ei 
auf Eure ve M bel, 


haussMeceipts u 


edberal Soan 6a 
134 Wonrse Str, 


6mai*t 
Dauverleiben — 
‚de 


anos, Pferde, Wagen, Lagers 


Wir affen die Waaten in € i 
Wenn a Geld Seandt, a Eau ans 


Die 
Wenn hr 
nBlant“ 4— 


bi Motten Roten in Ch 
Er borfpreden ont 
i 


u 
iu nah unferer Ö Ay re 


. _ 35 — voeſprechen und a loſtenfrei 


Name 
Adreffe 


............ .................n..... 


„............ 


Gewünjhte Summe — — — — 


Auf Sicherheit von 


...... 


— — ana süsoesnes 


95 


Br 


—— 


ungeftörten Fb 


& Company, 


rend 
— 


eatborn Str., 


Xelephon: Randolp 6maie x 


d 
4 Sie Geld? 
Sie lönnen den Betrag bargen a uf 
bie Möbel, Piano oder anderes perfüns 


An, Eigentum zu sehr 
Rüdzablung in fleinen 


niedrigen Ras 
entlichen ober 
eiben in zn 
vertrau 

€ o., 


Die Saden 5 

Alles durcha * 

ce 25 & n 
Ries, ? 


I 
rag ur * Zimmer 


—— Raten auf 
c ws 


für gen 


in * an 


Sartford Building. 
7 
— ei. abe: 
monatlich; 
5; dı, —— 2.3 monatlich. Geld 


975 
geben Es % ae — 


die Andere Rn Zeleoben; tra 


Mutual 


Security > Kr 


© Dearborn Ei €. Fredrid Keller, Mor., 84, 


eretigen Sa 


monatlichen 


1f6*% 


auf- Möbel und Pianos in zehn 
lungen: Kapital und alle Koften 


ind mit eingeredinet: eg wenn früher bezahlt. 
zahlt 23.25; m 87.00; 380 50 alle 810.75: 
zahlt 34.50; t 8.25; 3: 
3a It 25; 


Otto C. Boelder,: 70 


0 at 89.75; A Aahit 
2a Salle Str., Zimmer eg 


Verſonliches. 


Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gut 


—— a. — 
; niedr 


gemachte Window u. 


— 8 


Bntlöfen, Umba direkt: db ins 
—— Dee u für — 


ee 


— 


ge — Friedlander 


Bir 
——— 


— üniee 


lander, $0 Rontaiph Randoiph 


N Bu 


— & ei 
* 
en: Das ) ei 


rn % s 4 7— ag ® N ! az 
7 
— SE ren, Zu verlaufen: 


» Str., 2-6 
Aug. Zorpe, 147 € Rocih Une, — ——— 
gt x Bei 195 Fub Lot an 1369 N. Albs 


d 4 
— —* de ae 2Ipp., 900. —— 


— i Miethe * wm 


Clybo 
Auaun Torpe, 147 E. Rorth — 


s&dgebäude 
un | ey br Air Sara nen Sees 2 


Aug. Xorpe, 


Zu verkaufen: Modernes 
Aue, Brtk:Bafement, 2 a eis 

Ordard Str. und —24 —8 
50. Auguft Torpe, 147 zu 


m 
— 


* Be 


— 


47 6. 


Bu verfaufenz Gutes Iftöd 


wit 3-5 u. 34 Sinner "> 
Per m — — 


nahe Garfield u. 
me kleineres 


Torpe, 147 €. North A 


Zu verlaufen: Gutes I-fidE. Brid u 
Ihäftshaus, nahe Kumcol Bart, 2 
Xorpe, 147 €. North Arc —* ie. 


Yu verkaufen: HM Tau — — 5 
bäude, Tat Floors und Ich ein Blod u — 
KR 


bahn, Art Glas Fiztures, Gas and 
Ust. C. Willoughbp, 1373 Lincofn Ant, : 
midofrjafs 
Bu verlaufen: & ts⸗ 
lot von „Qu a 3500, ” Rn & 
Willougbby, 1373 Lincoln Une. midofrjafe 
Bu verfaufen Pargain, Möd. Brid, 6 und —* 
——*— .. Dampfbrigung, Sheffield Une. Beh 
I Be 99 0. Einzelheiten; John 
Zu verkaufen: argain. töd. Frame, 44 Zim 
33 0 Fuß Lot, Percy und Diverfep = 


Baar, Reft 
Soutbport Ave, et auf Weit. John Bobel, 30 


Zu verkaufen: Zftöd, 
alle Verbeiferungen, 
Monat. 


Brid, d 
res ol rei —* lat}, 


John Vobel, 969 — une. 


Zu verfaufen: Für einen Bargain ts 
ner Üoe., moderne 6=Bimmer —— er su 
Bafenent, Surnaccheigung, nahe Lincoln Ude, Cars 
und Hohbahnftation. Kommt und feht e8 innen jos 
wohl als außen und macht Offette, auf-Baar oder 
Seit; muß verfauft werden. f 
Frant Bel, 346 G. Ari ng Bart Blod 


Winnemac Upe., nahe Weftern, 5: Simmer Gotta 
mit großem Stall; alles modern. $2900, — 
Sa Reft leichte Zahlungen. nr 


IHnP.Foerfter & €&o., 131 2a Salle Str. 


l2maimija* 
Zu_verfaufen: $1000 Baar, Reit wie Mi 
febt 921 Edgewater Place, _nabe In Ei och 
Edgewater. Beinahe neue 7-Zimmer Refideny; Wrid 
Geontnr —S————— Ahorn⸗Boden; grohe 
Por ausgezeichnet 

—— sa e Fahrgelegenpeit. Ein 
John®. Foercfter & Co. 151:8a Salle Str. 

l2maimija* 


Verkaufe wegen Abreiie nah Deut fand, amei 
—— gebegee ——— Gas nn d, Mans 
e bringen er Prozent. Eigent 7 
Diverfey Court, Late PViem. —— 

15,19,22,23,26,29mai 


Zu euaie: Grames-Saus und Lot, Hilli 
Hudfon Abe Llmai, aa 


gu verkaufen: Zottane, 


mids 


an Dakley Ave., nahe Gors 
nelta Etr,, en Gebäude, * Ave. 
und Lincoln Fuß Lotten in meiner 
neuen Eubbinif ifion, alle 44 enderbeſſerungen bes 
gehlt, nur 3 BlodS zur: Addifon Ave.-Station der 
edensmood-Hochbahn, und aufwärts, $50 
a $10 monatlih Erfte Käufer verdienen ftets 
eld. Werde —— Baer erhöhen. Geld zum 
ceuen oder baue für_ € Wiltam Zelosty, 457 
Eajt Belmont Ave: Subbieifien. Office offen Sonns 
tags, Wdbifon Upve,. und Leavitt Str. 
1—21mai,t! 


Rordweitieite. 


—$ı perfaufen: Auf leichte Adzahlungen — 
Mäpige Baar: Baar-Üinzahlung! 


Feinfte Brid Cottage für ba das Geld. Nicht wie bit 
cewöhnli.hen Eottages, die auf Abzahlung verkauft 
werden, 6 Bimmer und Bad, Konjols, durdhimeg 
Sartbol; Finish und Pöden, Medizin Eabinet, s 
niensfeller, offene Plumbing. Vollftändig in jeder 
Beziehung. —— tund ſeht ſie an. 

DI MI2- WI R. Kedyie Ave. 

1, Blond — von Elſton Ave. — 2 Blods byur » 
Chicago & Rortbiweitern Eiſenbahn. 
Herbert Felfentbal, 1M Waihinsion Sir. 

midofrfafo 


$700 Tau us, got, Hü d Stall. 
Se ot, Hühner und Ste ine 


$1400 Taufen feine 5» — Frame Cottage, mit 

roßem 2:ftödigem Brid Stall hinten. 79 Emerfon 

be., nabe Robe a, und Grand Une, Teofif u 4 
694 Milmwaittee mife 


82500 Taufen mein WMtödiges 2=flat Bridhaus, 
und 6 Zimmer, Miethe $336 jährlih, 2: Bloda w 
ih vom Humboldt Park. Eigenthlümer, 37 Mo- 
bawf Str., Zopsfzlat. 


(de verlaufen: 2 gem, Logan Sauare. 214 Bil 
Str., Top mibo 


in! 6 Bimmer moderne Atödige Brid Gottäge 
ohbahn. Schöner Plak für Kinder. 743 Hirich 


—fon 


Par 
nabe 
Straße. 


Großer Bargain: Iftöd. Brid Haus an Erie Str., 
beim Geihäftsplag, muß forort verfauft werden, 
eim Eigenthlimer. Dr. Weik, 912 Milwartee Ave 


Zu verlaufen: Dreiftöd. Brichaus drei 4 Sin: 
mer und drei 3 Bimmer Flat und Buienent, nahe 
Milwautee Ave. Wdr.: 8. 755, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Logan Square und Wpandale 
Bargaind, 2 neue Käufer an Diverfey Ave. und 
2 an . Ude, je 2 Flats. Bafement und 
an d ar —* ER —— er 

€ ar te um k ns 
sablung, Reit 820 monatlid. 

8. Giejede & Br 
Sonntags gefhloffen. 2393 Milwaufee Abe. 
Bapmomifrlım 


Zu verfaufen: Große Cottage mit 2 Lotten, Fur» 
nace Heizung. Maht Euren eigenen Breis. Habe 
andere Geichäfte. 2563 Eberiy Abe. l2mailmf 


Weſt ĩe ite. 

Beſeht mein 2⸗Flat⸗Haus, 58 S. Central Vartk 
Ane., Steinftont, 5 und 6 Zimmer; TFichen-Finiſh 
und Böden; eleftrifches Licht; Furnace- tzung. Lot 
30 bei 125. Nehme 8500 Anzahlung. Preis $6250. 
Nahzufragen beim Eigentümer, 534, Flat. — 

mifr 


@übfeite. 
„Seas — Str. ., nabe 73., außerordentliher Bar= 
7 Zimmer Frame Wohnhaus, Daf 
Fein, — ———— Bad etc., nur 820 
RNordwene 54. und voomis Str,, Front an 
art, modernes 2 Flat Frame, Stein: 
und Prid Fundament, 5 und immer, Porcelain 
Bad etc., 
W. 35. Place, nahe 


iethbe $456, Breis F 
Halſted, 8 Brie 
Gottage, Gas und Bad, nur 3209. 

Green Str., nahe 60., 2 Flat Steinfront, 5 und 
6 Zimmer, Dat Ei "Furnace Helzung; Porcelain 
Bad. etc. 

Io en & Co., 151 Sa Salle Sir. 


u nn 4018 S. Urtefian. Ape., 1 Blod 
werlih von Weitern Ape., modernes 92000 Kaus, 
verfaufe diefe Woche für '$1800. Bebingungen für 
eit angeftellte Leute WO Baar und monatlide: 

von $IO und Binien. Wenn * die ſe 
——— Mieihs tontratt für J Jebht za 
onat. 


zufrogen bei ’ Be 
Keime Gebäude, Gde 


Bimmer 


adifon und ge — Str. 
und holt Karte, um das Haus zu befidhtigen. 


een 
Ein * ain! 5012, 5014 Gr Etr,, * 
—— 


e und Barn; 
— ——— u 


Verlaufe billig, wegen Todesfall, —— 
ocerh, u dermiethen. 2744 Brinceton 
er Vmeilicz 


Borftäbte. 
verkauf 82600. Gutes 
— Furnace, Bad, 


ft, Bargain "ge 
Bun 3 Feicen 107 Dearborn 


u verkaufen: Zweiftödige Hänfer, 3 umb 6 
me * nördlih ur Roje Hill und Mogers 
83900. Panne. 3 3 ®B. Ries, 
Avenue, Edgemwater 


Sarmlänbereien. 


f hübſche O0 Ader Hübner 
Ag —*—— 24 La Sale Eh. 


— 


und — 
320 Reiches Weizenland,- berfaufe ober vers 


Mer Se, fonft vermtethe. Ahr. OD. 
seh 


—— —— —— 


nn Lefeberg, 3 


G Tralt Wistonfin 
—— den M —* 
men; 


ke ug N mu 





helf 


ESTABLISHED !875 BY E. 4 LEHMANN — — rn ———. m | 
30 


© ier, At : 1 
d ber ber 

; 83* — wie N Gefunbbeitsamt 
ade fanch  Bace 

Edge Shelf. Papier, alle 

Farben, eine meue Bartie, 

volle Größe Bogen, 4c , 

3 Vards zu 

Gnvelopes Spegialität— 
polle Gr. WalletEut i , 
feine Envelopes Gr. * 


a auging: 
reg. 8: Bodet bon 2% „RTATE.,ADAMS.AND DEARBORN STREETS _ TELEPHONE PRIVATE_EXCHANGE.& 


ler, Dititie, 36 STD Wabajb Un. Ba 27 al { I") £ = +}: M J 
25Envelopes, zu 


— SB geletn.gon I: uns — 26 
Verkauf von Straußenfedern 


wingboff, * 
— Apotheke mit der Thurmubr- 
In sang Erae offerirt nur The air diefe Werthe in Strau—⸗ 


‚Ma tie, 36 = — 
Kkopiſschmerzen. 
Benfedern. Jede Dame wünſcht ſich 


— zNnoviſchmerzen, —28 Schmerzen in den Wugäpfeln, Schwindel 

u. f. w. find die Folgen von Augenfehlern berichiedener Urt, die in den 
eine Straußenfeder. Diejelben hal- 
ten Yahre lang — mit Sorgfalt be= 


Augengläfer befeitigt 
N Handelt, dauern fie eine Lebenszeit. 
Die Zeit, jie zu faufen, ift dann, 
— ihr ſie zu einem bedeutend 
—— Preis, erhal⸗ 


Zeht ift Die Zeit — in 
Ihe: Fair 


u 


4 


3. BE 8 Herwitage Une. 
4 —— Ave. 
J. Weſtern Ave. 
185 10 Snake Ave. 
Klein, Serie, D oreit Ave 


sr 

» Reinbed, Fred, 31 g., MEN. 0 ne Abe. : — 

en a en cr 
t, Zefeph, 61 3, 610 Harding E 

Ublendrod, Su * 2 Dayton Str. 

Urban, Paul, J. 106 ®. Huron Str. 

Bengel, Mart = 3 3. RN Lawrence Abe. 


fie zu zerd 
ar air 1% 


dritter 
loor 


—n Muslin-Unter eng 


Hochfeine Partie weißer Unterröde, in 
Spiten und Stiderei, haben jehr breite 
Flounce mit fpaced Tuds,weites Band aus 
Stiderei-Cinjog und Stiderei: 1 
Ylounce, zu nur 1. 9 

Hochfeine Partie $l Beinffeider aus fei- 
nem Nainjoof, weite Umbrella=yacon,tuded 
amd Hohlgefäumte Beine, fchöne attraktive 
Nuffle aus Stiderei und Spi⸗ 66 
tzen — morgen zu c 

Große Partie Combinations aus Nainſook, mit rundem 
Vote aus Spitzen und Stickerei, mit durchgezoge⸗ 88c 
nem Band, jehr attraftive Partie, zu 

Speziell — ein Muslin-Nachtffeid mit V-Hals, mit vie: 
gantem Y)ofe aus Stiderei, ferner einfache tuded Facon aus 


meiſten Fällen durch vaſſende mer: 
den. Schroederd Augengläfer 
belfen, ‚weil fie durch mwiffen- 
fdaftlie Unterfußung genau 
ungemeffen werben, 
Die Unterfuhgung koftet niht3. Genau angemeffene 
Gläfer find ebenie Billig wie mwerthlofe fertige Brik- 
len oder von Unerfabrenen angemeiiene. 


er 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Kate gegen Guftab Beder, Berlaffen; Williant 
gegen Ellie Dillon, graufameBehandlung; Ethel 
gegen James Arens, graufame Behandlung; 
William gegen Entherine Reid, Berlailen; Ylo+ 
vence gegen Charles Waller, Berlaffen; Lilian 
gegen Richard Lehmann, Ehebrud; Ligzie gr 
gen Fred Hart, graufame Behandlung; homas 
egen Jeſſie Reckormid Verlaſſen; Lena gegen 
— B. Crandall, Ehebruh; Harıy E. gegen 

Edith Milter, VBerlafien; Marie gegen Grorge 
RW, Nir, graufame Behanddlung; Veſſa gegen 
Morris Stevens, VBerlafien; Neftie genen Her: 
bert 2. Brown, graufame Behandlung; Thereie 
gegen Korenzo D. Ulom, grauſame Beband- 


MILWAUHEE AVE' 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Fünf ſpezielle Federn - Bargains 
on 15 Partien u ııd Größen, halten mir dieſe 5 Partien fü 
die größten und beften Werthe in Federn. 


Regul. 1.75 Reguläre $3 
Federn, 
ſchwarz und ſchwarz und 
farbig, für farbig, für 


1.90 


Federn, 


80c 


Reguläre $7 Regul. $10] Regul. $15 
Tedern, Tedern, Federn, 

ſchwarz und ſchwarz und ſchwarz u. 

farbig, für |farbig, für | farbig, für 


3.90 | 6.80 | 9.80 


Fünf fpezielle Beiden-Bargains 


Lange walfende Willow Federn, prachtvolf gefräufelt — 5 Se- 
Ieftionen von 15 Bargain- Partien: 


Reguläre FI Reguf. 
Willows, 


Willows, 


$24 |Regul. $32 
Willows, 


815 Regul. 
Willoiws, 


820 Regul. 
Willows, 


ſchwarz und ſchwarz und fhwarz und ſſchwarz und ſchwarz u. 


farbig, für Ifarbig, für 


6.75 | 11.50 


farbig, für 


22.50 


farbig, für farbig, für 


14.80 | 16.50 


| Hüte foftenfrei garnirt | 


* m in Sommer-Watits, 


Zu 98e. Eine 
große Auswahl von 
gefchneiderten und 
fanch Spiken und 
Stiderei garnirten 
Gffetten — weißes 
Lawn mit Plaits 
und Tucks, gebü— 
gelter Kragen und 
Manſchetten, eine 
hochfeine Samm⸗ 
lung von Waiſts 
und reguläre 81.25 
und $150 Mer: 
the, zu 


98 


Zu 1.48 meißelamn 
MWaifts, mit Dutch 
Kragen, tweihes Linene 
mit jchiwerer plaited 
Front, Linene mitHei 
Tront, haarfein ge= 
ſtreiftes Liene, Croß— 
bar Muslin in ge— 
ftreiften Gffelten, ge- 
bügelter Kragen und 
Manichetten, Lamn u. 
Batift m. Spiten und 
Stiderei garnirt, — 
Maift3 für jede Gele: 
genheit, 82⸗Werthe, zu 


1.48 





Andere hochfeine Waiſts in dieſem vollſtändigen Waiſtladen zu 3.48, 3.05, 4. 05 u. aufiv. bis 14.75, 


Lokalbericht. 


Glüuͤckliches Gemeinweſen. 


Niles Center hat keinen Friedensrichter, 
da die erwählten das Amt nicht ann ehmen. 


Niles Center iſt ein glüdliches Ge- 
meinweſen. Wie ſchon mitgetheilt, 
hat es feit längerer Zeit keinen Polizi⸗ 
ſten mehr, jetzt hat es auch keinen 
Friedensrichter mehr, und die Bürger 
find ſtolz darauf. Nur an Piknikta⸗ 
gen, wenn die „Farmerbuben“ ſich ge⸗ 
legentlich über eine Schöne in die 
Haare gerathen, und an Pferdemarkt: 
tagen ernennt der Bürgermeifter, Dr. 
Geo. Singel, melcher im April zum fo 
und fo, vielten Male miedergemählt 
wurde, einen ®Poliziften. In ber 
Tomnfhip-Wahl wurde nun Geo. 9. 
Klehn, welcher bereits feit zwanzig 
Kahren das Amt bes Friebensrichters 
befleibet hat, wieder gewählt, aber er 
hat das Amt nicht angenommen, meil 
er nichts zu than hat. In der einige 
Moden darauf abgehaltenen Ort- 
ſchafiswahl von Niles Center wurde 
Herr Robert Hoffmann zum Polizei⸗ 
und Friedensrichter erwählt, aber auch 
er ließ die geſetzliche Frift zum Amts» 
antritt verftreichen, aus gleichen Grün- 
den, mie fein Kollege Klehn. 

„Was machen Gie denn nun mit 
ben Böfewichtern?* fragte ein Vertre⸗ 
ter der „Abendpoſt“ Seine Ehren, den 
Herrn Bürgermeiſter. „Wenn mal auf 
einem Piknik ein paar auswärtige Be⸗ 
ſucher ſich unbeliebt machen, ſo be— 
kommen fie ein paar hinter die Ohren 
und. erhalten ben Beſcheid, Tich nicht 
wieder in Niles Center fehen zu laffen, 
allerfehlimmftenfall3 merben fie über 
Nacht eingefperrt und dann freigelaf- 
fen. Aber unfer „Gefängniß” fteht 
über ein Xahr bereits leer, fo: felten 
fommen foldhe „ernftere Fälle” bor. 
Unfere Einwohner - find friebliebend, 
und daher brauchen wir" meber einen 
Richter noch einen Poliziften.” Bon 
den früheren Polizeirichtern hat Yohn 
Braun vier Jahre lang gebient und 
Anton Baroubef ein Jahr lang, aber 
mehr ald die Ehre Hat ihnen das Amt 
nicht eingebracht. 


Foreft Bart. 


| 3u 198 Waifts 
aus reinem Sinnen, 
plaited Front, gebü— 
gelter Kragen und 
Manſchetten, Linge— 
rie Waiſts aus wei⸗ 
ßem Lawn mit Ein⸗ 
ſatz aus Val. Spitzen 
und Stickerei in gro= 
ßer Auswahl von 
neuen Facons, und 
geſtreifte Madras m. 
gebügelten Kragen 
und Manſchetten, — 
zu nur 


1.98 


Zu 2.48 Waifts 
aus fatingeftr. Laton 
u. Tajchentrd) - Lin: 
nen, eine Facon hat 
ihlihte Front mit 
Taſchen, die andere 
plaited front, beide 
mit gebüg.Sragen u. 
Manſchetten, hübſch 
gemacht, mehrere Fa⸗ 
cons von iLngerie⸗ 
Waiſts, mit Einſatz 
aus Val. Spitzen u. 
Stickerei — morgen 
zu 


2.48 





Iſt Geſchäftstheilhaberin. 


Auftreten von Gretchen Hartmann kann 
nicht beſtraft werden. 


Der Schatzmeiſter der Theaterge— 
ſellſchaft, welche „Mary Jane's Pa“ 
aufführt, Walter Floyd, wurde geſtern 
im Stadtgericht von der Anklage der 
Uebertretung des Kinderarbeitsgeſetzes 
freigeſprochen. Es war bezeugt wor⸗ 
den, daß die jugendliche Schauſpielerin 
Gretchen Hartmann, an deren Auftre- 
ten Anjtoß geno:ımen morben war, 
nicht eine Angeftellte, fondern eine 
Theilhaberin des Unternehmen? und 
als folde am Gewinn oder Verluft be> 
theiligt ift. 

Die gegen ©. U. Kingsbury, den 
Direktor des Chicago Opera Houfe, 
und W. 3. Kirby, einen Aaenten von 


Henry W. Savage, erhobenen äbnli= ! 


hen Antlagen wurden bi zum 24. 
Mai vertagt. 


— — — —— — 
Riverview ww Gepofition, 


Ein wirklich großartiger Vergnügungss 
plat ift die Rivervietw Erpofition mit ihren 
hunderten von verjchiedenen Luftbarkeiten 
und gärtnerifchen Reizen. Beides Iodt aud 


ungeheuer, denn namentlich Abends it der | 


große Park ftetS mit Taufenden von Bein: 
ern gefüllt. Die Konzerte bon Möbius’ 
Kapelle find. augenfheinlic in gleichem Ma- 
Be beliebt wie die Fahrbeluftigungen und 
die Scheuftellungen, unter denen „Die 
Schlaht zwifhen Monitor und Merrimac“ 
den erften Plat einnimmt. Auch die „Gircle 
D Rand, „Das menfhliche Roulette“, die 
Waiferrutfehbahn, die „Royal Gorge“ bie: 
ten Aufregung genug, während Leuten von 


milderem Gefhmad Sadhen wie „Die tausı 


fend Anfeln«, „Die Kududsuhr”, die Nia- 
garastzälle und vieles Andere mehr zufagen. 
— — —— 


Belic Soufe, 

Nie im Jahre zeigt fich der Lincoln Part 
in einem jchöneren Gewande, als zur jeki: 
gen Maienzeit: Ein Spaziergang dort tft 
fürwahr ein Hochgenuß, aber nicht zu ver 
achten find auch die Genüffe, welche jenfeits 
der Glarf Str. das Relic Houje dem müden 
und durftigen Wanderer bietet. Mangofds 
“Orchefter tonzertirt jeden Abend und Sonn: 
tag Nachmittag, und Serbergspater Weis 
gr trefflih für das Teibliche Wohl feiner 

äfte. 


Gefahr 


gefährden bie 


AR, 
Be und das Sag? 
einer Ratte ne , x — 
Stearn®' Electric * 


Raten Ras 2* 
—S 
et 


tefer. „gändler 
Ei Bee 5* — 
— "Rau —** d rennen 


Ti 


ſehr jchwerem dauerhaftem Muslin, mit ſchmalem 4 57e 


Stickerei -Raud, zu 


Große Partie von hübſchen Nainſook Korſet-Covers, 
nirt in den neueſten Muſtern Spitzen u. Stickerei, 
Medallions Band durchzogen. volle Bluſen-Facon, 
in navy- und kadetten— 


Speziell: Ein-Stück Hauskleid, 


gar⸗ 


44c 


blauem , Bercale, runder kragenloſer Hals, dreiviertel volle 


Aermel, einfacher Skirt mit 


ferner hoher Rollkragen, zu 


breitem Saum, 


dc 


Lange EChallies Negligees, in hübihem Dresden-Mufter, 


fhirred Waift, Furze, volle Aermel,mit Band aus 
Ichlichten Farben für Befak, etivas Feines, zu 


50c_ fanch Beit3 
für Damen, nied- 
tiger Hals, Teine 
Aermel, f’cy Dote, 
aehäfelte Dotes u. 
Cdultern, weiß, 
pin! und blau — 
alle Seide taved; 
affortirte 
Muiter 


Geitridte Um: 
brella WBeintlei- 
der für Damen, 
feines Gemebe, 
NYole Bands — 

ute Qualität 

aumwolle, —* 
mit 

en — 

er c 


bedeutend unter dem Preiſe. 


86.00 Sauare Top Noffer, 
Canvas überzogen, 


Abbidg.), 
holz Slats, 


ganz — 32, 
und 38 Zoll, 


gu 2,98 Linge- 
rie-Waifts in ver: 
ichiedenen Modellen, 
meiftens aus weichem 
Batift, mit Bal. 
Spiten Einfat gar: 
nirt, eine großeAug- 
wahl von neuen Fa—⸗— 
cons; ferner Linnen= 
Waifts mit handge- 
ſticktem Beja und 
gebügeltem Kragen 
und Manjchetien, — 
großartige Werthe— 
ju nur 


2.98 


Abblda.). 


Auswahl, 


Sıutiteaie, 
mit Cloth, 
Echloß und Gates, 
24 und % Boll lang, 


Shirt 


Leder, Alligator Mufter, € 
arfer 
14, 16 und 18:3Ölligen, 


Bau: Erlaubnificheine 


wurden ausgeftellt an: 
3715 Lincoln Str., aweiltödiges Sramehauf, U. 
Kteeeero, $2600, 
930 Folter Ade., 
Biterau, $5000. 
17 07 Racine Ave. 
3. Salliday, $13,0 
1699 Nacine Abpe., — Brickgebäude, J. 
Saliday, $13,)00. 


571 Farmwell Ave., 
Ziefing, $5000. 
802 FSlournoy Etr., 
I. Morriffey, $16,0 
5517 Nuauita Str., 
E. Exrickſon, 84000 
2252— 2254 Rairence Ade., zwei ameiftödige 
Sramegebäude, Peterion, $3500 
7107 bis 7109 Vincennes Bent. 
‚Bridaebäude, u. Albany, $11,00 
453—455 Dipifion Etr., smeifiöctäes Stallges 
bäude, ©. Wolif, $70)0. 
17061708 03, Etr,, 
bäude, Mrs. Gahmor, $3350 
2311 Raulina Str., zmweiltödiges PBridgebäude, 


E. Kopp, $5800, 
bieritödine Brid-Bäde- 
40,000. 


8600—616 Miller Etr,, 
rei, Sawyer Biscuit Co. 
7147 Stony Island Ave.n zweiflog iges Brickge⸗ 
bäude, M. Mafterion, $6000. 
903—911 5). Etr., dier einftödige Bridgebäube, 
C. Fargo, 32400. 
2427 Monroe Str., ——— Bridgebäude, 
HM. Mallinger, $5000 
2665 Cheridan Road, zweiftödiges Bridgebäude, 
F. Herman, $11,500, 
— Berrn Str.a zweiſtöckiges Framegebäude, 
Corlies, $6000. 
2048 12. E&tr., —— Bridgebäude, D, 
Rofenziweet, 815,000 
1770 und 1764 Sutdinfon' Etr., zwei zweifltöd'- 
ne Framegebäude, ©. Mardunromst, $5)00. 
1776 Benfacola Mpve., — Framegebäu- 
de. ©. Marcumromät, $20 
4258 Rodwell Str,, Dieltäciges Brid-Schulge: 
bäude, Etabt Chicago, $150,000. 
616 Monroe Etr., breiftäciges Bridgebäude, 
Mrs. M. Dobertn, $11,000 
1460 Tripv — 1x ftödiges Bridgebäude, #. 
asien Ade., 


Scully, 820 
1727 bis *8 fünf einſtöckige 
——— F. Nelſon, 86500. 

22462954 Kenmore Ave. pppopviff ſſpp 

224 Kenmore Abe — Brid: 
gebäude, T. MeEall, $50, 

725 Tahlor Etr., neiftdeiges GBridaedäubde, M. 


Bawer, $4000. 
229 Barrh Abe., zweiftödiged Bridgebäube, %. 
Bedman, 
eitödiges Bridgebäude, N. 
2% Br Sramegebäude, 


zweiſtöckiges PBridgebäude, V. 
ERS Bridgebäude, 


11sftödiges Bridgebäude, 3. 
eig Bridgebäude, 
‚zweiftödiges Sramegebäude, 


1031 — Eir., 
Sell, $50 
1051 Ballou Ctr., 
Mrs. M. Leslie, 
505 Windefter Apee.. dreiltödiges Brickgebäude, 
A. Bunforwsti, $7)00. 
St., zweiltödiges Bridgebäude, ©. 
$4500. 


100 N. Hamilton Ave, IsHtöd. Padftein-Anbax, 
Auanft Frrabn, 180 RN. Hamtlton Ave 

DI Tilas: Rlace, Seftöd. Baditein Flatgeba ude 
und Alaot Bera, 29 Biles WI 

1725-7 Welt Montrofe Abe.. 
fiden:, Anauft ®reib, 1501 Marwid Ave., KM. 

Ta May Str., 139-fiöd » Baditein- —— Wil⸗ 
liam J. Warner, 22 en Str., 

6ER Carmont — äwei 114:itöd. Frame: Re: 
fidenzen, M. /C. & 4501 Laflin Str., 82500. 

7452 Wajhington Abe., 2 * * Badſtein Flatgebaͤnde. 
Charle!3 Eandftrom, 7243 er 2 —— 84500. 

15355 — un 22 —— 
—8* und ee O. — 519 Me: 
ean 

700 Wood Eir.. 3 Era Flatgebäude, R. 
un © 22 2 Baus A Be 

Weit 40. * —— eſi a⸗ 
———6 


Pr a be., id jo tee Frame Cottage, . Walter, 

424 bit 4 Gar Ave., Apartments, 
a Di * = 1000. ig 

* Pe Läden und Offices, 

He u "het. Brid UAndan, , Ras 


hen? Ser 20. Br Wohnhaus, m. 


SEE Er} 


> FE 

75c Rubber Glothb Suitcajie, 
Stahlgeftell, ftarfer Griff, 
gt Schloß, Cloth gefütt., 
%4 und 25 Zoll, 


3.15 full Stod Cowhide 
(wie Abölpg.), 
Ch Hold, 


„ Mmeittödiges 


drei ‚sianbaige Brick⸗ Ge · 


3:ftöd. Frame Re⸗ 


50c 


+30 


Combina⸗ 


tion Euit3 für 
Damen, niedriger 


Hal, feine ® 
Spigen be» 


mel, 


er: 


fegter Untertbei 
oder Euff Sinie; 
voller tapedpHals 


und Arme, 
gr. Flaps, 


(mie 
Hartz 


Mefiing  plattirter Be: 
ſchlag, Monitor —— vun für 
„49 


(twie 


49e 


gefüttert 
Meiling 


+ 


$1.50 Club. Shape en bon 


6. 98: 


füttert, Eins plattirtes Re 
Griff, Auswahl von 


90r 


Leder 


--wabl don 34, 36, 
" 40s3Ölligen, zu 


42% 


HB Sauore Top Koffer, wie Bild, 
Ungle bound, Ganpas überzogen, 
Crceljior Schloß, CEleth Obertheil. 
Ei Kleider — yo 

offer herum. 36 * 

Zell lang, zu 3. 0 


$10.50 ertra große Eorte u. ftarf 
gemachter Koffer (mie Bilv), Canvas 
überzogen, grün bentalt, Mefiing bes 
ihlagen, Erceliior, Schloß, Strap 
an; um den Koffer herum, Kloth 
Fe 2 Tray, Aus. d. 
36,33 u. 40-zölligen, 


87.50 große Sorte Koffer, Square 
Top, andas überzogen, Angie 
bound, Grcelfior Schloß, Strap an 
Body vom Koffer, Gloth faced, Aus: 


33 und 5.89 


Ser Srunbeigentbumsmarft. 


Froleende Grundeigitigums:Uebertragungen in bes 
Söhe von 81000 und darüber wurden anıtlid ein 


detragr-* 


Winthrop Ave., 
BSr., 75 bei 150, Elyde ®, 
Noe, $11, 

Deco Wrightnnor 


E. 
Truſt 


bon Clart Str. 


> yabız, 


C. 


Albany ag 
. SE-, 
Ludwig, $4,250. 


, > 


N. DO. Ede Aranle Str. W, 


Swanck an Elzer 


Ade., 2834 3. öitl. 
©. Fr., 85 bei 156, 11. Mar, 
5 Krogent, Julius — an vie 


. &0., Zrufice 0,0 
263 8. füdl. he Belle Plaine 
31 bei 125, 9. Gehrere ai 
bon NR. 50. Abe, 

5% an 125, 8. Giejfede an Ioi. 


wein. 


200 F. 
W. 


Konczat, $2,250 


Be an. 


L a 
ee % 
nn. 


Mm, 
48. 


Abde., 
tr., 


Eoivin, 
N., 


29 bei 125, R. 
Cobe, —— 


RR, 3. 


MR, 

50 bei 173, 

S. —— 84000. 
Ave. R. 


100 bei 155, €. 


58 %. nordöftl. von India Str., 
25 R 128, ©. Rudolph an Ber. 


nördl. von Cortland Str., 
‚27% bei 125, 9. Straufe u. W. dur 
an Edw. Rener, $2,525. 

200 3. nördl. don Berteau. Abe,, 
E M. Ealpin an Cha3. 


nördl. von Bhron Ctr., 
E. MeNett an Edwin 


nördl. von Cortland Str. 
3. Reynertion an Ira 


200 F. 


$10,00). 
29. 8. 


58 5. nördl, von Berteau fioe. 
75 bei 125, €. Calvin an Ehad.- ©. 


Died ett, $2000. 


Lapndale Ade., 
St., 


191 8. nördl. von North AUde,, 
%5 bei 125, Iof. E. Auffid an Ber: 


in Diler, $3 


‚250. 
TIomnibip 40, Pt. D. 14 


Unna er 
Rufh Etr., 


22 pei 125, zum» 
2 


Keter $ 9. 


Vernon Abe., 
Fr,, 26 bei 115, 
Sammill, $1,350. 

Hamilton Wpe., 
Str., Oftfront, 


= Ade., 
Paul E. 
Byron Etr., 
N. Br., 
| 
| 
| 


N. D. %, 1, 40, 13, 
— an Nid imiller- $3,500. 
R. D. Ede Indiana Etr., ®. Fr., 
. Beafe an Fred ©. a: 


8 F. weſtl. bon Wells Str. 
50 bei ut — H. Newberry an 


Deal, k 
256 © . bon 29. ©tr., D. 
. Scott an Clara € 


235 %. nördl. bon Wellington 
3 bei 125, A. Hanſen an gu 


9. Aufmann, $123 
sm Üne., Eüpdieltede Cornelia Ade.; Etront, 


bei 124, 


— 


Far we 


F 


Bam an Louis E. Japp 


U. 
füdl. von Winnemat Ade,, 


— F. öſtl. von Sheridan Road, 
34 bei 174, Wilmer 8. Robert3 an 


rd vun Markt. Diitrict, $13,500. 


566 5. öftl. von Sheridan Road, 


re Br "304 bet 177, 2. Jung an den North 


Shore Bart Diftrict, $13, 


N. 50. 


75 Be 1%, 


Truma, 8300. 

Sellesue B., 16 bis Rn zarte, 
8 öt. don Rufh Str., Terd, 
rogent, Win. 8. 
‚000. 


F Derjelbe an Denjelben, 1 Yabr, 5 —* ent, upon. 
Grove Place, 33 3, Rord dei 
Goodman an 
Lartabee Str., 
Ditfront, 2 vi 15, M 
las %. Schmi 


er. 1m * 


Abe. —— Humboldt Abe. Dre: 


Hathaway an Yofeyh 


vn 5 
5 
aufing, 


Aus W. 


Tru 
Horn an Due ®. 


33 md ora 


13, D 

annie Moneatt, "2000 
2 $ Er don Disifion Str., 
ehrenbader u. U. an 


* bei 109, — von 
an Benj. Roſen enberg, 6000 
* She 55 bei 1, Radlah 
eBider an I. Katıy Geiz, 


197 3. weht. von Salited Str., Südfr., 


50 bei 145, John Mros an Beronile _—. 


740. 
ur u. 244 8. nördl. ge se 


front, 


— 


— * — 
Fr er 


Bel: 
ke Sue 3.9 ee. 


Abe, 370 dl. vo 
EN, vom Serien Bub, | Du 


. BR. a 
: ders Wiek Ca Yohık 


er u Ofte 
want 


5 von Rormal Une, Rorde: 
“6 an Atihur €, 


ung: Zuch gegen Paul Labriola, graufame Ve: 


handlung: Eva gegen Azel T.Dgren, Berlaffen; 
Killian gegen Edwin E. Guerin, graufame Be: 


handlung. 
— 0 


Heirath3-Lizenfen. 


Folgende Heirathis? — wurden in der Office 
des Eountyelerks aus sgeftelit: 

Denty Koloszid, Thereiia Zimmerer, 17. 
Birer Tank, Ellen Stone, 21, 23. 
Aobır Lauer, Pearl Mürvaf, 21, 19. 
Glorence Hedegard, Mathilda Gehrke, 
Jamıs Carroll, Norine Foley, 22, 22. 
Daniel Harrington, Edith Ihompion, 
Harry Soule, Julia Enault, 23, 22, 
John Mendoza, Alma Griffin, 2, 18. 
Sebaftian Keitler, Elizabeth Raupp, a 24. 
Odin Olion, Julia Rasmujjen, 95, % 
Maurice Johnjon, YJennie —— 19. 
Arthur Vliller, Day Carey, 8, 

Peter Dftergaard, Mary —— B, 8. 
Kohn YElemons, Effie Wattere, 2, 19. 
Elzear Wlondin, Gertrude Alard, 28, W. 
Ludiig Lechowicz, Zofia Medeziepl, 3, 21. 
Walter Von Horn, Lonije Kull, B, 24. 
Fred Myer, Jennie Scaeier, 
Iſidore Giorraputo, Giuſeppe 
George Walih, Vera Howard, 3], 
Wiliam Salomon, Blanche en, 21, 18 
Emil Gotich, Carrie Huzrhold, 3, 21. 
Minnie Afaacjon, 31, 24. 
23, 38. 


», 


DD. 


6, 2. 


52.39. 


vn 2, %. 


en 


Sarıy Scrapiro, 
MM. Goredi, Stefania Gronficivicz, 
Garf Lewis, Mabel Hutton, 4, 23. 
Ehriftian Ghriftianien, Margaret ‚Sunfe, 
Kohn Kamis, Mary Mitalocich, B, 23. 
William Richt: tr, Unna Vonieib, _ >», WW. 
Guſtav Bergguift, Anna Berg, “2. 
9. Wieczorowsti, Julia ——— 
Arthur Norton, Frances Lindian, 24, 2. 
Yojeph Hogl, Beilie Staubr, 27, 24. 
Fred Blum, Helen Zrojien, 3, 20 
5 MeEnan, Beatrice Sanraban, 21 ‚IE. 
Wilfor Hanna, Wlanche Beal,-21, 18. 
Grneit MWilkinjon, Elizabeth Neifs, 40, 27. 
Mathias Frauenhoffer, Anna Miller, W, 2 
Juzef Tarusztiewiecz, Helena Ruttonska, 24, 
Sıry Kinney, Grace Jewel, 32, 21. f 
rauf Yewandoiwsti,  Franceszta Gonia, 34, 2 
Kam:s Welborsty, Fannie Kipte, 23, W. 
Kid Sobal, Kate SBidarid, 24, W. 
Joſeph Nojtasz, Maryanna Sijota, 30, 235. 
Hung Peterſen, Jenſine Fid, 35, 21. 
Erwin Koeller, Laura May Dotv, 21, 18. 
Anton Katalsty, Viktoria Toncak, 24, 3. 
Carl Podenftebt, Ida Sandke, 24, %4. 
rancesco Rocco, Garmela Lentini, 32, 21. 
Beer MeKesion, Grace Zamfon, 21, 21. 
Ludwig Nigan, Sophie Reguln, 7, 2. 
Paul Schlottfe, Lucy Hollerid, ° * 19. 
Tom Moore, Clara Causby, 18. 

Fred Fliege, Bertha Sturmer, —* 2. 


—+ —— 
Marktberigt. 


den 19. Mai 1909. 


2 


20. 


2, D. 


1. 
21. 


Chicago, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Gctreide unc Heu. 

(Baarpreiſe.) * 

2 roth, 81.4 81.50; 

* ie * eis ir: Nr. 3 —* $1.0— 
81.37; Nr. 3, Bart, $1.25—$1.32 

$1.0%—$1.42 


* ahrsweizen, Nr. 1, 
’ 4 *i 281.31; Nr. 3, 81.26-81.30. 
Nr. 2 ‚Tab; Nr. de wei, RIO: 
Nr. 2, celb, 15% --T6c; 6.32 u 
weih, 766, Wr. 9, gelb, Ta-Tö; Rt. 4 
TI TEar. 
Hefer, Nr. 2: 


— 


Nr. 


5er; Nr. 2, 
werh, ish 


Sry; Ne. 3, weiß, 585%; 
58; Standard, IY—5IUrc. 

Roggen, Nr, 2, 86-87e; R. 3, 9-8; Ne. 4 
His. 


weiß, 9; 
Nr. 4, 


„Dating“, nie: „Mixing“, 707%; 


Gerite. 
f 57%. 


„Screenings“, 
Mehl, Winter-Batente, 
Roggenmaehl, 23.55—$1.00; Minnejota Hard Pa: 
ent, Straigbt Etvort Bags, 35.35 85.65;: be: 
fondere Parken, $6.80-—$6.%. 
Heu. (Verlauf auf den gl — Beſtes neue 
—9 thy, 815.00—816.00; Wr. } $13.50—$14.50 
“Ar. %, $12.00-$813.00; Nr. 3, $10.50-$11.50 
beftes Brairie, $13.00-—$13.50; dd., Rr. 
$11.50-$12.50; Nr. 2, $10.00—$11.00; geringere 
Sorten, 8B.50—$10.50. 
Timothy Samen. 
„Gaib Lots”, $7.25—$9.2. 
Dei 
Wiesen $ 


55.50-56.90 das Pak; 


„Country Lot“, 82.75 


KRleejamen. 


Siandard, meiß, 0.03% 
Headlight, 175 
kocene 

Michigan Teit .. 
&ajolin 
Maſchinen-Geſolin 
Leinſa men⸗Sel roh, der 


0.11% 


do,, 
Terpentin 


gereinigt, 


ehladiniet. 
Rindpie B, Gute bi ausgejuhte Stiere -- 
36.20-87.25 per 190 Piand; miitlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.20; mittlere bis ausgeſuchte 
ſtühe. 8.80 85. 353 ſchwere Kälber, 4.00— 
85.75; gute bis eusgefuchte Kälber, &6.00—87.50; 
Bullen, gute bi3 ausgeiuhte, H4.25-$5.6. 
Ehmweine Gute bi3 ausgeiuchte Pöfelinaare 
$7.30— 87.40 per 100 Pfd.; gute bis anstejuchte 
(zum Berjandt), $7.35—87.45; gute biz auss 
oejuhte Fleiicherwaare, $7.40-$7.50; gute 
I or Fertel, 86.00-86.80; „Stags*, 
‘ 
bafe. „Shorn. Wethers“, per 10 PBiund, 85.25 
15; „Shorn Gimes“, >00-—86.25; Vear⸗ 
lings“, $. 173-8$7.25; uFeeding Lambs“, 6..5— 


1.10 
Diolferei-Brodufte. 


„Greamery”, extra, das Pfund...$ 
Nr. 1, das Bund 
Nr. 2, das Pfund 
Fenie extra, das Pfund.... 
*. 1, das Pfund 
le, das Pfund 
RPedwaare, das Pfund 
GE ieı— 
Srilge Waare "Ohne Ubzug von 
Verluft, per Tugend (Kiiten aus 
rüdgefandt) 
do., (Kiiten — 
Firſts“. das Dutzend 
Ertras“, das Dugend.. 


t— 
—— Twins“, das Pfd.. 
oung Anterica”, das Pfund.. 
‚ dat Bund 


Butter 


19 
im 


IB 


sss2-°> 
Dt 
KERE 


—— u 


0.19 
0.19% 
‚21 


J — 106 
— 
0. 1360. 15 
Ben, 


Geflügel und aaibileiſch 


Geflügel (Ichemd)— 
Hühner, das Pimuib 
nn da8 Dusend.. 


. 
— 


SausE 


Ben = 
* 


Gauſe, da 

Enten, das Piund.. A 
Geflügel (Gisipeihen)— 

Huhner, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Sinie, das Pimp 
Kälber 8 te ⸗ 

— 0 BD. wicht, dad Bund 
60— 80) Pi. Gemwidt, —8 Biund 


18 Bir. ran 
Gcemüie iriihed DB 
Dr „Sul... die Kifte 


sangen, Kalifornia, die Kite 
—— Bündel 


D 
8 Hl, die Kifte 
Ropfkialat, die Siebe. 
Bee die Kifte. 


Epargeln, die Kifte * 
i s, das Bfimb.. 
Bene” — Sad. 


o 


WO 


im 
— = 
a, Mar; ae 
b * 


N 
4 
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Finansielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Ede Bafhingten S Strafe. 


$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 

Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. miftſon· 


„Ich habe kein 
Bank-Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuge⸗ 
ſtehen! Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 


zu eröffnen. 


Jeden Samſtag von 6 bis 8 Uhr 
Abends offen. 


Industrial 
Savings Bank, 


652 Biue Island Ave. 


3 Brozent Zinfen auf 
Spar⸗Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


ſamomiꝰ 


Kapital82, 006, 000 
Neberſchuß· . ..8960, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe 7 


Spar-Einlagen ziehen Sinfen 
zur Rate von 3 Proz., die hathe 
jährlich qguigefchrieben werben, 


+ 


Ein Dollar eröffnet ein 


Evpar⸗ Konto, ER Je 


[GREENEBAUM SONS 
Deutsche Bank: 


Clark & Randolph Strasse- 


; Darlehen: zeeift auf Ghicagoer Grund 
— — und zum Bauen. 


—— fierfte zu 54 u. 3. 


DER” Beadhtet! "u | 


unfere Wyslnnds- Mntheilung: 
Kreditdriefe; —— en und Yu 
Iandswediel nadı allen Bei eilen. 
Gun ä iſche Staats Da ationen, Willtien 
Ber papiere mit Zind-Eoupond ges 
—— reſp. direlt eingelöst ee . 
Bollmaditen, Erbicheftd- u. a. Intallo 
——— Nechtsſachen m. w. recht * 
edigt u. proript beforot. 
— elb zum Zageöturfe geiwedfelt, 
Breie Kuslünfte münbdl. u, Tarifiiig. 


tagen 


Zu verkaufen: Ausgejudhte 


Eifie Supolhehen 


mit 516 518 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLıneer & Go. 


Telephon 1191 Main. 


1728 Washington St 
27mat,mifame* 


-_Frep. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentbum gr verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Smaimomife® 


H.Claussenius& (0. 


segründer 1554 durch 
FE. CLAUSSENTUS. 


Eröfhaften, Vofmadilen, 


Beihiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfadhen, Notariatd- u. Nechtäburenn, 


CHICAGO, ILL. 


.95 Dearborn Strasse. 


Diien 5iö 6 Uge Abende. 6i3 12 um 
Alte Kleider neu gemadht, 
se 
DEHMLOW’S 
Etablirt 8 Rate. Wie 4 


geboten, ein Cheding- oder Spar-Sonto ! 


| 


IIO La Salle Strasse | | 


| 
| 
| 
| 
| 
J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
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| Ind Füße werden u m 


K.W.KEMPF 


"84 La Salle Str. 
Shifisfarten de": 


Linien zu 
den billigiten Breifen. 


Rapital und Weberfhuß Geldſendungen — 


Plägen ber Welt; zweimal ge 


4. und Sprozentige; 
Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 


Vollmachten 
Erbſchaften eingegogen. 


Borſchuß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Sale Straße, 


Sonntag offen von 9 Bis; 12 br. 
anifamo,® 


üdliche Reife! 
Schiffs karten 


über alle Linien zu den niedrigſten 
Raten. Kajüte- und ZwiſchendeckRund⸗ 
reiſe⸗Billets. 


Poſtſendungen 


nach allen Theilen der Welt. Jeder Cent 
garantirt. Geldwechſel, ausländ. Checks 


da Bollmadıten 


und. aller Art Dolumente prompt erle 
digt. Erflärungen für öfterreihifhe und 
ungarifhe Rafiagiere ausgeftellt und bes 
glaubigt, notariih und fonfularifc. 


Berfiderung 


gegen Unfälle, Krankheit, Feuer u. f. w. 
für die beiten Linien bejorgt. 
Adreffe: 
Jos. Aschkar & Co., 


Zimmer 4, 164 Dit North Me... 
Ede Halited Strabe, Kemper-Gebäude. 


Iäglih bi! 8 Ubr Mbends offen, 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waſſer 
Möcdentliche — ee ee Montzeal, * 


Zage an ſonen St. Loren 
ut Be Die: Vagelte Dgeantwute nah Europa. © 
*e3 auf dem Atlantiihen Dira'y 


als ie BE ERER. Drahtlofe Zelegrapsie ; 


| u. allen 2 ern 


2. RL. 350; einflafi. Kabine 315. 
’ einen zideta enten, oder fdhretur 
um Nbjahrten) Raten und \ = ein. 

&. €. Benjamin, &.-U,, Clart Str, 


Chicago. ZU. Vbon Se 1713. 
— 


Heil⸗Bruchband 


tet tft das einal 
ke = 
des ohne 


nd Nadt a 
games Er en Werden 
larn un 


eine fichere 
Hellu erzielt. 
Alle Berfrümmmugen be 


Kiatie 590 
Sram irgen 


neueite 

n pofitib\gebeilt. 
8 in allen be — 
gern. bon 81 aufwärts 
Reibbinden, für bor und nad 
——— Gebärmutter 
—— te — und 
e 


— Gerabgpalter, 
Beine u. f. vw 
beutiche 


größte — Bruchbanye 
in —25 —E owi⸗ 


THE —— —* 
Dr. Ropr. — Behfisen, 


co Bilth Mur. | 
mehren ers 


Wihlig für Männer. 


* ei 


men Kra 
riren ie noch — bartnädigen bon ge: 
vu Rrels 


E00, — Ban in ——— 


Freie 
— ä chla 
Ein, Inelan 


* Berlin 
Eid Ada u, 


— ae 
1 tate Str., Chicago, II. 


geu 


Dr. J. YOUNG, 
Eyesialarzt für Augen, 


Nafen- u. Haldleiden. Der 
BE EN 1a 


— 


Verſtopfung 


ines —2— 
Kanal tel. 2öe in oiketen, oder 4 
a Go, 9% ington © 


— A 


er 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


dovats, — 





Lange feidene Sommer:-Handfhuhe 
fir Damen, 50c und 25r. 


Seide - Handihuhe mit erjey- 


Handagelenf, doppelte Fingerfpigen — Qualitäten, die ab- 
folut zuverläffia find — die gemöhnlih daS Doppelte die- 
Die Dauerhaftigfeit derfelben 
und die Nachfragee nach dbenfelben zu diefer Yahreszeit 
Tollte eine fofortige Räumung der fünfzig Dubßend zur 


je8 Berfaufspreifes koſten. 


"Folge haben. 


12= und 16=fnöpfige Länge Lisle-Handichuhe 
Suede-Finiſh, Mousquetaire Handgelent, Paar 25c. 


und Mousquetaire- 


Baſement. 


für Damen, 


Stickerei - Hokinas in neuen Effekken. 


Beginnend Donnerſtag Morgen, die Yard für 68c, 75er, 9de. 

Schöne Entwürfe werden gezeigt auf ausgezeichneter Qualität Swiß, 
Nainjoof und Cambric — 22 Zoll breit. Deren Zmedmäßigfeit für Som- 
mer Gomwns und Kleider macht diefe Offerte zu einer von großer allgemei- 


nen Wichtigkeit. 


Bajement. 


Bellderken billio, um Ichnell zu raumen. 


Die folgenden Bartien find Qualitäten melche meitgehendite Beachtung 


verdienen zu den Tpeziellen Preifen: 


Volle Größe Satin Marfeilles Bett- 
deden, mit dazu paiienden Roll Covers, 
Get für $3.25 und $4.25. 


Gejäumte Honeycomb_ Bettdeden, — 


$1,/ $1.25, $1.35 und $1.50. 


Baſement. 


Befranſte Honeyvomb Bettdecken — 
81.25, $1.50, $1.65 ımd $1.85. 

Beſchmutzte und zerfnitterteBettdeden, 

alle Größen Säume, befranit und ge= 

| zadte Kanten, zu herabgejeßten Breifen. 


| 
| 


Pradtvoll oarnirte Hüte, Ipeziell, $5 


Don diefen Faconz, für den Sommer entworfen, haben wir für diefen 


—BV 


Verkauf die begehr teſten 
ausgeſucht — in Schwarz, 
Burnt und naturfarbigem 
2 Stroh, Patent Milan und 
Ichmwarze Neapolitan Braid 
Formen. Die hübfche Gar- 
nirung — die allerneuejten 
Blumen- u. Federn-Effekte 
— pereinigen fi um diefe 
Merthe jehr begehrt zu ma- 
chen. Der gute Charafter 


der Hüte und der niedrige Preiß verjprechen eine jchnelle Rämung diefer 


beichränften Anzahl, fpeziell, $5. 


Beitgemäße Werthe in Aäh- Artikeln. 


Bajement. 


Die folgenden Partien von unferen regulären Sortiments genommen, 


firt, die eine fofortige Räumung: verjprechen. 


zöflige Längen, $7.50 und $10.00. 
Snits für Damen und Mädchen, einfach geichneiderte und halb anſchließende 

Bacons, bedeutend herabgeiest, für $10.00. 
Seidene Kleider für Damen, in: Taffetas, 


Meiialines und Pongees, — 


’ 


Räumungs-Gerablebungen an Aufen-Rleidern für Damen und Mãdchen. 


Alle unſere angebrochenen und Odd⸗Partien von feidenen Kleidern für Damen, Coats, Suit? und Skirts für Damen, Mädchen und 
Miffes find in diefes mohlgeplante, herabgefegte Preife bietende Ereignik eingefchloffen. 
geichaffen wurden und die neueften&ffefte in dauerhaften Stoffen find in unferen regulären Partien vertreten, und fie find zu Preifen mar- 
Wir führen hier mehrere beliebte Partien an: 


Goat8 für Damen, in Goverts, Mlnungen und ichlichtichwarz, 36- bis 54- | in einer fehr großen Auswahl von Farben, für $10.00. 
Sfirts für Damen und Mädchen, in Banamas, Serges und Miichungen, 
berabgeiett auf $5.00. - 
Goat3 für Mädchen und Kinder, in mittlerer und voller Länge Facons, 
fchlichtfarbig und Mifchungen, für $2.95. 


Die münfchenswerthen Moden, die für diefe Saifon 


Ein - Stük mwalhbare Shirt - Wailt Suits für Damen. 


Zwanzig ausichließliche Facons, von $2.75 bis $10.00. 


Diefelben find alle von derfelben, 
eritflaffigen Qualität, wie die bier 
bier abgebildeten Mod:lle. Die 
Stoffe find Chambrays, Ginghams, 
Pertales und LZarmns, fpeziell me- 
gen ihrer vorzüglichen Qualität 
und ihren Verwendbarkeit für den 

9 Straßengebrauch ausgewählt. Je— 
der Käufer fann fofort die ge- 


Im —— — 
STE IT 
N 
— ZZ 
Huf: 
= —— 3 


digen Größen und Muſtern treffen. 
Dieſe Gelegenheit wird nur einmal 
im Laufe des Jahres geboten. 
Baſement. 
Ein Stück Jumper- Kleider für 
Damen, von bedrucktem Lawn, in meh— 
Jreren Farben — wie abgebildet — 
33.00. 


— — 


Ein Stück Shirt Waiſt Suits für 
Damen, von feiner Qualität Lawn, 
= it einfach weil und farbig— wie abge- 

I> 2 00 == ® : 
bildet — 29.10. 


Ein Stüf Wajchfleider, von An | ben mit weißen Streifen — ivie abge: | 


dian Head gemacht, in jortirten ars | hildet — $4.50. 


wünjchte Auswahl von diefem vor= %& 


‚a 


züglihen Affortiment von vollftän- & 


| abgebildet — $5.75.. 


3 


n IE 
ER, 


Ein Stüd Lingerie - Kleider für Da- 
men, in jchlichtweig und fırbig — mie 


Fancy weiße Pawns zu elwa der Hälfte des Preifes, Hard, 10c 


Ihatfächlih unfer ganzes Lager diefer beliebten Stoffe ift in diefen Verkauf eingefchloffen. Unter der Kollef- 
tion befinden fidh wünfchensmwerthe Effekte in Barred Larons mit Jacquard Figuren, dünnes und fehmweres Fabrikat 


SALESROOM 


Geftricktes Unterzeug für Damen: 
Drei faifongemäße Werthe. 


Zwei Moden in gerippten Leibehen für Damen für ben 
Sommer — eine derfelben ift mit niedrigem Hals und ‘ohne 
Aermel gemacht, und die andere mit Wing-Xermeln. — 
Beide find ungewöhnlich aut gemacht und außgeftattet, 
Beading, Edge und Merceriged Tape — ein jehr guter 
Werth zu 18c; 3, 50c. 

Umbrella = Bein leider für Damen, ein perfelt gemadhtes 
und dauerhaftes Kletdungsitüd, mit Torchon = Spiken befeßt— 
das Stüd 18tc. Baſement. 


Kinderſtrümpfe. „Seconds“, Paar. 156. 


Fabrikanten⸗Ausſchuß.“ Eine Partie von Mercerized gerippten 
Strumpfwaaren für Kinder — in allen ſaiſongemäßen Waaren. Die Feh— 
ler ſind unbedeutend, und die Qualität kommt erſtklaſſigen Partien 
gleih. Unfer Verkaufspreis entfpricht der Hälfte des regulären Werthes. 
Paar, 150; zwei Paar foften 25c. Bafement. 


Baby- Kleider zu Tpesiellen Mai-Preifen 


Wir empefhlen diefe Partien wegen ihrer Qualität, Schönheit der 

Mode und der bejonder3 niebrigen Preife. 

‚. Spiel-Angüge für Kinder, Biihof-Facon, von jchlicht blauem und blau und 
weiß gejtreiftem Gingbam gemadt, Kragen und Vote mit mweigem Tape—2de. 

Spiel-Unzüge für Kinder, in Biſchof⸗ und mit Valencienes Spitzen Edge ver⸗ 
—* von blau und weißem 8 er | ſehen — ipegiell, 18c. 
und weiß geitreiftem Gingham, Gürtel, Muslin = Beinflei 3 
a ’ rer ‚Muslin = Beintleider für Kinder, 
ee —— in weiß piped mit weißem Lawn⸗-Ruffle verſehen, mit 

— drei Reiben von Pin Tuds und Stiderei 
‚ Schlichtweige Laton-Bonnet3 für Bas | Edge bejegt — jpeziell für nur 20c. 
bies, mit EIujters von Bin Tuds befeßt Bafement. 


Hadt-Bleider — Spesiell zu $1.55. 


Sicherten und diefe Partien durch fpegielle Einfäufe, um fie mäh- 
rend Ddiefes Monats zu verkaufen, — A 
die] 3 f RN 


Baſement. 


ET 


mas die niedrigen Breife erklärt. 
Diele Werthe find bis jegt nicht er» 
reicht worden, fie find: 

Empire Nachtkleider für Damen, 
Hofe und Aermel bon India Linon, mit 
Spigen und Gtiderei Cinjab bejeßt,/ 
Hals und Aermelmit Spigen-Edge Bead- 
ing und Band verjehen — jeht Abbil- 
dung — jpeziell $1.55 

Empire - Nacdtfleider für Damen, 
Note und Aermel von dotted Swiß ge— 
macht, Hals mit —— Beading 
und Band verſehen; Gürtel mit Spitzen⸗ 
Einſatz und Band — ſeht Abbildung — 
ſpeziell, 81.55. — Baſement. 


Sommer-⸗Gardinen billig, um zu räumen. 


Die ausgezeichneten Qualitäten, verbunden mit den niedrigen Preiſen, machen dieſen Verkauf dop— 
Baſement. 


iſt eingeſchloſſen. 
pelt wünſchenswerth — die Yard, 10e. 


repräſentiren die liberalen Werthe die in dieſer Abtheilung zu haben ſind. 

Zum Beiſpiel, wir offeriren 100-Yard Spulen Brooks' Maſchinen-Faden, 

ſchwarz oder weiß — ſpeziell, Dutzend, 18c. Baſement. 
100 Yard Spulen Nähſeide — in Doppelt überzogene Schweißblätter, 


Eine Anzahl wünſchenswerther und dauerhafter Moden ſind unſe— 
rem regulären Sortinient entnommen und zu ſehr niedrigen Preiſen 
markirt worden. 125 Paar weiße und Ecru Scrim-Gardinen mit 
33300. Spiten-Einfag und 13301. Spiken-Kante, 23 Yards lang und 


ichtwarz, weiß oder farbig — Spule, 4c; | in Größen?, 3 und 4— Baar 7c; da3 
Dugend Spulen, 40c. Eu 
200 Yard Spulen Fields Belt Sir- 


Cord Eotton—schivarz oder weiß — per | 
I 


Dußend-Spulen, 4öc. 


200 Yard Spulen Ziirn für_Hand- | 
oder Mafchinen =» Nahen — Dußend | 


für 18c. 
500 Yard Spule Heftfaden — nur in 
weiß — Spule, 4c; Duß. 40c. 
Rock⸗Einfaßband, 5 Yd. Stücke, 
ſchwarz und farbig — Stück 585. 


in 


Sfirt Gauges, gut gemacht, ſpez. Sc. 


_ Hafen und Oefen, in einigen der bes 
+4 sten Fabritate — ſchwarz oder weiß — 
TDußend an der Harte, 2c. 


Schöne Couh-Beken ein Brittel redusirt 


Dubend Baar, 75c. 
Leichte Schweißblätter, in mehreren 
Größen — Baar, 5c; Duß., Baar. 50c. 
400 Stednadeln auf Bapter—für 2e. 
Engl. Towill Tape—10 N. ©t., Sc. 
Aermel =» Bügelbretter, von Hartholz, 
mit Tuch überzogen — 1öc. 
‚Harpers Asbeitos gefütterte Bügel— 
eijen, jchwer nidelplattirt, in Set3 bon 


| drei Stüden, einfchlieglih Mermeleifen, 


ipeziell, Set, $1.50. 

Harpers Asbeſtos gefütterte Laundry 
Bügeleiſen, Sets von drei, ſchwer nickel— 
plattirt —ſpeziell, Set, 81.25. 





+ 
Diefe Herabfegung tft das Refultat eines Tpeziellen Einfauf3 von 500 
ſchweren wendbaren Tapeſtry Couch Covers in fchönen orientalifhen Mu- 


ftern und Farben, 
und $3.75. 


Eigener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Bvedlim. 


Der Neichdtag. — Parteigebilde.— Der Schnaps 
al3 Steuergegenitand. — Neue Titel. Ober- 
baumeifter und Rottenführer. — Sozialiſtiſche 
Meinungsverſchiedenheiten. — Deutid-frangd- 
fifhe Annäherung. — Schüler eriter und aiwei- 
ter Klaſſe. 

Menn diefe Zeilen den Lejern ber 
„Abenpdpoft“ zu -Geficht kommen, 
it der Deutfhe Reihötag 
vielleicht Thon aufgelöft und find Neu- 
mwahlen ausgejchrieben. Vielleicht auch 
nicht! Möglicheriweife hat auch ber 
Reichafanzler, des Feilfhens mit dem 
in den legten Zügen liegenden „Blod“ 
um die Steuervorlagen müde, fein 
Amt niebergelegt und fich auf fein Gut 
Kleinflottbed zurüdgegogen, ‚ober er 
erholt jich fern von den Gelhäften in 
feiner Vila Malta in Rom von ben 
Mühen und Laften feines hohen Am- 
tes, e83 einem willfährigeren Nachfolger 
überlafjend, mit ben miberftrebenben 
* Reichaboten ein Abfommen zu finden. 
Auf eine Einigung der Konferbativen 
und Liberalen ift faum noch zu hof: 
fen, und fo erörtern bie Zeitungen 
Ichon, je nad) ihrem PBarteiftandpuntt, 
das Ergebniß der Reichstagsneumah- 
ien, und ob die Regierung dann auf 
‘eine gefügigere Mehrheit rechnen 
fönne. Unter diefen Umftänden tft ge- 
wiß eim Zufammenftellung ber Par- 
teigruppirungen, bie nad) bem heuti⸗ 

en Standpuntte‘ der Parteien und 
arteihen in Betracht fommen, bon 

Sntereffe. Der „Blod“ beiteht ober 

beitand aus 214 Mitgliebern: 61 Kon- 

ferpative, 25 Reichapartei, 7 Reform 
partei, 17 Wirthfchaftliche Bereini- 
aung (Antifemiten), 54 Rational- 
fiberale, und 50 der drei linfliberalen 


i ober freifinnigen Parteien. Die Oppo- 


 fition gegen den regierungsfreunb- 
"  Hichen Blod bildeten Zentrum und 
 Elfäffer 110, Polen 20, und Gozia- 
fiften 43 Mitglieder, zufammen 173 
Übgeorbnete. Gehen nun, wie e3 ben 
- Anfchein hat, Ronferbatipe.und 
Sentrum ein neues Bünbniß ein, 
enen fich die Polen anfchliegen bürf- 
fo verfügten .biefe über 191 
men, gegenüber ben 104 Stim- 

n ber Vereinigten Xiberalen, bie 
ar, wenn fich ihnen die Sozialiften 
nichließen, was ala ausgefchloffen 
lt, nicht über mehr als 147 Stim- 
} verfügen würden. Ganz ‚Deutich- 
d, und aud m finoftamm- 


nn nn — 


ö— — — — — — — 


Die Preife find ungewöhnlich niedrig — $2.25, $3.00 


Thon die Köpfe darüber, mie e8 
Tchließlich werden wird. Ob Bülom 
den Blod nohmal3 umjtimmt, ob er 


Waſchbare Dimities 


Die ausgeſuchten Muſter werden in großer Anzaähl gezeigt in den effektvollſten Farben der Saiſon. 


und B 


atiftes, ‚‚Seconds“, die Hard Ic. 


Wegen 


einiger £leinen Unpollfommenheiten die beim Herftellen unterliefen, jind fie ala „Seconds“ Llaffifizirt. Doc find die 
Fehler nur, bei allergenauefter Unterfuchung zu entdeden. Kunden werden bedeutend jparen wenn fie fich diefe nied- 
rigen Preife zu Nugen machen — Yard, 9c. 


Foulard - Seide bedeutend herabaefebt, 


Diejer Preis ift meniger als die Wholefale-Koften — und trogdem find dies alles neue, begehrte Seidenftoffe 
— modifh im befondern für Damen- und Kinder-Kleider und Waifts. Die Breite beträgt 24 Zoll und das Gemebe 


ift ausgezeichnet. Eine ftarfe Nachfrage fcheint nach diefer Anfündigung ficher zu fein — Yard 48. 


Baſement. 


die Hard zu 48c. 


Bajement. 


Tafhentüher für Damen, „Seconds“, ein Spezial - Berkauf, 


Ein alüdlicher Einkauf von Tafchentücher für Damen ermöglicht fparfamen Käufern eine feltene Spargele- 
genheit. Die Unpollftommenheiten fünnen ohne die genauefte Unterfuchung nicht entdecdt werden. Die Preife find be- 
merfensmwerth niedrig für diefe große Auswahl von anziehenden Entwürfen — 7c, 10c, 123c, 15c und 18c.  Yafement. 


| Gelonoth hat e3 auch beivirkt, da die 
; geplante Erhöhung des Mannjchafts- 
| ohnes des deutfchen Heeres im An- 


| übel nehmen wütbe, wenn ich ihn nicht 
ı Herr Sefretär nennen würde. Er 
; tft, mie fo manche Chicago’er Herren, 


es mit den Konfervativen und dem i fchluß an die VBefoldungsaufbeflerun- ı mehr Gozialift mit dem Munde, im 


Zentrum wieder einmal verjuchen 
wird, oder aber, ob er die Flinte in’s 
Korn wirft und Majeftät, dem aller- 
gnäbdigjten Herrn, der no) im Süden 
meilt, e8 ehrerbietigft überläßt, einen 
Nachfolger für ihn zu juchen, der die 
Tinanzreform befjer zu deichjeln ver- 
jteht. Wenn e8 mit der Nachlaß- und 
Erbihaftsiteuer nichts fein jo, dann 


müßte man e3, nach meiner unmaß= | 


geblihen Anfiht — die von vielen 
mwaderen Germanen getheilt wird, — 
mit einer erhöhten Schnaps 
fteuer verfuden. Go lange man 
no&h in Deutjchland ein Liter Korn- 


Ihnaps für 80 Pfennige, alſo 


niht ganz 20 Gent, kaufen fann, 
fann ich nicht einjehen, warum bie- 
ſes Ieufelsgetränt nicht mit einer 
Steuer belegt wird, die jtatt 100 
Millionen Mark, nad) dem NRegie- 
rungsentwurf, 2 oder 300 Millionen 
einbringt. 


nur um etma 10 Pfennige für das 
Liter erhöhen, was bei bem gemaltigen 
Ubjag nicht fehr in die Wagjchale 
fallen würde. Im „gortfhritt“ 
tritt fogar ein freifinniger Neich3tags- 


abgeorbneter, Dr. med. Leonhart für ' 
eine höhere Bejtenerung des Alfohols 
ein, Schon aus gefundheitlichen Srüns | 
ben, und er empfiehlt dabei zugleich, | 
baß, wie in ber Schmeiz, ein Theil ı 


des Mehrertrags dieſer Steuer zur 
Bekämpfung des Alkoholismus ver— 
wendet werde, ein Gedanke, der in 
deutfchen pulitiigen Kreiſen heute noch 
kaum ernſtlich behandelt wurde. 

Die Finanznoth des Reiches ſchreit 
zum Himmel, woran die Ueberzeich⸗ 
nung der neuen Reichs⸗ u. preußiſchen 
Staat3-Anleihe im Betrage von 800 
Milionen Mark auch nichts ändert. 
Schon die Thatfache, daß die Hälfte 
biefer Anleihe 4 Proz., die andere un 
ter dem Nennmwerth, zu 98 aufgelegte, 
34 Proz. Zinfen bietet, zeigt, wie e8 


um ben Reichäfrebit fteht, im Vergleich* 


zu ben meiften anderen Staaten, bie 
mit Leichtigkeit Geld zu 3 Proz. auf: 
nehmen fönnen, objchon das Deutfche 
Reich viel Tapitalfräftiger if, als 
manches diefer anderen Länder. Die 


CA STORIA —— Tina 


en 
a % 


Selbft in Ießterem Falle | 
würde jich der Preis des Branntweing 


gen für Beamte und Offiziere, vorläu- 
fig aufgegeben wurde. Die Herten 
| Offiziere und Unteroffiziere find- be- 
dacht worden, der gemeine Mann muß 
: fi) aber meiterhin mit ‘den menigen 
| Srofen Löhnung begnügen und darf, 
‚ Kommisbrot nafchend, die Wacht am 
ı Rhein fingen, mwenn es ihm Gpaß 
| macht. 
Mit der Verleihung hochitrebender 

| Titel. wird. inbeflen - ebenfomwenig ge> 
; geizt, wie mit Ordenszeichen. So ha= 
ı ben jegt die Rottenführer bei 
; der Eifenbahpn — Wormänner der 
' Stredenarbeiter im gewöhnlichen Le- 
ben genannt — den fchönen Titel 
ı„DOberbau-Meifter“ erhalten! 
: Die wirklichen Baumeifter fünnen nun 
'einpaden; denn dem gemöhnlichen 
‚NRegierungöbaumeifter 
'ift der -Oberbaumeifter do 
ı ficher über, wenn auch nur in der An 
rede und Fitulatur. - Vielleicht erhal: 
‚ ten die Regierungsbaumeifter jet ans 
dere Titel; etwa Bauhauptleute, damit 
fie mit ihren Oberfollegen nicht ber=- 
mechfelt werden. Auch den Zahlmei- 
ſtern winkt jeßt zur Belohnung ein bö- 
berer Titel — fie jollen nad) dreißig⸗ 
jährigem Dienft zu R ehnungs- 
räthen ernannt iverden. Rech— 
nungs= und Kanzlei-Räthe jind Sub: 
ı alternbeamte, wie-auch im preußifchen 
und Reichsdienſt die Hof- und Gebei- 
men Hofräthe. Es ſind ſogenannte hö— 
here papierene Tagelöhner, expedirende 
Sekretäre bei den Gefandtfchaften, 
vielfach mit unteroffizierlicher Vergan⸗ 

| genheit. Aber, wer feinen Titel bat, 
| 
—— ais ich als der 
einzige titelloſe Gaſt eines höheren 
Beamten einer Anzahl Räthe und Of⸗ 
fiziere als ſimpler Herr B. — vorge⸗ 
| ſtellt wurde. Als 


nicht tituliren laſſen, und auch mein 


Notary Publie a. D. imponirte mir 
nicht objchon diefes Amt hier ein fehr. 
—— und einbringliches iſt 


ie Sozialiſten ſind mit mir d 
Anſicht, daß Titel fauler Zauber ſin 
aber ich lenne doch einen, der es 


—— 


gilt hier nicht viel... Das habe ich erſt 
neulich noch empfunden, — wenigſtens 


erleutnant a. D. 
wollte ich mich, doch. in-meinen Jahren 


Uebrigen aber auf feinen eigenen Bor= 
| theil jehr bedacht und nicht gemwillt, mit 
den Genofjen zu theilen. So einer 
vom Schlage de3 üfterreichifchen So= 
! zialiften Carl Qeuthner, der neu— 
ih in den „Sozialiftifhen 
Monatsheften“ den deutſch— 
ländiſchen Genoſſen ſo bittere 
Wahrheiten über ihren Mangel an va— 
terländiſchem Sinn geſagt hat. In 
einem weiteren Aufſatz „UUmler— 
nen“, legt er dar, daß der Pan— 
lawismus und der englifche Jingois— 
mus die eigentlichen Erreger der 
Kriegsgefahr ſeien, und daß alles da— 
ran liegt, dieſen beiden nicht Hilfe zu 
leiſten, in einem Augenblick, wo das 
Märchen des erobernden Germanis— 
mus von allen Kanzeln der Jingos 
und Panſlawiſten gepredigt wird. 
Im Uebrigen iſt wohl zu be— 
merken, daß die Thätigkeit der 
„Rebifioniften“ in den Reihen der 
Genofien Früchte trägt. Die Meai- 
feier ift allenthalben fehr ftill verlau- 
fen, und die, troß der Abmahnung des 
„Vorwärts“, daran theilnahmen, ha- 
ben jeßt den Schaden zu tragen, indem 
fie von ihren Arbeitgebern ausgefchlof- 
fen wurden. in Berlin find e3 etwa 
5,800, bie jeßt feiern müffen, oßne daß 
ein Verfuch gemacht wird, ihnen dur 
einen großen Streif unter die Arme zu 
‚greifen. Die Maifeier hat fich über- 
lebt, und die Sogialiften beginnen jet 
au in Deutfchland den Verhältniffen, 
wie fie einmal find, Rechnung zu tra= 
gen. 
‚ Neuerdings macht ber Deutjch-fran- 
zöſiſche Wirthfchaftsverein wieder 
große Anſtrengungen, zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutſchland freundlichere 
Beziehungen berzuftellen. Bei der 
jüngften Zagung biefer Gefelljchaft in 
Berlin muzde auch der Mangel einer 
Eifenbahnlinie über. die Vogeſen be— 
fproden und eine ſolche franzöſiſcher⸗ 
feit8 auf der GStrede Schlettitabt- 
Markich - St. Die empfohlen. Die 
‚Franzöfifhe Regierung war bisher ei- 
‚nem folchen Plan aus ftrategifchen 
Gründen abgeneigt, meil fie befürchtet, 


sieben mürben. 


| 


i 


ei | 
rin J 


I 
‚ Ganz, bejonde 
e Gehirn 
— — 


deutſchen Anſchlägen iſt in Frankreich ! 
gerade fo groß, oder eher noch größer, | 
cl8 in England, wozu allerdings keine | 
Veranlaffung vorliegt. Umgekehrt | 
wäre die Sache wohl richtiger; denn je= | 
ter Frangofe hofft im Herzen auf bie | 
Wiedereroberung Elfaß - Lothringens, | 
und e3 fehlt nicht an Bemühungen, die | 
Anhänglichfeit an Frankreich in der | 
reichsländifchen Bevölkerung mach zu | 
erhalten. 
. Zum Schluß nod ein Kuriofum,das 
im Reichitag zur Sprache fam. Nm | 
föniglichen Gymnafium zu Eifen,| 
werden die Kinder mohlhabender- und | 
angefehener Eltern in die A-Klaffe, die ! 
Kinder der ärmeren Leute in die B- | 
Klaffe vermwiefen, fodaß die. Soziale | 
Stellung der Schüler ftreng berüdfich- 
tigt wird. Wie meiltens in folchen | 
Fallen, mußte der Vertreter des Kul- 
tusminiſteriums nichts von dieſer Ei— 
genthümlichkeit; er wollte ſich aber er⸗ 
kundigen und den Direktor der Schule 
anweiſen, dieſen Zuſtand ſchleunigſt zu 
ändern. In Eſſen gelten nur Krupp, 
die andern Induſtriellen und ihre ho— 
ben. Beamten; alles andere rangirt in 
zweiter Klaſſe und tiefer unten. 
— — —— 

— Zeitungsnachricht. — Wie mit 
Beſtimmtheit verlautet, iſt Miniſter 
von H. amtsrüde. 


Was iſt gut fůr ſchwache 
Männer? 


Ein Heiliyitem ganz neuer Art ift vervofftomm. 
net worden, durch weldhes ein Mann jchneif 
‚und ficher die verlorene Mannedfraft er- { 

x fegen taım. j 

Hür Chwädezuftünde jeder Art das aner- | 

kannt beite u. erfolgreichite Heilverfahren! | 


! 
| 


ihmwächten Männern ber» | 

daufen demfelben ire gründliche Heilung. | 
‚be wirfam und beilfräftig 
eMethode beifter- 

chöpfung, Gedächt⸗ 


Tauſende von ge 
ders 


iden, 
ligem (Häufig die 
Hiäde) Krampfader: 
Hl Weislechisihmähe 


— — Fre 


erfannte auf Rüdgabe des. 


40 Zoll breit, Paar $1.75. 


100 Paar ruffled Muslin-Gardinen, 
21, NYards lang, 36 Zoll breit, mit 


- 


Ruffle, Battenberg Einfag und Edge 


®oiletten- Artikel zu 


Die Qualitäten find in jedem Fall durchaus zuderläflig. 


Bajement. 


berjeben, da3 Baar für 50c. 
150 Baar&ream Madrasbardinen, 3 
Md3. lang, 40: Zoll breit, Baar $1.50. 


attraktiven Breifen. 


Die nie> 


drigen Preife verdienen fpezielle Beachtung. Hervorzuheben .iit das Zoi- 
lettenwafler in Gorten von Beilhen, Neiten, Flieder und White Rofe, 


4-Ungen=zlafche, 180; 8=Ungzen-Flafche, 3öc. 


Lojes Parfüm, in mehreren Odeuren 
—Reilchen, Rofe, Flieder ufto., Hz. 3dc. 

Schermans Egg Shampoo, 8 Ungen> 
Slajhe, Sc E 

Eau de Quinine Hair Tonic, 4 Ung.- 
Flaſche 2Mc; 8 Ungen Flaſche, 88.. 

Violet Borated Talcum VPowder, die 
Büchſe, 8c. 

Amond und Benzoin Complexion 
Cream, für die Hände und das Geficht, 


Sc Enrireind5 Tage 


le jeden Mann, der an derbruch, 5 Blutbergi 
— en obEE AnberFn ven ner eg lien Rsantbeiten le 
ie gtoße m en für — 


ul iefe liberale Ioftecte a fir Alle 
a egeben baben, ohne Erfolge zu 
ten > —— daß ich die einzige 


73 u ed ’ 
a Eu naadalsia beit, 


Baſement. 
4 Ungen⸗Flaſche, für 20c. 
Extra feiner Bah Rum, 10 Ungen⸗ 
Flaſche, 20c. 
Florida Water, 8 Un — 20. 
ae Ertract With —3 Ungen⸗ 
c 


alche, 8c. 

DOdontic Zahnpulver, Büchſe 8c. 

Old Dutch Eleanfer; Sc. 

Stift Pride Naphiha Pomder, für 
Reinigungs: Zivede, Büchfe dc. 


Krampfaderdrud) 
—* 


—— 
m Dielen deu 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung, — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ich Heile pofitiv Magen», Qungen-, Leber- und Nieren-Leiden, and wenn Kranifd. 


Privat» Krankheiten 
der Männer 
Deidenfhwäde, Veberaiiteng: 
en, Hari 


un fonderungen, 
Reiben. 


Lungen 
rn — Bronditi8 und Yune 
genleiden fittb dur Meine 
neuefte Mefhode geheilt. 
Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


Zwiſchen 


SOUTH CLARK_ STR. 


34 vellenane- | Krankheiten der 


Frauen 
Kceusfmerzen und anbere 
Leiden nachhaltig kurirt. 
Blut⸗Bergiftung 


und alle Hautkrantheiten, wie 
BPidel, Beulen, Kräge, Hümor- 
rhoiden, geſchwollene Drüfen, 
zehrende und bartnäckige Kranl⸗ 
heiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Chicago. 


oly ẽðloor. 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Dad, 


Gejiundbeten und gute Sitten. 


Ein Heilsvertrag mit einem Anhän- 
ger der Ehriftian Science verjtößt ge- 
gen die guten Sitten. Diefen Grund- 
faß hat die erfte Zivillammer des 
Zandgericht3 3 zu Berlin in einem Ur- 
theil ausgefprochen, das die Blätter 
für Rechtspflege im Wortlaut ver- 
öffentlichen. Die Beklagte ift Anhän- 
gerin der „Ehriftian Science“ und be= 


| fat fich als folhe mit ber Heilung 


von Kranken durch Belehrung über die 
Bibel und durch Gebet. Der Kläger 
bat zunächft feine Frau und feine fünf- 
jährige Tochter, die an Krämpfen litt 
und fpäter auch fich jelbft in die Be: 
handlung der Beklagten gegeben und 
dafür 60 Mark in Raten gezahlt. Da 
eine vollftändige Heilung nicht erfolgte, 
agte er auf Rüdzahlung der 60 
Mark, wurde aber durch, Urtheil des 
Amtsgeriht3 Charlottenburg abge⸗ 
wiefen. Gegen diejes Uräheil legte cr 
Berufung ein, indem er ge mad): 
te: Somohl die Beflagte, mie Frrau 
P. ihre Helferin, hätten ihn durch Vor⸗ 
ingen in den Glauüben verſetzt, 
daß die Beklagte durch Beten, Krank⸗ 
beiten heilen fö Das aeg 


göttlicher Gnade Kranke heilen fönne, 
in mehr oder minder weiten Streifen 
beftehen; die Anmaßung einer folchen: 
Heilkraft aber inBerbindung mit Aus- 
übung eines fich darauf gründenden, 
den Gelderwerb bezwedenden Gemer-' 
bes, miberjtreite dem "allgemeinen 
Sittlichfeitgempfinden, zum mindeften 
der gebildeten Kreije, ala der fur- 
träger, und fönne ‚ daher rechtlichen. 
Schuß nicht genießen. :&3 müffe dem- 
nad) folhen Verträgen die. rechtliche 
Anerkennung "erfagt-werden. — Das : 
ift menigftens eim Votum, dag mit dem 
allgemeinen Bolt3empfinden im Ein- 
Hang. fteht. - ‘ 


— Unbefcheiben.. — Hilfarbeiter: 
„Möchte um einen breitägigen Urlaub 
3 dlanten Ele bein, En Fink a 
„Ja, glauben Sie ; Sie find 
en einem Hoftheater,“ ” 7% 

— Galgenhumor. — Dieter: „Gine 
Kälte herrjcht im Zi und neu 
dabei dichten — brert — daB ift ja 
das reinfte Schüttelreimdafein!” 


— — — 
—ãA 


— 
— 
— 





